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BEGLEITWORT.

Seit dem Jahre 1927 unterrichtet das Statistische Jahrbuch der
Stadt Bern mit einem einzigen Unterbruch im Jahr 1939 über die Ent-
wicklung der Bevölkerung und die wirtschaftlichen und sozialen Ver-
hältnisse in Bern. Zum einundzwanzigsten Male tritt es jetzt den Weg
in die Öffentlichkeit an. Es zerfällt, wie seine Vorgänger, in einen
Text- und Tabellenteil. Die Textausführungen beschränken sich auf
die Hervorhebung bedeutsamer Vorgänge des Berichtsjahres; von
Fall zu Fall wird zugleich ein Rückblick geboten, der dem Benützer
des Jahrbuches willkommen sein wird.

Der Aufbau der Jahresübersichten ist im wesentlichen derselbe
geblieben wie in den Vorjahren. Die zahlreichen Anfragen über die
Entwicklung der Zinssätzef.ir Hypotheken und Baukredite veranlaßte
uns, die bisherige Tabelle 55, ,,Sparguthaben bei den Sparkassen", zu
vereinfachen und hier neu die Entwicklung des Hypothekenbestandes
und die Zinssiltze für Hypotheken und Baukredite bei den stadt-
bernischen Banken aufzunehmen.

Die Tabellen 62 und 63 sind durch zwei neue Ausweise erweitert.
Die eine (62) gibt jetzt auch über die Zahl der Fahrräder Auskunft.
Die andere (63) enthält erstmals die Ausweise der Bern-Worb-
Bahnen. Neu ist im Abschnitt ,,Gemeindehaushalt" die Tabelle über
die aushilfsweise und nebenamtlich Beschäftigten nach Verwaltungs-
abteilungen. Bisher wurde eine gleichartige Tabelle nur für die dauernd
und hauptamtlich Beschäftigten geboten.

Die zeitlichenTabellen l0und ll, S.ll8 und 119, erfuhren eineNeu-
gestaltung und enthalten erstmals auch Ausweise über die Nachlaß-
verträge, Abzahlungsverkäufe, Sparguthaben (Tabelle l0) sowie über
die Hotelgäste aus dem Ausland und die Übernachtungen und die
Bettenbesetzung (Tabelle 1l). Eine neue zeitlicheTabelle 12 gibt über
die Schuleintritte und SchüIer an städtischen Primar- und Mittel-
schulen Aufschluß.
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Als Anhang enthält das Jahrbuch 1947148 die üblichen fünf Tabellen
über die wichtigsten Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen vom Ja-
nuar bis Juni 1948.

Wie schon immer haben eine größere Anzahl von Amtsstellen und
Privatpersonen zum Jahrbuch Material beigesteuert. Für ihre Bereit-
willigkeit zur Mitarbeit sei ihnen hiermit gedankt. Nach wie vor
ist das Statistische Amt bemüht, die Jahrbuchausweise zu verbessern
und zu erweitern. Der Unterzeichnete richtet daher die höfliche Bitte
an die Benützer, das Statistische Amt auf Lücken im Jahrbuch und
Ausbaumöglichkeiten aufmerksam zu machen. Verbesserungsvor-
schläge und sonstige Anregungen sind sehr willkommen und werden
jederzeit dankbar entgegengenommen.

Bern, im August 1948.

Statlstisches Amt der Stadt Bern,

Dr. H. FREUDIGER.



Jahresüberblick lgtl7.
l. Bevölkerung,.

Das Jahr 1947 brachte unserer Stadt mit 1739 Personen oder
12,60loo einen etwas stärkeren Bevölkerungszuwachs als das Vorjahr
mit seinen 1132 oder 8,30/oo. Zu Beginn des Jahres zählte Bern 137 816,
am Ende 139 555 Einwohner, von denen 64 172 oder 46,00/o männ-
lichen und 75 383 oder 54,0o/o weiblichen Geschlechts waren. Die mitt-
lere Wohnbevölkerung beträgt 138 500 (1946: 136 700).

Der Bevölkerungszuwachs des Berichtsjahres setzt sich aus einem
Geburtenüberschuß von lI19 und einem Zuzugsüberschuß von 620
Personen zusammen. Ein Blick auf die letzten neun Jahre zeigt, daß
seit 1942 der Anteil des Geburtenüberschusses an der Bevölkerungs-
zunahme stets überwiegt.

Jahr

r939
1940
1941

1942
1943
1944
1945

1946
1947

224

274

644
958

r069
7137

tt44
tt70
l1I9

Zusammen

2223
3465
2255

525
1876

2206
1404
tt32
1739

Gebuten- Ztzugs-
{iberschuß überechu8

Von d€r Gesamtzunahme
entfallen auf

GeburteE- Zuztgs-
überechuß überschuß

ProzeEtzahleE

l0,l 99,9
7,9 92,r

28,6 71,4
182,5 - 82,.5

57,O 43,0

51,5 48,5
81,5 r8,5
103,4 - 3,4
64,3 35,7

absolute Zahlen

1999

3191
t6t I

- 433
807

1069

260
_38

620

DieZahl derAusländer ist im Beriphtsjahr neuerlich gestiegen und
zwar von 4130 (3,0%) auf.4973 (3,6%); sie war im Jahre lgl0 mit 9602
oder 10,60/o der Gesamtbevölkerung am größten.

Die Agglomeration Bern (Stadt einschließlich Bolligen, Bremgarten,
Köniz, Muri und Zollikofen) zählte auf J4hresende 1947 176 507
(173 025) Einwohner.
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Im abgelaufenen Jahr fanden 1513 Eheschließungen statt, gegen-
über 1507 im Vorjahr. Die Heiratsziffer (Eheschließungen auf 1000
Einwohner) beträgt 10,9 gegen ll,0 im Vorjahr. Aus der zeitlichen
Tabelle auf S. 110 geht hervor, daß die Heiratsziffer in den Jahren des

ersten Weltkrieges zwischen 7 und 8 schwankte und in den Nach-
kriegsjahren 1919-1922 mehr als 10 betrug. Das Jahr 1920 verzeich-
net mit 12,4 sogar einen seither nicht wieder erreichten Höchststand.
In den Jahreir 1923 bis zum Ausbruch des zweiten Weltkrieges ging
die Heiratsziffer wiederum zurück und betrug im Jahre 1939 9,8.
Im Gegensatz zum ersten Weltkrieg ist die Heiratsziffer schon mit
dem ersten Kriegsiahr des zweiten Weltkrieges angestiegen und
seither mit rund ll0/oo nahezu unverändert geblieben. Die starke
Heiratsfrequenz der letzten Jahre hat u. a. einen Wohnungsbedarf
erzeugt, den die Bautätigkeit bisher nicht befriedigen konnte. Nach Lage
der Verhältnisse ist auch noch für das Jahr 1948 mit einer fast ebenso
großen Heiratsziffer zu rechnen; dann wird aber eine rückläufige
Bewegung eintreten, dies um so mehr, als in den nächsten Jahren
die schwachen Geburtsjahrgänge von lg24 ab zum Heiraten kommen.

Eine, wenn auch nur leichte rückläufige Bewegung ist, wie gesehen,

bereits im Berichtsjahr eingetreten.
Das durchschnittliche Heiratsalter ist gegenüber dem Vorjahr mit

30,6 (30,9) beim Mann and 27,6 (27,7) bei der Frau nahezu unverän-
dert geblieben.

Die Zahl der Geburten hat im vergangenen Jahr von 2505 aut2477
abgenommen. Im Vergleich zum Jahrfünftdurchschnitt 1934/38 nahm
die Geburtenzahl von 1939 bis heute folgenden Verlauf.

Jahr bzw. kbendgeborene
Jahres-, .. absolut .auf Iooo
durchschnitt Eitrwob[er

1934/38 .. 1384 ll,s
1939...... 1407 tt,A
1940..... 1563 12,4

1941 . .. .. 1880 I4,5
1942 .. ... 2181 16,7

Jabr bzw. I*bendgeborene

Iil"Ti;*n, absorut ,l}t":gg:,
1943 .... 2296 17,4
1944 .. .. 2466 18,4

1945 . . .. 2534 18,7

1946.... 2505 r8,3
1947 .... 2477 17,9

Ebenso wie bei den Eheschließungen ist also auch bei den Geburten,
und zwar hier absolut und relativ, eine leichte Abnahme gegenüber
dem Vorjahr zu verzeichnen.



9-

Ehelich geboren wurden 2365 oder 95,5 (95,6) o/o d,,er Lebendgebore-
nen, außerehelich l12 oder 4,5 (4,4) o/o. Totgeborene gab es 38 (39).

In SpitäIern kamen von den 2477 Lebend.geborenen 2027 oder 81,8
(79,7) % zur Welt.

Eine Ausscheidung der ehelich Lebendgeborenen nach der Geburten-
folge zeigt folgendes Bild.

Geburtenfolge, d.h. aus jetziger Ehe das wievielte
lebendgeborene Kiud

l. z. B. 6. un(' zD'
4' b' ,palärä*ina t"-t"n

Absolute Zablen

1934i38 .. 631 379 r53 63 32 36 1294

1940 ..... 725 407 r83 78 34 40 1467

l94t ..... 913 465 233 83 4t 42 1777

1942 ..... 1086 s95 240 80 47 36 2084
1943 ..... 1051 721 259 89 35 35 2190
t944 ..... 1094 762 317 104 38 ,41 2356
1945 ..... tO72 801 339 133 43 37 2425
1946 ..... 1000 831 365 lll 45 42 2gg4

1947 ..... 1036 7s6 342 145 46 40 2365

Jahr bzw.
Jahres-
durchschnitt

1943 .....
1944 .....
1945 .....
1946......
1947 .....

Zuuahme in o/o gegenüber 1934/38

66,6 90,2 69,3 41,3 9,4 - 2,8
73,8 101,0 105,2 65,1 18,8 13,9

69,9 r l1,4 t2t,6 111,1 34,4 2,8
58,5 119,3 138,6 76,2 40,6 16,7

64,2 99,5 123,5 130,2 43,8 11,1

69,2
82,L
87,4
85,0
82,8

Die Prozentzahlen zeigen, daß in den letzten Jahren die dritten und
weiteren Geburten im Vergleich mit den Zahlen der Jahre 1934/38
auf Kosten der Erst- und Zweitgeburten zugenommen haben. Im
Berichtsjahr ist die Zunahme der Viertgeburten besonders augen-
fätlig.

Im Jahre 1947 starben in Bern 1358 (1335) Personen, auf 1000 Ein-
wohner wie im Vorjahr 9,8. Damit hielt sich auch das Jahr 1947 wieder
im Rahmen der Berner Sterblichkeitsverhältnisse der letzten zwanzig
Jahre, deren Sterbeziffern durchwegs zwischen 9,3 und 10,6 lagen.
Diese im interlokalen und besonders im internationalen Vergleich so

günstigen Sterbeziffern sind u. a. auf unsere. hochentwickelte Gesund-
heitspflege und -fürsorge zurückzüführen.
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Die Verstorbenen erreichten folgendes Alter:

Altersjahre

unter I Jahr .. . .

1-14Jahre.....
15-59Jahre....
60 u. mehr Jahre
Todesfälle

überhaupt ..... 1335 1358 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Die Prozentzahlen zeigen die Wirkungen des veränderten Alters-
aufbaues der Bevölkerung, ein starkes llerabsinken der Sterblichkeit
der jüngsten und anderseits eine Zunahme der SterbefäIle in den
höheren und höchsten Altersklassen.

Unter den Todesursachen d.es Jahres 1947 treten wiederum Krebs
und Arterienverkalkung neben den Herzkrankheiten besonders hervor.
Auf l0 000 Einwohner starben:

Todesureacbe
7947 1S46

Mäqner Frauetr Mätrner Frauen

6,7 6,3 7,O 7,3
t7 ,9 13,3 14,6 13,1

23,4 21,3 18,2 21,8
8,9 14,9 12,9 11,8

Tuberkulose
Krebs

Absolute Zahlen
1946 lS47

91 84
24 25

399 368
821 881

1917 7927

16,4 5,1

8,0 4,6
37,5 39,5
38,r 50,8

Prozeqtzahlen
1945 1946 1947

6,8 6,8 6,2
2,7 r,8 1,8

33,5 29,9 27,7

57,0 61,5 64,9

Arterienverkalkung
Herzkrankheiten .

An Tuberkulose starben 90 (98) Personen, d. h. weniger als im Vor-
jahr. Von den wichtigsten Infektionskrankheiten ist nur die Grippe
hervorzuheben, an der im Jahre 1947 l5 (7) Personen starben. Tödlich
verunfallten wie im Vorjahr 5l Personen; Selbstmorde erfolgten
4r (47).

Im 1. Lebensjahr starben 84 (91) Kinder; auf 100 Lebendgeborene
3,4 (3,6).

Die Wanderungsbewegung hat im Vergleich zum Vorjahr etwas
abgenommen. Die Gesamtzahl der 1947 nach Bern zugezogenen Per-
sonen beträgt 14206 (14 455), die der Weggezogenen l3 586 (14 493),
Zuzugsüberschuß 620 (-38). Der Anteil der Männer beträgt amZazvg
42,9 (43,5) oÄ, am Wegzug 43,4 (43,3) %.
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Familien sind im Berichtsjahr 1056 (1261) zu- und 1095 (1245) weg-
gezogen. Über die Stärke der Wanderbewegung in den letzten Jahren
geben die folgenden Promillezahlen Aufschluß:

Zu- und weggezogene Familien und Pereonen auf 1000 Einwohner
Familien Pereoneu

Ztgezogele Weggezogene Ztgezogeae WeggezogeneJahr

1939 .

, 1940

l94l .

7942 .

1943.
1944 .

1945 .

1946 .

1947 .

7,4

8,7
7,4
5,3
4,5
5,5
6,6
9,2
7,9

6,1

4,9
6,6
6,8
5,2
4,8
6,6
9,1

7,9

97,4
96,7
98,6
88,0
83,8
85,0
93,4

102,6

81,2
71,5
86, I
91,3
77,7
77,0
91,5

r06,0
98,1

Erheblich größer war in Bern die Wanderbewegung vor und wäh-
rend des ersten Weltkrieges, und auch in den Jahren 1923-1933
schwankte die Promilleziffer der Zugezogenen zwischen 112 und, 124
und jene der Weggezogenen zwischen 95 und 117. Die größte Wande-
rungsziffer, die Bern seit Bestehen statistischer Aufzeichnungen ie
aufwies, verzeichnet das Jahr 1913 mit einer Ztzugsziffer von 188,7

und einer Wegzugsziffer von 157,9 auf 1000 der damaligen Wohn-
bevölkerung.

Der Mehrwegzug der öffentlichen Funktionäre hat auch im Berichts-
jahr mit 76 (186) Personen angehalten.

Das stadtbernische Bürgerrecht wurde 102 (95) Personen erteilt,
darunter 45 (29) Ausländern. Nach derHeimat waren 24 (19) Deutsche,
3 (3) Franzosen, 6 (7) Italiener und 12 (-) andere Ausiänder.

Nach Übersee sind 67 (35) Personen ausgewandert.

An ansteckenden Krankheiten wurden dem Stadtarztamt im Be-
richtsjahr 832 (230) Fälle von Influenza sowie 475 (313) Fälle von
Masern und Röteln gemeldet.

In die Spitäler der Stadt traten 29 147 (28 457) Personen zur Pflege
ein; von diesen wohnten 12 891 (12284) in Bern. DieZahl der Pflege-
tage beträgt I 031 558 (l 040 310).
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Daß immer mehr Erkrankte ein Spital aufsuchen, zeigt die folgende
Zusammenstellung:

Eintritte voa i[Jabr n{1 iän"r.rt* fä'.}113,PatieDten

1927 ... 5 750 53,3

1930... 6509 58,6

1935 ... 7 864 65,1

Eintritte von in
Jatr Bem wobnhalten ,+$"\tfj,PatietrteD

1940... 8860 70,1

1946... 12284 89,9

t947 ... 12 891 93,1

2. Bau- und Wohnun§smarkt.

Die Lage auf dem Baumarkt beanspruchte auch im Jahre 1947 die
volle Aufmerksamkeit der Stadtbehörden. Es bedurfte nach wie vor
des Einsatzes aller Kräfte, die berufen und gewillt sind, den Woh-
nungbau zu fördern. Der Wohnungsbedarf war, gemessen an der Zahl
der wohnungssuchenden Familien immer noch sehr groß, und die Zahl
der erstellten Wohnungen.entspricht nicht den Ende des Vorjahres
gehegten Erwartungen.

Im Berichtsjahr wurden 751 (929) Wohnungen durch Neubau und
28 (35) durch Umbau erstellt; Abgang 12 (34). Der Reinzugang
beträgt demnach 767 (930), statt der erwarteten rund 900-1000 Woh-
nungen. Als Ursachen des Rückg4nges der Wohnbautätigkeit sind zu
nennen: Mangel an Baumaterialien und vor allem an Facharbeitern
und vielleicht auch eine allzu starre Handhabung der Mietpreis-
kontrolle.

Von den 779 durch Neu- und Umbau erstellten Wohnungen, die im
Berichtsjahr bezugsbereit wurden, sind die meisten von privaten Bau-
herren errichtet worden, nämlich 580 (649), an zweiter Stelle kommen
die Mieter-Baugenossenschaften mit 146 (181), an dritter die Stadt-
gemeinde mit 52 (13a). Bei der in Tabelle 13 ausgewiesenen einzigen
Wohnung der Erstellergruppe ,,Bund, Kanton usw." handelt es sich
um eine Dienstwohnung im neuen Verwaltungsgebäude der Eidg.
Alkoholverwaltung an der Länggaßstraße. Eine zeitliche Betrachtung
zeigt, daß der Anteil der privaten Bauherren am Wohnungsbau in den

Jahren 1939-1942 noch stärker war und über g00/6 der Gesamtwoh-
nungsproduktion betrug.
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Nach dem Ersteller verteilen sich die seit 1939 neu- und umgebauten
Wohnungen wie folgt:

EBteller 1039 1940 1941

Gemeinde .,... 0,2 0,5
Andere öffentl.

Korporationen 0,4 0,6
Mieter-Baugenos-

senscha{teo .. 4,8 0,3 3,4
Private Bau-

herren ....... 94,6 98,7 96,6

Prozentzahleq
1912 1943 1944 1946 1946 t947

tz,L 4,6 4,6 13,9 6,7

0,1 0, I

6,7 7,9 18,8 19,8 I8,8 18,7

s4,3 79,9 76,6 75,6 67,3 74,5

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 f 00,0 100,0 100,0

Von den 779 Neubauwohnungen des Jahres 1947 entfallen 5ll oder
65,6 (70,5) -fi aul Kleinwohnungen (1-3 Zimmer), 255 auf Mittel-
wohnungen od.er32,7 (27,9) %(4-SZimmer) und lSoder 1,7 (1,6) %
auf Großwofunungen.

Die Ausstattung der Wohnungen bewegt sich im Rahmen des
Vorjahres. Von 100 Wohnungen wiesen 99 Badezimmer und elek-
trische Küche auf, 8l Etagen- oder Zentralheizung und 17 Warm-
luftheizung.

476 oder 61,1 (50,4) l, aller Neubauwohnungen wurden mit öffent-
licher Finanzbeihilfe erstellt. Eine bei den drei größeren bernischen
Stadtgemeinden Biel, Thun und Burgdorf sowie in Zirich und Basel
durchgeführte Erhebung über das Ausmaß der Wohnbautätigkeit mit
öffentlicher Finanzbeihilfe zeitigte, daß in Bern in den letzten Jahren
verhältnismäßig am meisten Wohnungen ohne öffentliche Finanz-
beihilfe erstellt worden sind, eine für das stadtbernische Baugewerbe
sicherlich recht erfreuliche Feststellung.

Jahr

r943
1944
1945

1946

1947

988
964
779

766

793
889

Stadtgemeirde
Bern Basel Zürich Biel Burgdorf

neueßtellte Wohnungen ilberhaupt
absolute Zahlen

684 277 1772 234 69
824 898 2206 192 2r

Thun

184

168

156

175
297

2rg2 194
2330 24s
2022 384

50
50
69



Jabr

1943

7944
1945

r946
1947

1943

1944
1945

1946

1947

Jahr

r943
tg44
1945

r946
1947

1943
1944
l94s
1946

1947

515
492
478
303

1246
968
896
732

ll
53
88

100

19

l8
27
27

StadtgeEeinde
Bern Basel Zärich Biel Burgdorf Tbun
ohue öffentliche Finanzbeihilfe neuestellte Wohnungen

absolute Zahlen

489 245 1339 44 25

l4

tt4
ll9
220
183

I
4

3
24

Einfamilienhäuser wurden im Berichtsjahr 156 (202) erstellt; das
sind 20,0 (21,0) oÄ aller neuen Wohngelegenheiten. Wie nehmensich
diese Ziffern im interlokalen Vergleich aus ?

7t,s 88,4
62,5 12,7

49,8 15,5

49,6 27,7
39,9 20,6

t7t
202
t56

18,9

18,2
17,3

2t,o
20,0

Prozentzahlen

75,6 18,8

56,5 5,7
44,2 27,3
38,5 35,9
36,2 26,0

13,6
4,8 I1,3
8,0 1t,s
6,0 15,4

34,8 9,1

27

23
26

53,6
61,9
54,0
46,0
37,7

40
86
66

29,3
37,7
25,6
49,1

22,4

Estellte Einfamilienhäuser in der Stadtgemeinde
Bern Basel Zilrich Biel Burgdorf Thun

absolute Zahlen

129 t2 271 60 37 56
150 ztt 521 22 l3 63

187
t45
n0

458
590
494

50
35
6l

in /q aller leuetr Woh[uEgen

4,3 15,3 25,6
23,5 23,6 11,5

24,4 20,9 25,8
18,3 25,3 14,3

12,4 24,4 15,9

Besonders groß war wiederum der Anteil des Einfamilienhausbaues
an der Wohnungsproduktion der Mieter-Baugenossenschaften.

Die entsprechenden Zahlen seit 1943 lauten, verglichen mit jenen
der durch die Gemeinde erstellten Wohnungen:



Jahr

1943

1944
r945
r946
1947

Jahr

1943
1944
1945

1946
1947

83
t4
4

42
I6

100,0

36,8
9,1

31,3
30,8

54

155

196

r8t
146

l5

Mit öffentlicher Finanzbeihille votr der Gemeinde und Mieter-Bau-
genosseDschaften erstellte Wohnuugen

Gemeinde Mietergenossenschaf ten
eretellte davon

Wohnungen Einfamilienhäuser
überhaupt absolut io o/o

35 64,8
96 61,9
146 74,5
t4t 77,9
120 82,2

eßtellte
Wohnungen
überhaupt

83
38
44

134

52

davon
Einf amilieuhäuser

absolut ia Y"

Zu Vergleichszwecken seien hier die anläßlich der bereits genannten
Erhebung gewonnenen Prozentzahlen der Städte Basel, Zürich, Biel,
Burgdorf und Thun hergesetzt.

Vou je 100 von den Mieter-BaugeDosseBschafteu erstellten
Wohnungen waren Binlamilienhäuser

Basel Zürich Biel Burgdorf Thun

sr,o
45,9
30,4
2t,t

47,1 55,6
45,2 18,5

35,2 r8,8
40,4 19,6

33,7 22,2

64,7 100,0

100,0 39,8
31,0 70,4

64,0
50,0 11,6

Sowohl aus nationalen als auch aus sozialen Gründen ist die durch
einen vermehrten Siedlungsbau aufgelockerte Wohnweise unserer
Stadt sicher begrüßenswert. Zahbeiche Familien konnten auf diese

Weise aus den übervölkerten Altstadtwohnungen herausgenommen
und in gesundheitlich einwandfreien Wohnungen untergebracht
werden. Die soziale Bedeutung des Eigenheim-Siedlungsbaues zuge-
geben, darf indes festgestellt werden, daß diese Art des Wohnungs-
baues die teuerste ist und den Wohnungsmangel nicht wirksam zu be-
kämpfen vermag. Ein weiterer heute und in Zukunft noch mehr ins Ge-
wicht fallender Nachteil des Einfamilienhausbaues besteht darin, daß
dieser, wenn er überbordet, zu viel Bodenfläche beansprucht und immer
mehr zum Verschwinden landwirtschaftlicher Heimwesen führt. Be-
hördlicherseits wird daher in der allerjüngsten Zeit der Bau von Miet-
häusern mit 4-6 Wohnungen wiederum mehr gefördert.

Bei den von der Gemeinde im Berichtsjahr erstellten Wohnungen
handelt es sich um l6Einfamilienhäuser (8 za 4Zimmern und 8 zu
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5 Zimmern) an der Freiburgstraße (Hohliebe) sowie um 6 Mehrfamilien-
häuser auf der Höhe Bümpliz (Burgunderstraße und Bernstraße) mit
6 Ein-, 15 Zwei- und 15 Dreizimmerwohnungen.

Von den 146 durch Mieter-Baugenossenschaften erstellten Woh-
nungen entfallen 110 auf die Siedlungsbaugenossenschaft Bern (Wyler-
gut) und 36 auf die Siedlungsbaugenossenschaft Melchenbühl. Nach
der Wohnungsgröße verteilen sich diese Wohnungen wie folgt: 7 zu
2 Zimmern, 15 zu 3 Zimmern, 54 zu 4 Zimmern, 69 zu 5 Zimmern und
I zt 6 Zimmern.

Die im Mai 1947 durchgeführte Mietpreisstatistik, die sich auf
1l 979 Mietwohnungen von 2-4 Zimmern erstreckte, ergab gegen-
über der Erhebung vom Vorjahr. einen Mietindex von 105,8 (105,0).
Die Erhöhung um 0,8o/o ist - wie in den frühern Jahren - fast aus-
schließIich auf den Einbezug der im Vorjahr neuerstellten Wohnungen
zurückzuführen.

Unsere Wohnungsmarktlage hat sich im Berichtsjahr gegen-
über dem Vorjahr wenig verändert.

Anläßlich der Leerwohnungszählung vom I. Dezember lg47
wurden 44 Wohnungen als leer festgestellt. Davon waren aber 32 auf
anfangs Dezember schon vermietet und I I weitere gehörten zur
Wohnungsreserve der Obdachlosenfürsorge, so daß nur eine einzige
Wohnung zur freien Verfügung stand. Praktisch war somit, wie seit
1942, kein Leerwohnungsvorrat auf Jahresende vorhanden.

Diesem Nichts gegenüber standen auf Grund der Anmeldungen beim
städtischen Wohnungsamt - wenn man von den Fällen, die nur
Wohnungswechsel betreffen, und von den Mietamtsentscheiden ab-
sieht - 654 Wohnungssuchende, und zwar

l8l Brautpaare
276 Untermieter
197 Auswärtige.

Es mag wohl sein, daß nicht alle diese 654 Wohnungssuchenden
sofort eine Wohnung benötigten, d. h., daß die Anmeldung beim Woh-
nungsamt nur vorsorglicherweise erfolgte ; doch ist anderseits zu berück-
sichtigen, daß sich nicht sämtliche Wohnungssuchenden beim Woh-
nungsamt melden. Immerhin lassen diese Zahlen darauf sctrließen,
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daß Ende des Jahres ein Wohnungsmanko von etwa 600 vorhanden
war. Wenn die von den zuständigen städtischen Behörden für das

Jahr 1946 angestrebte Wohnungsproduktion von 1200 Wohnungen
voll erreicht worden wäre, hätte trotzdem ein Wohnungsdefizit
weiter bestanden, indem der Unterschied zwischen der erhofften Woh-
nungsproduktion (1200) und dem tatsächlichen Wohnungszuwachs
(767) nur 433 beträgt, gegenüber einem ungedeckten Wohnungs-
bedarf von rund 600 Wohnungen.

Günstiger gestalten sich die Aussichten für das Jahr 1948. Die Zahl
der beim Wohnungsamt Angemeldeten verzeichnet einen kleinen
Rückgang, von 654 am l. Januar lg48 auf 595 am 1. August. Fer-
ner ist vielleicht zu erwarten, daß der restliche Abbau der Kriegs-
wirtschaftsämter eine gewisse, wenn auch bescheidene Entspannung
auf dem Wohnungsmarkt bringen könnte. Allein schon Erfahrungen
aus dem l. Weltkrieg haben gezeigt, daß man sich hier nicht allzu
großen Hoffnungen hingeben darf. Wichtiger ist die zu er\ryartende,
erfreuliche Wohnungsproduktion im Jahr 1948. Bis zum l. August
wurden bereits 609 neue Wohnungen erstellt, weitere 684 sind im Bau
begriffen und werden bis Jahresende fertig erstellt, so daß die voraus-
sichtliche Wohnungsproduktion gegen 1300 betragen dürfte. Ob diese

Zahl tatsächlich voll erreicht wird, steht noch nicht fest. Aber auch
dann, wenn die wirkliche Wohnungsproduktion etwas geringer aus-
fallen sollte, würde sich eine gewisse Entspannung fühlbar machen,
indem nicht nur der laufende Wrihnungsbedarf, der schätzungsweise
höchstens 900 beträgt, voll gedeckt werden könnte, sondern darüber
hinaus 300-400 Wohnungen zur Deckung des noch vorhandenen
gestauten Wohnungsbedarfes zur Verfügung ständen. Dieser gestaute
Wohnungsbedarf beträgt wie gesehen, etwa 600 Wohnungen, so daß
er bis Ende 1948nicht voll gedeckt sein dürfte;es würde immer noch
ein Manko von rund 200-300 Wohnungen verbleiben.

Eine normale Wohnungsmarktlage ist aber erst dann vorhanden,
wenn wiederum ein genügender Leerwohnungsvorrat zur Verfügung
steht. Man ist heute noch weit von diesem Ziel entfernt.

Wird nun das Jahr 1949 eine weitere Auflockerung bringen ? Bei der
heute noch herrschenden, undurchsichtigen und eher beängstigenden
weltpolitischen Lage ist eS sehr heikel, Prognosen zu stellen. Immerhin
ist festzustellen, daß am 1. August 1948 bereits 253 Wohnungen im
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Bau begriffen waren, welche im I. Halbjahr lg49 bezugsbereit werden.
Ferner sind weitere I079 Wohnungen baubewilligt, jedoch noch nicht
in Ausführung begriffen, und für 246 Wohnungen liegen Baugesuche
vor. Wenn nicht besondere Hindernisse eintreten, dürfte es gelingen,
nebst dem laufenden auch den noch vorhandenen gestauten Woh-
nungsbedarf voll zu decken. Bei ganz günstigen VerhäItnissen dürfte
sogar ein kleiner Wohnungsvorrat entstehen.

Im Jahre 1947 ist die Zahl der Hand änderungen bebauter Grund-
stücke zurückgegangen von 557 des Vorjahrs auf 388 im Berichtsjahr.
Unbebaute Liegenschaften (Bauplätze) wurden 112 (133) umgesetzt.
Beachtlich ist das erneute Anziehen des Kaufpreises in Prozenten der
Grundsteuerschatzun g :

Kaufpreis
EinfamilieE-

häuser

99, I
119,0
r r5,3
I40,6.

in Prozenten der Grundsteuerschatzung
Mehrfamilieu- Wohn- und Ge- Andere

häuser $häftshäuser Gebäude r)Jahr

1940

1945

1946

1947

102,1

I18,0
123,5

127,6

109,5

120,8

128,8

134,1

94,4
129,3

136,1

140,8

Der Grundstückverkehr der Einwohnergemeinde ergibt folgendes
Bild: Freihändig umgesetzte bebaute Grundstücke und Bauland-
parzellen:

Erwerbungen

FreiburgstraBe l2l
Freiburgstraße 121 A
Klösterlistutz 14-20
Löchliweg 7l A
Bottigenstraße 74 .

Erwerbungen

Depotstraße
Burgfeldweg
Morgenstraße
Rehhagstraße

GruDdsteuer- KaufPreis - -
schatzuns in Fr. iu Fr. 'SJ/ü"1ä:ä'.11

66 500 125 000 188,0
l0 800 15 000 138,9

266 800 254 000 110,2
46 300 70 106 151,4
28 580 45 000 157,4

Unbebaute Grundstücke (Baulud)
Fläche in mt KaufPreis io Fr'

im ganzen pro ml

I 069 65 000
I 914

362
2 500

24 416
5 430

20 000

60.80
12.75
15. -8.-

-) 

ouo" u, a wirtschal tliche Heimwesen.
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Veräußerugen

Roßfeldstraße . . .

Roßfeldstraße....
Roßfeldstraße....
Roßfeldstraße....
Roßfeldstraße . . .

Granatweg
Granatweg
Granatweg
Schloßstraße .....
Sctrloßstraße.....
Schloßstraße .....
Schloßstraße .....
Schenkstraße . .. .

Schenkstraße ....
Schenkstraße . .. .

Schenkstraße .. . .

Schenkstraße ... .

Kirchbergerstraße
Kirchbergerstraße
Kirchbergerstraße
Kirchbergerstraße
Balderstraße....
Balderstraße....
Steigerhubelstraße
Weißensteinstraße
Weltistraße
Stapfenackerstraße
Bernstraße
Bernstraße
Bernstraße

Morgenstraße....
Morgenstraße....
Morgenstraße....
Morgenstraße

Unbebaute Grudstücke (Bauland)

Flächeinmt ,- ."ff#rt"tt 'o äl; -,
I 40s 36 530
1924 50024
853 2266s
667 22665
870 22665
729 22665
594 22665
820 22665

I 530 65 000
587 3s 000

I 455 66 950
I 529 65747
814 26048
646 20672
559 17 888
542 t7 344
546 t7 472
481 I 620
499 9 980
269 5 380
162 4 050

1 086 45 612
800 33 600

2 431 43758
448 8 960
981 27 468

3 398 61 164

469 7 035
766 26 810

I 720 60 200
834 29 r90
40 600

887 19 860
r 939 54 600
2 197 47 440

26.-
26.-
26.55
34.-
26.05
3t .10
38.15
27.65
42.50
59.60
46.-
43.-
32.-
32.-
32.-
32.-
32.-
20.-
20.-
20.-
25.-
42.-
42.-
18.-
20.-
28.-
18.-
15. -35.-
35. -35.-
15.-
22.40
28. l5
21.60



20

Unbobaute Grundstäcke (Baulaud)

Flächeinmr ,_ r"Iäjr*i. " X'l; -,
I 264 50 0r5

VeräußerungeE

Morgenstraße
Wangenstraße
Wangenstraße
Rehhagstraße
Lagerhausweg

3 126
I s88
2 s00
r 088

62 000
19 056
20 000
2t 760

39.55
19.85
t2.-
8.-

20.-

Mit 40 (35,7%) Grundstücken von insgesamt 45 043 mz (29,3o/o)

Flächeninhalt ist im Berichtsjahr die Einwohnergemeinde der größte
Veräußerer von Baulandparzellen. Der durchschnittliche Verkaufs-
preis der von der Gemeinde veräußerten Baulandparzellen beträgt
Fr. 27.15 gegen Fr. 30.45 im Durchschnitt aller umgesetzten Par-
zellen, oder Fr. 38.50 ohne Bümpliz.

Im Tauschverfahren erwarb und veräußerte die Einwohner-
gemeinde je I Bauparzelle mit 3720 bzw. 5620 m2 Flächeninhalt.

Außerclem wurden von der Gemeinde durch Kauf, Verkauf, Tausch,
Abtretung und Expropriation 39 Parzellen (160,1 a) erworben und
4 Parzellen (32,0 a) veräußert, meist zu Straßenzwecken u. dgl. Ferner
wurden 30 146 m2 aufgelandetes Terrain in der Eymatt am Wohlensee

erworben.

Außerhalb des Gemeindegebietes wurde im Belpmoos für die in
Aussich! genommene Erweiterung des Flugplatzes eine Parzelle von
1128 m2 zum Preise von Fr. 1400.- erworben. Überdies erwarb die
Gemeinde auf dem Chaumont eine Besitzung mit ll 196 m2 Flächen-
inhalt und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 30 000.- zum Preise
von Fr. 55000.- (einschließlich Fr. 5000.- Inventar). Diese Be-
sitzung ist dazu bestimmt, als Ferienheim für bedürftige Schulkinder
zu dienen.

Die Zinssätze f.ir Hypotheken und Baukredite sind im
Berichtsjahr unverändert geblieben.

Der Baukostenindex (1939 : 100) stieg von Ende Dezember
1946 auf Ende De4ember 1947 für ein Haus der Bauart I9l4 von 170

auf 183, für ein solches der Bauart 1943 von 179 auf 196. Die Gründe
für die erneute Verteuerung der Baukosten liegen zum Teil in der Ver-
teuerung wichtiger Baumaterialien, wie Bauholz, Backsteine und Zie-
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gel, wogegen sich allerdings die Zementpreise von Fr. 747.- (pro
10000 kg) im Dezember 1946 auf Fr.722.- im Dezember 1947 (vgl.
Tabelle 28) gesenkt haben. Außerdem haben die Löhne imBaugewerbe,
die einen wichtigen Bestandteil der Baukosten bilden, zufolge gestie-
gener Lebenskosten eine Erhöhung erfahr-en.

3. Pieise, Indexziffern, Haushaltung,srechnüngen.

Der auf der Verständigungsgrundlage berechnete Berner Gesamt-
in d e x der Kosten der Lebenshaltung belief sich im Jahresdurchschnitt
1947 aü.158,1 (150,6). Im Berichtsjahr ergibt sich somit eine Steige-
rung um 5,0o/e. Preissteigerungen verzeichneten von den wichtigen
Lebensmitteln, die Milch um 6,8o/o, die Butter um 10,9o/o, der Emmen-
talerkäse Ia um 6,30/o, das Kalbfleisch um 2,2-4,8o/o und die Kar-
toffeln (Herbstpreis) um 20o/s.

Der trockene Sommer 1947 hat auch etwas erhöhte Gemüsepreise
bewirkt. 'Spinat kostete im Jahresdurchschnitt pro kg 104 (85),
Kopfsalat pro Kopf 36 (34), Feldrübli 50 (48) und Weißkabis pro kg 59
(55) Rp. Die Herbstpreisefür Tafeläpfet Ia standen um Fr. 18.- je
100 kg über den Vorjahrespreisen. Der Grund liegt in den besonders
für den Gemüse- und Obstbau ganz ungünstigen Witterungsverhält-
nissen des Jahres 1947.

Die Kohlen und Briketts waren gegenüber 1946 um 5,3-l},4o/o
teurer; auch die Kleider unterlagen einer weiteren Teuerung, indem
der Bekleidungsindex von 209,0 auf 226,6 im Jahresdurchschnitt 1946
aü 1947 anstieg.

Über die tatsäctrlichen Lebenskosten und ihre Entwicklung geben
am zuverlässigsten die Ergebnisse der Haushaltungsrechnungen
Aufschluß. Im Durchschnitt sämtlicher 56 Haushaltungsrechnungen,
die im lahre 1947 von stadtbernischen Arbeiter- und Beamtenfamilien
geführt wurden, beläuft sich das Total der wirklichen Einnahmen
(vgl. Tabelle 35) auf Fr. l0 548.- gegenüber Fr. 9293.- der 67 Fa-
milien des Vorjahres. Die Einnahmensteigerung beträgt somit Franken
1255.- oder 13,5o/o (Arbeiter 12,2, Beamte l3,lo/o).

Die Ausgaben sind im Durchschnitt sämtlicherFamilien umFranken
1534.- oder um 16,70Ä gestiegen (Arbeiter 12,7, Beamte 17,2o/o).

An dieser Ausgabenvermehrung sind alle Bedarfsgruppen beteiligt,
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wobei die Gruppen Wohnungseinrichtung mit 61,20/o, Steuern und
Gebühren mit 36,7o/o und Bekleidung mit 29,4% die verhältnismäßig
stärkste, Miete mit 4,9o/o and Nahrungsmittel mit 7 ,9o/o die geringste
Steigerung verzeichnen.

Die sogenannten Zwangsausgaben (einschließlich Steuern, Versiche-
rungen, Lohnausgleichskasse) beanspruchten im Durchschnitt aller
Familien wie im Vorjahr 80,7% und die Ausgaben für den Wahl-
bedarf 19,3% aller Ausgaben.

Beachtlich sind die Umschichtungen im Verbrauch wichtiger Nah-
rungsmittel. Sie zeigen deutlich den Übergang von der Kriegs- zur
Friedenswirtschaft und nicht zrletzt die Auswirkung der besseren
Anpassung der Löhne und Gehälter an die Teuerung. Der Eierver-
brauch ist, um nur einige wenige Verbrauchsgruppen zu erwähnen,
von 376 Stück im Vorjahr aü 443 pro Haushaltung oder von 129 auf
148 pro Ernährungseinheit (E.E.) im Berichtsjahr angestiegen. Zv
genommen hat auch der Fleischkonsum um rund 5 kg (1,5 kg pro E. E.)
sowie der Zuckerverbrauch um rund 14 kg $,a pro E. E.), wogegen
der Kartoffelverbrauch um rund 62 kg (23,5 kg pro E. E.) gesunken
ist. Eier-, Fleisch- und Zuckerkonsum liegen aber immer noch unter
dem Vorkriegsverbrauch, während der Kartoffelverbrauch vor dem
Kriege bedeutend geringer war. Der Brotkonsum ist ebenfalls noch
nicht auf den Vorkriegsverbrauch gesunken. Weitere Schlußfolge-
rungen sind im Hinblick auf das noch nichtweit zurückliegende Kriegs-
ende nicht zulässig. Insbesondere darf, wie dies gelegentlich in der
Tagespresse geschieht, aus Verschiebungen im Geldaufwand für ein-
zelne Nahrungsmittel nicht ohne weiteres auf Veränderungen im
Lebensstandard gewisser Bevölkerungsschichten geschlossen werden.
Eingehendere zeitliche Betrachtungen über Verschiebungen im Nah-
rungsverbrauch müssen einer Spezialuntersuchung vorbehalten blei-
ben, wie sie durch das Statistische Amt vorgesehen ist. Abgesehen von
der Berücksichtigung der Preisänderungen muß dabei auch der Zu-
sammensetzung der Familien nach Kopfzahl, Alter und Geschlecht
Rechnung getragen werden.

4. Arbeitsmarkt.
Ein erfreuliches Bild bot im Berichtsjahr wiederum der Arbeits-

markt. Die Hochkonjunktur hat während des ganzen Jahres auf
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allen Gebieten angehalten. Die Zahl d.er Arbeitslosen ist daher noch
mehr zurückgegangen. Eindrücklich zeigen dies die Stichtags-Arbeits-
losenzahlen des Arbeitsamtes:

Ende Mär2.... 37
Ende Juni .... 26
Ende September 43
Ende Dezember 106

129
59
40

384 38

Arbeitslose überhaupt
1947 1946

davon Bauarbeiter
1947 1946

I
3

153

Un- und angelernte
Arbeiter

Einen besonderen Hinweis verdient Tabelle 40 über die Dauer der
Arbeitslosigkeit. Die Zahl der Stempeltage ist von 33304 auf
24971 oder um rund 1/n gesunken. Auf I Arbeitslosen trifft es im
Berichtsjahr 18 Stempeltage, gegenüber 20 im Vorjahr. Im Jahre der
größten Arbeitslosigkeit in Bern - 1936 - belief sich die Zahl der
Stempeltage auf 729 853, die der Stempeltage auf I Arbeitslosen
auf 105.

Die im allgemeinen gute Beschäftigungslage im Berichtsjahr wirkte
sich auch günstig auf die Leistungen der Versicherungskassen
aus. Die Leistungen der Städtischen Kasse und der 16 ihr angeschlos-
senen privaten Kassen sanken im Jahr 1947 aü Fr. 280001 .-
(367 668.-). Ende des Berichtsjahres kamen auf je 100 Kassenmit-
glieder 1,7 (3,0) gänzlich Arbeitslose.

Die Arbeitslöhne einiger wichtiger Arbeitergruppen gestalten sich
im Berichtsjahr, verglichen mit jenen von 1946 und 1939 wie folgt:

Stundenlöhne in Franken im Jahresdurchscbnitt

. Gelertrte Arbeitet

1939 1946 1947 1039 1946 1947

Maurer 1.69 2.511) 2.70r) 1.35 2.171) 2.321')
Gipser 2.11 3.09 3.29 1.50 2.37 2.52
Maler . 1.79 2.69 2.83 1.50 2.37 2.52
Schreiner........:. 1.75 2.47 2.65 1.35 2.07 2.25
Zimmerleute ....... l.7l 2.531) 2.721) 1.35 2.171) 2.321)

Die Kaufkraft der Löhne fast aller Arbeitergruppen hat sich im
Jahresdurchschnitt 1947 weiter verbessert. Sie ist bei den un- und

t) Einscbließlich 6 Rp. Festtag*ntschädigung.
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angelernten Arbeitern im Berichtsjahr höher als vor dem 2. Welt-
krieg, in geringerem Ausmaß auch bei den Maurern und Zimmer-
leuten, wie folgende Reallohnindexziffern (Nominallohnindex dividiert
durch Lebenskostenindex mal 100) zeigen:

Nominallohnindex
( Jahresdurcbschnitt)

Gelernte Un- u, angelernte

Reallohnindex
( Jahresdurchschnitt)

Gelernte Un- u. angelernte
Arbeiter ArbeiterArbeiter Arbeiter

7947 1946 7947 1946 t9L7 1946 1947 1946

Maurer .... 159,8 148,5 171,9 160,7 101,1 98,6. 108,7 106,7

Gipser .... 155,9 146,4 168,0 158,0 98,6 97,2 106,3 104,9

Maler .. . .. 158,1 150,3 168,0 158,0 100,0 99,8 106,3 104,9

Schreiner.. 151,4 l4l,l 166,7 153,3 95,8 93,7 105,4 101,8

Zimmerleute 159,1 148,0 171,9 160,7 100,6 98,3 108,7 106,7

Die Reallohnindexzifiern pro Dezemb er lg47 weisen allerdings bei
einigen Arbeitergruppen gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
einen leichten Rückgang auf. Der Grund liegt darin, daß der Lebens-
kostenindex im Dezember 1947 gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres etwas stärker gestiegen ist als die Löhne. Diese und andere
Reallohnberechnungen haben zur Voraussetzung, daß der Index der
Lebenskosten die tatsächliche Teuerung richtig zum Ausdruck bringt.

Die ZahI der Kollektivstreitigkeiten ist gegenüber dem Vor-
jahr um 5, und zwar von 22 aü 17 zurückgegangen. Streitgegenstand
war in 8 Fällen der Abschluß von Tarifverträgen, in 9 der Lohn.

Beim Gewerbegericht wurden im Jahre 1947 nicht viel weniger
Klagen eingereicht als im Vorjahr,,nämlich 390 (400). Die Erledigung
der neuen und der vom Vorjahr übernommenen Klagen war in 337
(349) oder 86,40Ä aller Fälle ohne Urteil möglich.

5. Industrie, Handel und Gastgewerbe.

Die Zahl der dem Fabrikgesetz unterstellten Betriebe hat im Be-
richtsjahr um 5, jene der beschäftigten Arbeiter um 1073 zugenom-
men; an der Zunahme ist vorwiegend die Maschinenindustrie beteiligt.
Für Überzeit, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit wurden
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1947 mehr als doppelt soviele Arbeitsstunden bewilligt als im Vorjahr,
nämlich 379 875 (178 400).

Im Handelsregister waren Ende 1947 638 (615) Aktiengesellschaften
mit einem Aktienkapital von Fr. 348,3 (335,3) Mio eingetragen.

Die Zahl der Betreibungen (Zahlungsbefehle) hat beträchtlich zuge-
nommen und stieg von 28 136 im Vorjahr auf 38 061 im Berichtsjahr
an, hauptsächlich infolge der Zunahme der Steuerbetreibungen von
7700 afi 15 766.

Die Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt sanken aaf. 2854
(3072); dagegen stieg die Kaufsumme auf Fr. 4,6 (4,3) Mio.

Die Sparguthaben bei acht Bankinstituten in der Stadt Bern, von
welchen wohl ein großer Teil auf auswärtige Spareinleger entfällt,
betragen 1947 Fr. 401,2 (380,3) Mio.

Der Besuch der billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen hat weiter
zugenommen, wurden doch 241 483 Billette mehr verkauft als im Vor-.
jahr. Die größte Zunahme weist der Kinobillettverkauf auf, der von
I 885 493 auf I 951 932 anstieg. Die Billettsteuer brachte der Gemeinde
zugunsten der hiesigen Kunstinstitute eine Mehreinnahme von Fran-
ken 84 898.-.

Die Berner Hotels und Pensionen beherbergten im Berichtsjahr
204 528 (209 618) Gäste mit insgesamt 466 846 (476 060) Übernach-
tungen. Die Abnahme beträgt bei den Gästen 2,5 und bei den Über-
nachtrrngen 2,Oo/o. Yon 100 Betten waren 74,8 (76,4) besetzt.

6. Verkehr.

Das Straße nnetz ist mit 327,4 (322,7) km Länge und 294,5 (288,8)
ha Fläche naheza unverändert geblieben.

Die Zahlder im Berichtsjahr in der Stadt Bern im Verkehr gestan-
denen Motorfahrzevge hat gegenüber dem Vorjahr um Il73 oder
rund l/n zugenommen und 5706 erreicht. Damit wurde der Vorkriegs-
bestand (1939: 4956) um 750 übertroffen.

Der Eisenbahnverkehr ist gekennzeichnet durch einen Rückgang
im Personen- und eine Zunahme im Güterverkehr. Es wurden 31 256
Billette und Abonnemente weniger ausgegeben als im Vorjahr, je-
doch 4l 614 mehr Gütertonnen (hauptsächlich Empfangsgüter) abge-
fertigt.
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Die St äd tisc he n Verkeh rs be t ri e be beförderten 3 7 12 232 Per-
sonen mehr als im Vorjahr. Die Mehreinnahmen betragen Fr. 721 667.
Die Einnahmen pro Wagenkilometer sind von I44 auf 146 Rp.
gestiegen.

Auf dem Flugplatz Bern-Belpmoos wurden l7O7 (1497) Rund-
und Probeflüge mit l0 506 (10 321) Passagieren ausgeführt. Die Tou-
ristik, Schulungs- und Trainingsflüge stehen um 503, die Segelflüge
um 2500 hinter dem Vorjahr zurück.

Im Postverkehr ist überall eine Zunahme festzustellen, ausge-
nommen im Nachnahmeverkehr. Der Paketpostversand beziffert sich
auf rund 3,1 (3,0) Mio, der Briefpostversand auf rund 74,2 (68,9) Mio
Stück. Die Zahl der Checkeinzahlungen und Postanweisungen stieg
von 4,2 auf 4,3 Mio.

Einen Verkehrsrückgang weisen Telegraph und Telephon auf.
Die Zahl der abgehenden und ankommenden Telegramme betrug
368 558 (390 410). Im Telephonverkehr vermochte die Zunahme der
Fern- und Auslandgespräche den Rückgang der Ortsgespräche nicht
auszugleichen, so daß die Gesamtzahl der Gespräche um rund 1,6 Mio
kleiner war als im Vorjahr. Der Grund liegt in der Aufhebung von
Militärbüros und Kriegswirtschaftsämtern.

Straßenverkehrsunf älle sind 1016 (938) zur Kenntnis der Poli-
zei gelangt; die Zunahme gegenüber dem Vorjahr ist hauptsächlich
auf vermehrte Zusammenstöße zurückzuführen. Die Unfälle gehen auf
1538 Ursachen zurück, wobei das Verschulden in 87,6 (86,6) "/6 der
Ursachen bei den Fahrzeugführern lag. Personen sind 578 (550) ver-
unfallt, wovon 12 (8) tödlich. Als unfallreichste Straßen und Plätze
mit mehr als 40 Unfällen sind zu erwähnen: Bubenbergplatz (89),
Freiburgstraße (50), Murtenstraße (a3).

7. Fürsorge.

Im Berichtsjahr ist nach der vom Statistischen Amt bearbeiteten
Fürsorgestatistik die Zahl der Unterstützungsfälle von 5762
auf 4861, die Zahl der unterstützten Personen von 11 187 auf 9478
gesunken. Damit nimmt eine Entwicklung ihren Fortgang, die haupt-
sächlich durch die gute Wirtschaftslage bedingt sein dürfte.
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Jahresdurchschnitt
bzw. Jahr

Unterstützte Personen
absolut auf 1000 Einwohner

r30
lt7

1934/38 15720
1939143 15 029

tg44 . lr 666 87
1945 . 12145 90
1946. il187 82
1947 . 9478 68

War in der Vorkriegszeit durchschnittlich fast jeder achte Einwoh-
ner unserer Stadt in irgend einer Form der Fürsorge teilhaftig, so im
Jahre 1947 noch jeder fünfzehnte. Von den 9478 unterstützten Per-
sonen des Berichtsjahres sind 3753 Kinder und Jugendliche. Als Unter-
stützungsgründe stehen Alkoholismus, moralische Mängel und andere
Ursachen sozialer Untauglichkeit im Vordergrund (vgl. Tabelle 76).

Altersgebrechlichkeit und das Fehlen des Ernährers folgen in zweiter,
bzw. dritter Linie. Das 7947 aufl Beschluß der Konferenz der kantonalen
Armendirektoren eingeführte neue, sozialstatistisch leider ganz unbe-
friedigende Schema der Unterstützungsgründe läßt keine Vergleiche
mit dem Vorjahr zu.

Der Rückgang der Unterstützungsfälle hat at einer Verminderung
der Rohausgaben um rund Fr. 700 000.- geführt. Gleichzeitig sind
die Beiträge an soziale Institutionen von Fr.837 159.- auf Franken
658 180.- gesunken.

Bevormundungen erfolgten im Berichtsjahr 460 (505), wovon
277 (301) von Kindern. Wie im Vorjahr sind rund 2/, der bevormun-
deten Kinder außerehelich. Bei den Erwachsenen liegen die Gründe
der Bevormundung zu 69,9 (63,7) % in Freiheitsstrafen, Geistes-
schwäche, Mißwirtschaft, Liederlichkeit und Trunksucht. Die Zahl der
beendeten Bevormundungen beträgt 506 (645).

Ende 1947 unterstanden 429 eheliche und l9l außereheliche Kinder
der amtlichen Pflegekinderauf sicht, zusammen 34 mehr als im
Vorjahr.

Die Beruf sberatung wurde im Berichtsjahr von 1776 (2045) Rat-
suchenden in Anspruch genommen. Dem Rückgang aller Fälle steht
eine Zunahme der Besucher aus höhern Mittelschulen gegenüber (85

gegenüber 70). Die Zahl der olfenen Lehrstellen ging nur unbedeutend
zurück, von 1218 auf 1210, die Zahl der Lehrstellensuchenden jedoch
von ll2l atI742, d.h. um rund 1/r.
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8. Gemeindebetriebe.

Die Gasabgabe an Private ist von 15,4 auf 17,6 Mio ms ge-
stiegen. Dagegen ist der Wasserverbrauch (wohl zum Teil zufolge der
Einschränkungsmaßnahmen während der langen Trockenperiode) von
l8,l auf 17,8 Mio ms gesunken.'

Die Erzeugung elektrischer Energie hat im Berichtsjahr um
17,9 Mio kWh zugenommen, und zwar unter Einrechnung eines um
rund 50o/o verminderten Fremdenergiebezuges von 1,5 kWh. Die
Energieabgabe im eigenen Versorgungsgebiet sank von 173,8 auf
161,6 Mio kWh.

Im Schlachthofbetrieb haben im Berichtsjahr sowohl die
Schlachtungen als auch die Einfuhren zugenommen. Das Gewicht der
40003 (34369) geschlachteten Tiere beträgt 43270 (36473) q, die
Fleischeinfutu 27 460 (19 389) q.

Städtische Verkehrsbetriebe, siehe Seite 26.

9. Gemeindehaushalt.

Am Ende des Berichtsjahres betrug die Zahl der Gemeindefunktio-
näre 3430 (3408) Personen einschließlich Lehrkräfte, davon 3337 (3281)
dauernd und hauptamtlich, 93 (127) aushilfsweise und nebenamtlich.

Die an das Gemeindepersonal im Jahre 1947 ausbezahlten Ge-
hälter und Löhne betrugen einschließlich der Teuerungs- und
Nachteuerungszulagen unter Berücksichtigung der Gehaltszulagen
und der Abzüge bei Krankheit, Unfall und Militärdienst 33 986 648
(30 110 987) Fr.; in diesem Betrag sind 2 654 2ll (2 391 190) Fr.
Staatsbeitrag und 437 571 (352 417) Fr. Bundesbeitrag an die Lehrer-
besoldungen inbegriffen. Die Erhöhung der Besoldungssumme ergibt
sich hauptsächlich aus vermehrten Teuerungszulagen und gewissen
Anderungen im Personalbestand.

Die Teuerungszulagen wurden 1947 wie folgt bemessen (Ver-
ordnung vom I8.. Dezember 1946) :

a) Grundzulage 280 Fr. als Kopfquote.
Prozentuale Zlulage 28o/o det Gehalts- oder Lohnsummen, wobei
12o/o mindestens 620 Fr. ausmachen müssen.

b) Familienzulagen 350 Fr.
c) Kinderzulage 150 Fr. pro Kind.
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Die obgenannte Verordnung wurde mit Wirkung ab l, Juli 1947

ersetzt durch die Verordnung vom l. Oktober 7947, die folgende Be-
messung der Teuerungszulagen vorsieht:

a) Für ledige, verwitwete, geschiedene oder getrennt lebende Funk-
tionäre und verheiratete Frauen, sofern sie nicht unter lit. b) fallen:
Grundzulage von 49o/o des um 120 Fr. und lo/o verminderten Grund-
oder Regulativgehalts, jedoch mindestens 420 Fr. (2. Halbjahr 1947:

210 Fr.) mehr als nach der Verordnung vom 18. Dezember 1946, ein-
schließlich 120 Fr. und 1o/o des Grund- oder Regulativgehalts.

b) Für verheiratete männliche Funktionäre, sowie für verwitwete,
geschiedene oder getrennt lebende Funktionäre, solange sie einen
eigenen Haushalt weiterführen und Frauen, deren Familie ausschließ-
lich auf ihre Erwerbstätigkeit angewiesen ist: Grundzulage von 54o/o

des um 120 Fr. und lo/o verminderten Regulativ- oder Grundgehaltes,
jedoch mindestens 540 Fr. (2. Halbjahr 1947:270 Fr.) mehr als nach
der Verordnung vom 18. Dezember 1946, einschließlich 120 Fr. und
1o/o des Grund- oder Regulativgehalts.

c) Kinderzulage 150 Fr. pro Kind.

Die Gemeinderechnung für die Stadt Bern schließt für das Jahr
1947 bei 90 418 023 (86 872 605) Fr. Roheinnahmen und 90 716 761
(86 842 076) Fr. Rohausgaben mit einem Ausgabenüberschuß von
298 738 Fr. ab (1946: Einnahmenüberschuß 30 529 Fr.).

Seit 1939 zeigen Roheinnahmen, Rohausgaben und die Einnahmen-
bzw. Ausgabenüberschüsse folgenden Verlauf :

Zuuahme iu oÄ gegeEübet
Vorschlag 1939

Rohein- Rohaus-
nahmen gaben

Jahr

1939
1940

r941
1942
1943

1944
1945
1946

1947

Roheinnahmeu Rohausgaben
Fr. Fr.

54928 597 54 899 370
s7 270 057 57 237 589
61 300 521 6t 277 081
65 &0 459 65 526 688
72297 915 72272820
77 856934 77 812724
83 390 790 83 363 229
86 872 605 86 842 076
90 418 023 907t6761

4,3 43
11,6 11,6
19,5 19,4

3r,6 31,6
41,7 41,7

51,8 5r,8
58,2 58,2
64,6 65,2

29 227
32 468
23 440

tt3 771

25 095
44 210
27 56r
30 529

- 298 738



Nach früheren Ausweisen blieben die Ein- und Ausgaben in den
dreißiger Jahren ziemlich stabil und unterschieden sich nur wenig
von den Betreffnissen pro 1939. Mit Kriegsausbruch setzt eine unauf-
haltsame Steigerung der Ein- und Ausgabenbeträge ein, die sich am
stärksten in den Jahren 1943 bis 1945 auswirkt. In den allerletzten
Jahren ist diese Tendenz wiederum etwas schwächer.

Der Einhei t s an s at z der zu entrichtenden Ein ko m mens st e u e r
beträgt für natürliche Personen wie im Vorjahr 2-5% und jener der
Vermögenssteuer 0,5-I,50/oo je nach der Höhe des zu versteuernden
Einkommens bzw. Vermögens. Steueranlage f.ir 1947: 2,I bei der
Staats- und 2,0 bei der Gemeindesteuer.

Demnach gelten für 1947 folgende Steueransätze fij.r die Besteue-
rung natürlicher Personen:

Staatssteuer GeEeindesteuer Zusammen

T'L11,' i:::::' T'.".1ä' H:lii Y'iji# ',l:::;i
Einkommen 4,2olo 10,50/o 4,Ool, 10,00/o 8,2olo 20,5olo

Vermögen 1,05 0/oo 3,15 0/00 1,0 0/oo 3,0 o/oo 2,05 0/00 6,15 0/00

Die Bestimmungen über die Sozialabzüge der Steuerpflichtigen
bleiben unverändert:

Sozialabzüge vom Einkommen: Persönlicher Abzug 1600 Fr.,
Haushaltungsabzug 400 Fr., für jedes Kind unter 18 Jahren 300 Fr.
bis und mit dem dritten Kind und 400 Fr. für jedes weitere.
Steuerfreier Abzug vom Vermögen: für jedes Kind unter 18 Jahren
1000 Fr.

Mindestbetrag des steuerbaren Vermögens 5000 Fr.
Die Gemeinde erhebt auf Grund des neuen Steuergesetzes als beson-

dere Gemeindesteuern eine Personal- und eine Liegenschaftssteuer.
Die Personalsteuer beträgt 10 Fr. für Ledige und 5 Fr. für Verhei-
ratete; von ihr sind die Personen, welche andere ordentliche Gemeinde-
steuern zu entrichten haben, bis zu diesem Betrag dieser Steuern
befreit.

Die Liegenschaftssteuer wird auf dem amtlichen Wert der Grund-
stücke und Wasserkräfte, ohne Schuldabztg, erhoben. Der Steuersatz
betrug 1947 1,2oloo.



31

10. Gemelndegebiet.

Vom Gemeindegebiet von 5165 ha waren 2920ha (56,5%) öffent-
liches und 2245ha (43,5%) privates Eigentum. Am öffentlichen Eigen-
tum hatten Anteil: die Burgergemeinde 35,5% des Gemeindegebietes,
die Einwohnergemeinde 14,loÄ, der Kanton 4,4o/s, die Eidgenossen-
schaft 2,4o/s und die Kirchgemeinde 0,1o/o (vgl. Tabelle l0l).

11. Wahlen und Abstlmmungen.

Am 30./31. August fand eine Regierungsratsersatzwahl statt,
am 25.126. Oktober folgten die Nationalratswahlen und am
6.17. Dezember die Gemeinderats- und Stadtratswahlen. Den
Gemeinderats- und Stadtratswahlen ist in den ,,Beiträgen zur Sta-
tistik der Stadt Bern", Heft 31, eine eingehende Darstellung gewid-
met, auf die Interessenten aufmerksam gemacht seien.

Die stimmberechtigten Einwohner unserer Stadt hatten über
25 Gemeinde-,8 kantonale und 3 eidgenössische Vorlagen
abzustimmen. Alle Gemeindevorlagen wurden angenommen, mit Aus-
nahme der Vorlage über die Erstellung einer Festhalle sowie der-
jenigen über den Ausbau des Flugplatzes Belpmoos. Ablehnung erfuhr
sodann die eidgenössische Vorlage über das Volksbegehren betr. Wirt-
schaftsreform und Rechte der Arbeit. Über weitere Einzelheiten be-
treffend Wahlen und Abstimmungen sei auf die Tabellen 102 und 103

verwiesen.

12. Tlerpark Dählhölzli.

Die Besucherzahl des Vivariums hat sich im Berichtsjahr
wiederum erhöht und zwar von 87 425 im Jahre 1946 auf g9 838. Die
Einnahmen beliefen sich auf 38 343 (32787) Fr.

13. Wittertrng.

Die Temperatur lag im Jahresdurchschnitt 1947 mit 9,8o C über
jener des Vorjahres (8,6o C). Der Januar war mit - 3,3 (langjähriges
Mittel - 1,8o C) der kälteste, der August mit 20,8o C im Mittel (lang-
jähriges Mittel 17,8" C) der wärmste Monat. Im übrigen ist die Witte-
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rung des Jahres 1947 charakterisiert durch langandauernde Trocken-
perioden. So betrug die gesamte Niederschlagsmenge nu 672 mm und
lag damit weit unter dem langjährigen Durchschnitt (957 mm) und
dem Vorjahr (972 mm). Besonders niederschlagsarm war der August
mit bloß 17 mm (Normalwert 107 mm).

14. Hydrographische Verhältnisse.

Im Berichtsjahr führte die Aare weniger Wasser als im Vorjahr
und im langjährigen Durchschnitt. Die Jahresabflußmenge erreichte
108 (1946: l18, Durchschnitt 1917-1947: 124) ms/sec.
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r. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

r) Wegzugszwblag 4o/o.
r) Eimchließlich Verändsutrg infolge Eheschließung und Einbürgquug.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle.

t) Davon 2027 lYofiahr: 1996) ln Spitälern und Heimeu geboren.
r) Ohoe Totgeborenc.

t viqtetjahr

G6chl6ht

Heimat

An-
Iangs-

be-
stand

Ge- Z\zvgs-
über-

schu0 r)

Gesamt-
z!-

nahme

Endbetand Mittlqe
Wohn-

bevölke-
ruog

übB-
scbuß übs-

haupt

I DavonAusländert-
I 
ausorut | %

l. Vierteljahr.
o

3.
4.

Männlich ....
Weiblich . . ..

Schweizer ,,.
Ausländer . . .

Jahr 1947

,, 1946

r37 816
137 9r6
138 343
138 928

t66
394
303
256

66

33
282
37r

100

427

585

627

137 916
138 343

t38 928
139 655

45t5
4825
5194
4973

3,3
3,5
3,7
3,6

138 040
r37 990

138 760
139 t50

63 342
74 474

623
496

207

4r3
830

909
64 172
75 383

r990
2983

3,I
4,O

63 800

74700

r33 686

4 r30
Ilt8

I - 304
924

896r)

843r)

134 582
4 973 +itt

133 700

4 800

r37 816

t36 684
ul9
1170

620
38

1739

ll32
139 555

137 816

4973
4130

3,6
3,0

138 500

136 700

Viertüahr

HeiEat

Auf je 1000 Einwohoer pro Jahr

Ehe-
chlie.
0un-
8eD

Im 1.Le-

auf je
100 Le-

boreoe

3,6
4,7
2,6
2,4

3,4
2,O

l. Viertelja^hr.
2.

o.
4.

Schweizer ...
Ausländer . . .

Jahr 1947

,, 1946

22 | 6,81 17,6

38 lt4,2l 2o,3

16 lr2,0l r7,e

4,8
tt,4
8,7

7,4

8,4-
o,2

8,1

8,5

12,8

8,9
s,2
8,4

9,8
10,2

9,8
9,8

15r3l 207 12477') | 1358

203 12505 | 1336

2
Absolute Zahlen

Ehe- Ehe-
Gstorbene r)

Iah.n.l
Ge-

Ge-

ßun-
gen

duo-
gen

ge-
über-
baupt

1. Le-
bens-
iahr

ge-
borene übs-

scbuß

235
490
416

64
59

5l

606

700

622
649

440
306

3r9
293

2886

l4t
387

27

,.427

50

r309
49

83

I
t8,2
10,4

84
9I

r0,9
.l t,0

t7,9
18,3

3,4
3,6
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Todesursachen.

3 Tod*mache

G6chlecht

StsGrt

Altersjabre G6chl@ht Todesfälle
liberhaupt

Un-
ter
I

1
bis
14

t6
bis
69

60
und

mehr
lrnoo

I 
ricr Iich ls47 1046

Todesursache,

l. Angeborene Lebensschwäche ..
2. Altersschwäche ....,

34

I

I

I
4

3

2

o

1

3

;

-4
I

63

8

B2

l5
t4

30

l8
6

8

20

3l
24
5l

j

;
20

4
t51

8

24
I43
278

34

46
17

33
l0
18

67

l9
t)

I
_

6

D

tt4
l0
t6
51

t49
4

26

30
l6
30
qo

37

67

;
I
I
I

g0

tl
99

t4
25

lll
159

<,

28

28

t0
o,

l9
t4
86

t5
t3

34
t8

I
I

I
I

l6
I

74
l6

2r3
24

4l
168

308

6

54

58
2B

53

4t
5l

t53

32
16

j

3

7

I
83
l6

t89
26

47
168

275
D

61

49

29

69

47
5l

182

5. Epidemische Kinderlähmung
6. Unterleibstyphus .

8. Keuchhusten ...., ....
0. Grippe (Influenza) .. ..

10. Kindbettfieber... .....
I I T rrnsanlnlrarLrrlnca

j

12. Übrige Tuberkulose
11 l(ralrc

o
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I
I

;
6

I

14. Übrige Geschwüre.
16. Krankheiten des Nervensystems
16. Herzkrankheiten .,.
17. Arterienverkalkung .. .

18. Magendarmstörungen derSäuglinge
10. Übr. Krankh.d.Verdauungs-Organe
20. Lungenentzündung ..
21. Übr. Krankh. der Atmungs-Orgaue
22. Krankh. d. Harn- u. Geschl.-Organe
9Q §alhcfmari
24 TInfaIl
26. Übrige (auch unbestimmte)

Geschlecht.
Männlic.h 54

30

l6
l0

182

186

402
479

653

706
653

706
635

700Weiblic.h .

Sterbeort.
In SpitäJern und Anstalten
Auf öffentlichem Terrain
Ia Privatwohnungen,...,

Jahr t94l
,, r94(

73

I
IO

t8
o

D

208

l9
l4t

415
l5

461

340

30
283

374
7

924

714
37

607

666

42
628

84
9l

26
24

368

399

88I
821

653

636

706

700

1358

335



Heimatzugehörigkeit der Gewanderten. 1)

4
IIeiEet

Fmilien Perrcoen überhaupt

Zvtg weg-
ztg

Mehrzuug
Zv\g weg-

ztg
!Iehrzuug

tg4? 1946 1947 1946

Stadtberner .,....
ÜurigeBerner....
Außerkantonale ...
Ausländer

Zusammen 1947

,, 1946

3l
o/o
365

84

45
516
466

69

-146l

- tot
l6

20
125
t03
l4

260
6 047
6 469
2450

298
5 877
5 62t
t467

48
370
162
983

89
486
225
347

I 056
I 261

I 095
I 245

39

t6
4206
4455

l3 063

13 937

I 143

518

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten. 1)

Das Alter der Gewanderten. 1)

r) OhDc Wegzugszuschlag,

5
Herkuuftsrt

bzq.
Wanderungvie'l

Vororte .......... I 174 | 262
Übriger Kant. Bernl 296 | 285
übrige Schweiz . . .l 433 | 481
Ausland..........l 163 | 113
Unbekannt ...... .l - | +

P6sonen tibshaupt

88
6I
48
40

4

r 46r l-- 369
3 216 | 628
6 5t3 I r57
t7s2l 808

8r l- 8l

371 1092
r2el 3844
901 6670
r4l 2600

Eryerbstätigkeit
Davon im Alter von .... Jahren

Erwerbstätige .....
Nichterwerbstätige

Zusammen

ErwerbstZltige
Nichterwerb"stätige . ....

Zusammen 1947

Erwerbstätigo .....
Nichterwerbstätige

t4200 I 3238 8857 I rozs I tae

2600 I s+zs I tsaz

FaEilien

Ztztg weg-
zug

Mebzuug
Zrztg weg'

zvE

Mehzuug

1947 1946 L947 lg46

108
958

- 275
D

48

I 056 r 095 39 l6 t4 206 13 063 I r43 518

6 Alle Ge-
riandsteu

unter 20 20-39 .10-69 60 u. Eehr

Zuz\g

l0 032
4 174

I 537
I 701

7 070
t787

1 308
365

tt7
321

Wegzug

I t04
3 959

993
r 607

67t4
I 76I

I 193
359

204
232

l3 063 436

Mebruzug

928
215

544
s4

356
26

lt5
6 -8789

Zusammen 1947 I 143 638 382 t2l a,
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten (ohtre Wegzugszuschlag).

Beru§ruppe

Effierbstätige.
Landwirtsch. u. Gärtnereiarbeiter
Lebens- und Genußmittelabeiter
Bekleidungs- uad Textilcbeiter
Bau- uod Holzabeiter.........
Metall- uud Ubrenarbeiter .....
Arbeiter im graphischetr Gewerbe
Übrige gewerbliche Privatübeiter
Hillsubeiter ohne nähere Aagabe
Technische Privatatrgestellte.,..
Bank- u. VeEicherungsangestellte
Handelsangesteute ........ . .. .

Hotel- und Wirtschaltspersonal
Privates Verkehrepersonal ..,,.
Übrige Privatangestellte .......
Öffentliche Beamte u. Arbeiter !)

Musiker, Ktlnstler usw. .,.,.,..
Freie uod gelehrte Berufe r) . , . .
Selbständige im Handel ..... ..
Selbständige im Gewerbe ......

Zusammen

Nichterwerbstätige,
Lehrlinge
Studierende, Schüler ..........
Familienangehörige und Übrige .

Zusammen
Männer überhaupt ........... .

Erwerbstätige,
Arbeiterlnneu im Bekleidungsgew.
Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Bureau- und HandelsaugesteUte
Hotel- und Wirtschaltspersonal .
Hausangestellte
Krankeopflegepesonal .........
Übrige Privatangestellte .......
ÖffeEtliche Funktiooärionen r) . .

Musik, Theater usw. ......... ,

Freie und gelehrte Berufe......
Selbständ. in Handel u. Gewerbe

Zusammen

Nichterwcbstätige.
[rhrtöchtcr
Studiaende, Schülüiuaen.., .. .

Familienangehörige und Übrige,
Zusammen

Frauen überhaupt.............

üu"'- ld3-Y:"1 über- ldlYoqäet l,f$._l üöi 1,fl,;;

a) MäEner.

163 I ö1 147
306

85

547

397

108

28

78

189
75

464
550

190
49

792
29

158

60
40

301 161 2r 23 I ?

3261 3 11 2oI 2 13 l- 3

tt2 I t4 7l 27 I 7 13 I 4
658 I 343 2e5l 1r1l 48 e4 I 5

537 I 151 30l r40l 121 46 l- 3

747 | 2e 4l Bel 2b t7 I 6

4rl 3 11 1BI 2 öl- I
50 I

22o I zb
3l- 28 I- 3 el- 1

10l 311 15 16 I 6

721 7 -l- al 7 6l- 1

510 | 1I 101 461 1 7l- 4
616 | 164 e?l 661 67 381 6e
232 | 13 81 42 I 5 53 I 6

541 11 14

7

5l- 3 18 I 4
7831 3 I - lOOl 4
331 t4 r4l- 7

135 I 4+ 39 l- 23 10 I 8

51 I 2 1l- e r5l- z

a2 I 2 8

480

_ 31 2

890 88

4
70
59

621 3l 321- 3

441-771- 60l 22

64 1- 1l 65 1 15
r33l 1 rL2l- 461- el 87

60991 10231 5665 7031 4341 3201 2511 t22
b) Fraueo.

2221 391 2t5 24 I 7t 15 l- 38 1- I
2301 541 r41 41 8el 5ol 68l 2

8r1l 47l, 770 30 I 41 I 17 l- ',n2 l- 7

13961 3421 1248 1531 1481 1891 941 93
18321 5871 L57t 227 | 261 | 366 J- 37 I 6e

e05l 161 321 13 l- 16 I 31 1eI 6

6rl 8l 82 721- 211- 4l- 6l- 1

2771 -l 344 -l- 671 -l- 861 3

311 131 2t 61 10 I 7l- 3l- 1

731 101 75 13 I- 2l- 3l- 8l 7

zzl -l 24 zl- 2l- zl- 4l r
448 | 638 l- 38

11 I 2l- 5

47 I 5l- 24
31el 181 334
267 | 25
70sl 8631 267

2t4

60
65

4 8!2

1 933

74271 7A98

77L

2

42

l0
64

225

r) Einschließlich Lehrer und Profesoren. .) Ohne ÄEchitekten und Ingenieure, die unter Selb-
ständigeu iE Gewerbe bzw. tcchnischen kivataugestellten oder öffcntlichen BeaEten gezählt sind.
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

8

Berufsg:uppe

Ztgezogeae
Ausläoder

Bmfsgruppe

Zuguogete
Asländer

übor-
hrtrpt

l.*lau
lsctrcir

au dem
Ausland übor-

hrqt

aus
der

au dem
Auslaud

lrr1, 946 l§!h'.k L947 l94t

A. Männer.

Bauarbeiter
Übrige Arbeiter ...
Haodelsaogestellte .

Übrige Angestellte .

Musiker, Künstler .

F'reie Berufe .. . .. .

Selbständige......
Erwerbstätige ... . .

Studierende usw. ..
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1947

,, tg46

433
251
l8

2I3
t4
47

4

890

74
59

t8
30
t2
46

4
20

I

t3l

II
l3

1325
l22t
la
I roz
lro
1,,lst_
lmo,l

lu,
lao

,l
r8l

_l
5l

72],

271

21

t34
l

5sl

u7l

B. Frauen.

Arbeiterinnen.....
Handelsangestellte .
Hotelpersonal .....
Hausangestellte . . .

Übrige Angestellte .
Musik, Theater .. . .
Freie Berufe ..... .

Selbständige......
Erwerbstätige.....
Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1947

,, 1946

93

47

342
587

24

t3
10

1116

76

235

17l
2tl
87 1

r08 I

r0l
4l
4l

I-l
2561

271

741

t,,126
I zsu
I nzg
lr+ls
lo
It_
lmo'lt4s
I ror

l0
83

84
3

3

I
I

200
58

r53

I023

37t
155

t2l
868 ll?i

63r
357
220

1010

4t

r) davon wareD 6 (22) exterritorial. r) davon wdeq 2 (8) erterritorial.

Einbürgerungen.

Kanton Bern I 16

übr. Schweiz I 12

Ausland,,,.,l 2l
(dav.wied.eing.) | (6)

t5l3ll20
14126146
24l|4612s

(r4)l(20)l(12)

;; I': I ,;

Überseeische Auswanderung.l)

10 Familieu-
zugebörigkeit

Geschlecht

,1, ,1.
haupt

Vierteljahr

.- tzaht....
ts'amil' 

iPersonen
Einzelpersonen . ,

Männlich
Weiblich

Zusammen 1947

,, t946

4
I
I

3

il
7

2

6

5

4
l0
l0

13

36

3l

8

l0
l0

8

l)

6
t0
l0

33

34

18

l0
l8
5

tt
7

20
t3

67

35

r)Nach Angabeo des Eidg. AuswandsuogsEtes

25(

9
Bisherige
Heimat

Überhaupt

lich lich
1947 1946

Zrusm, 1947

,, 1946
49

4E
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden

!) Mitteiluogen d6 StadtarztaEtes, t) davon 10 (-) P*atyphus.

Krankheiten (ohne Tuberkulose). r)

tl
Diph-
thsie

Schd-
lach

Masm
und

Rötelu
Spitze Typhus Mumps Keuch-

husten
In-

fluenza

Klnds
l!ü-

EUDg

ßpid.E.
lntar.It-
t[od[oI

l. Viertelja^hr

3.

1.

Jahr 1947

,, 1946

7

8
t0
8

37
23

39
42

233
t67
40
36

27

t8
13

t4

o

3

,
o

28
23

.)

3

34
53
4l
88

8ll
I

20

4

6

2

I
2

33

a7

t4l
138

476

3r3

72

69

14,)l

4l
DO

tt2
216

290

892

230

t7

30

c

l8

Patientenzabl der Spitäler 1).

Eintritte:

l. Vierteliahr ..
o

3.
4.

Jahr 1947

,, 1946

Endbestand:

Jahr 1947

,, 1046

Pflegetage:

lahr fenZ
,, 1946

306 663 I ttZ +tZ
395 616 | nZS SZt

Davou io Bern wohnbaft

740l, 3

8041 3

8o0l 3

6041 2

73981 76

7 4641 5r
7 4041 60

688r I 63

128641 29t47

217 483 | r 03r 558

2147741 r0l03l0

12891

!) Mitteilungen dtr SpitaldirektioueD.

t2 Patie[tetr überhaupt

Inen-
aßtaIt

Öffentl.
Spitäler

Privat-
spitäler

Zu-
samme!

Iren.
an-

stal t
Öfieotl.
;pitälq

Privat-
spitäler

ZEaE
Een

t99
204
t97
t92

4020
3 9r2
3 056

3 604

3 179

3 348

3262
3 085

I 648
I 401

I 434
I 311

792
80l

249
24t

281

277

*
*

6 694

6 468

360
348

a

a

6 948

6 686

221
2t6

a

a



2. BAU. UND

Neubauten

4t

WOHNUNGSMARKT.

mit Wohnungen.

Stadtlage

Ersteller

Fin anzierung

Zahl der Wohnungen Eit;-irT;l-;
Zimmern

68
32

-,
oo

I
36

48

Stadtlage:
Innere Stadt
Iänggasse
Mattenhof

Breitenrain
Bümpliz

Ersteller:
Gemeinde
Bund, Kanton usw. ..,.....
Gemeinniltz, Baugenoss. . .
Mieter-Baugenossensch. :

a. ohne Kaufsmöglichkeit
b. mit Kaufsmöglichkeit.

Übrige juristische Personen
Einzelpersonetr,........,

Art des Bauauftrages:
Verkaufsbautcn .,...
Bestellbauteu

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde . , . .l 22
Mit öffentl. Finanzbeihilfe .. . I tZS
Ohne öffeatl. FinauzbeihiUe.. I +O

Jatu t947 | 242

;
36

46
82

7t

uu
6l
43

15

t6
205
117

3lt
42

6

;
ö

t7lt22l353l16r
Tsl2stlaszlroe

rl-
;l;
45 l3
t7 l2

8

;
B

l)
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Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand., 1947.

Ausstattung der neuerstellten Wohnungen, 1947.

t4
Gebäudeart

Ge-
bäu.

de

Woh-
nun-
geq

Zabl der lVohoungen mit
Woh-
nun-
gen

I 946

I 3 4 5
6 und
mehr

zimmern

Zuwachs:
Einfamilienhäuser . . .
Mehrfamilienhäuser .
Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten .. . .

156
'I !)
l0
I

1 rrz
l0

I

3
329

20
I
6

55
91
t5

5

88

I

l 202
701

2(

3t

Zusammen

Abgang : (Abbruch, Brandusw.)

Reinzuwachs 1947

" 1946

Wohnungsbest. 31. Xll. 1947

242 13t 359 166 8t 1 964

I I 4 o B4

241

306

l?0E2 {1
q

L27

2+3

126{l

356

337

16527

I ro+

l,::; 2

89

g4

025

I rrl
L,l
1,,*l

930

l5(
54t
4(

l
q( c

77( ol

2

l5

Austattung

Wohrugen mit ... Zimmm

üb*-
raupt

davon in

I 3 4
6

uEd
mehr

Ein-
fami-
lien-
häu-
SM

AD_t
AUI-
und
UE-
bau-
ten

Kochherd:

,t

n
8

20

n

o
t27

I

t;
t4

t25

-7

2
357

319
39

359
l5

I
8

53
297

166

I
134
3t

165

I
47
13

105

8'

8'

E9

2
76

ll

I
12

t2

l3

-
tl

67E
s2

771
l5

l€
I33
r13
515

I
155

t;
156

2
128

26

5
oq

I

n
20

8
I

!

Elektrisch
Holz oder Kohlen .. .

Warmwasserversorgung :

Gasboiler
Elektr. Boiler ... . . ..
7 aal'tola

Badzimmer
T i++

Heizung:

Warmluft

7 I

Fern .
Elehrisch

Wohnungen zusammen 2t 131 359 166 89 l3 778 156 28



43

Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik
(Mai l9a7).

Dmhschnittliche JabresEietprcis€ in Franken

2 Zimmq 1 Ziamet

Mansude Mausarde

1) Wegen des gröoeretr Anteils stark subventionierter Wohnungen geringerer Durchschnittspreis
als bei den Wobnungen der vorhergehenden Bauperiode,

Leerstehende Wohnungen
(1. Dezember 1947).

Lemtehende Wohnugen

Stadtteil

Innere Stadt

Länggasse

Mattenho{.

Kirchenfeld

Breitenrain

Bümpliz

Stadt Bern, l. 12.1947.

t.12.1946.

r) Davon 32 auf einen späteren TerEin bereits vermietet und weitere 11 nicht zum {reien
Markt, sondern zur Verfügung der städtischen Liegenschaltsverwaltung als WoÄnungsreserve
fiir aUfäUig obdachlos werdentle Familien. Tatsächlich vothandeae Wohnungsreserve am
7.12. 47 daher I Wohnung.t) Davon 2 Einfamilienhäuss.

0,1

0,1

Vor l9l7
1917-1925

1926-1938

1939-r945

146l I r807

r634 | 1920

1975 | 2284

t840 I 2297

t622,)1 2658

964 | rr34

1007 | r178

r302 I r463

1576 I 1799

r5r7')l r938

1359

L456

1704

t923

1790,)

Absolute zahleu I eut too-tlolmncen

3678 |

6943 I 3

rrl+s I B

6342 | l
r0160 | r

3281 | 2

,r* I ,
8r5 I rl

0,071 0,1 I0,l
0,06 l 0,2 lo,1
o,o3 | 0,051 0.,04

0,or I o,o5l o,o3

0,2 | o,o I'0,+

34 I 44')')l o,o4 | 0,2

28 I 3e')l o,r I 0,r

4

13

2

3

t2

l6

3

4

t4

l6

Baueit I a ztmmer

ohne mit ohne ohne mit

829

869

tt72
l6t3
t62t



t4

Angemeldete und abgemeldete Wohnungen.
Mitteiluagen des Städt. Wohnungsamtes.

l8
Art der Mietrohlunt

übertrag
voD Neu-

amel-
dugen

Abmel-
dungeD

und
Vemitt-
lungen

Stand Ende
DEeEber

des
Vüjahres

über-
haupt

davon
sofort

beziebbar

l. Reiae Mietwohnungen :

mit I Zimmer

mit 2 Zimmern , .. .

mit 3 Zimmern

mit 4 Zimmern ....
mit 6 Zimmern ,... .

mit 6 und mehr Zimmern . ...,
Zusammen 1947

, 1946

2. Wohnungm mit Geschäftslokal:

Jahr 1947

,, 1946

3. Einiamilienhäuser:

Jahr 1947

,, 1946

3

4

I
I
I

ö4

89

t26
32
,
o

54

86

103

2S

o

2

3

7

24

4

I
I

3

8

I
I

l0
73

o

306

446

I

o

a,

276

509

I

2

4

40

l0
r3

3

Mietämter.
Gesuche um Au{hebuog der Kündigutrg; Rekurse.

l8a

Jahr

EiDgereichte Gesuche Eiagereichte Rekurse

Itrziült)

Art der Erledigung r)

rullr)

lrl aor Xrhdlgur! atrEh dio

f, artomlc,ltrsllrdimtlior t)

d[rch lcddc!
h irr

IcrhDd-
hU

Ituü!u! lüadigoog
ultu!l!
.rtlärt

tliolt-
ohtrctcl

YCICI
leNFtl[!

usv. .)

,ulncL tbvolf,tr!

lehß

dB
gGtrctlß

mrullslg
Grl'Eil lo8

!orodrtr

1947 ..
1946 ..

I 329
r230

665
738

82t
270

124
13

44
6l

ll6
61

37
26

IO
8

19

tt
6

3

r) Einschlie8lich der vom Vorjahr zur Erledigung ilbertragenen Gesuche und Rekurse,r) Ohae 69 (47) auf das ,olgende Jahr zur Erledigung {tbartragene cesuche.r) Ohae 2 (3) am Jahresende n@h unerledigte Rekume,.) Einschlieolich 47 (26) EßtreckugeE des Mietverhälttrisses,



Grundbesitzwechsel: AlIe Handänderungen.

l9
Art der Hudändamgen

Hand-
ände-

rutrgm
trläche

Are

Grund-
steuer
schat-
zuBg

Kauf-
prcis

Brand-
vet'

siche-
rung

1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschafteo:

Freihandkauf 388

l6
9l

I
6

6 36r

148

918

3

27

42 123

I 8t3

13 239

78

I O25

56 603

I68

I t08

'0
768

I 446

8 678

59

805

Zwangwerwertuag

Erbcans

Ahrlretu

'Tarrolr

Expropriationea

Sonstige,.....

Zusammen 1947

1946

2. Unbebaute Liegenschaftea:

Freihandkaul

502

69t

146

25

l6
20

10

7 457

I 360

r 939

662

362

151

t3

lur rr*

I"*'

t:;

67 769

7t221

5 267

;
*

766

298

*

a

Zwangsverwertung

Iirtroano

Abtrctu

Tausch

Expropriationeo

Sonstige .,...

Zusammen 1947

,, 1946

3. Alle Haadänderungca:

Jahr f947

,, t946

217

242

719

933

3 127

5 601

l0 584

14 961

I nn,.

I 
r736

lur rro

1,,,n,

036 4t156

66 298
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Freihandkäufe nach Stadtteilen.

20

Stadtteile
Hand-
ände-

rungeß

Fläche
Are

Grund-
steuer-
schat-
zung

1C00 Fr

Kaufpreis
durch-

scbnitt-
lich pro
E2 in Fr.1000 Fr

in % der
Grund-
steuer-
schat-
zBDg

t. Bebaute Liegenscha{ten:

Innere Stadt

Länggasse

Mattenhof

Kirchealeld

Breitenrain

Bümpliz

Zusammen 1947

Zusammen 1946

q Unbebaute Liegenschaf ten
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse

Mattetrhof

I(irchenfeld

Breitenrain

Btimpliz

Zusammen 1947

Zusammen 1946

42

47

t05

86

'I t)

33

108

269

775

481

432

4305

6 981

4 229

I 3.77

0 t27

7 7ll
I 698

000

510

50r

3t7

016

302

I 43,3

t20,7

r 32,0

130,1

t3l,s

l7E,{1)

388

Db/

t2

24

22

t7

37

636r

4257

104

288

300

217

625

42

57

123

008

3l

IJ

37

47

ll8

56 503

7 1 t0 I

3ll
1502

1000

684

I 188

131,1')

t24,7

30.-
52.20

33.30

31.45

18.90

ll2
r33

1538

4055

306

I 163

4685

.0 822

30.458)

26.70r)

r) Obne landw. Heimwesen 124,9r) ,, I 32,0r) Durcbschnittl. Preis pro E2 Stadt Bern ohne BüEpliz:1947: Fr.38.50
1946; Fr.45,20
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Zwangsverwertungen nach Stadtteilen.

2t

Stadtteile
Hand-
ätrde-

rugen
Flä,che

Are

Grund- Kaufprcis

schat-
zuDg

000 Fr.
1000 Fr.

lh-./"d*
lGrund-
I eteuer
I scuat- I

l'*g]

I duch-
I schnitt-
I tich pro

[m.in 
Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

Inuere Stadt

. Länggasse

Mattenhof

Kirchenfeld

Breitenrain

Bilmpliz

Zusammen 1947

1946

2. Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse

Mattenhof

Kirchenfeld

Breitenrain

Bümpliz

Zusammen 1947

,, 1946

I q 1r6 t20 103,6



ü,
Gmdstücksüt

Hand-
ändc.

rungen
Fläcbe

Are

Grund-
steuef-
scbat-
zuDg

KauI-
preis

Brand.
Ver.

siche-
rug

Kaul-
preig

iao/o der
Gruad-
steu€a-

1000 Fr, schat-
zug

l. Bebaute Liegenschaften r):
Einfamilienhäus€r . .
Mehrfamilienhäuser
Wohn- und Geschäftshäuser
Landwirtsch. Ileimwesen . .

Anderet) ....

84
I89

87
o

26

550
I t04
329

3312
1066

4 303
2t 924
ll 705

317
3 874

6 051
27 584
16 707
I 305
6 466

3 07i
t6 871
8 43i

t21
2 252

I 40,6
t27,6
134, I
4tt,7
140,8

Zusammen 1947
,, 1946

2. Unbebaute Liegenschaften:

388
657

tt2
34

6361
4257

I 638
401

42 t23
57 008

306
79

56 503
7l tol

4 686
582

30 76t
42 76(

t 34,1
124,7

153I,0
736,7Andere

Zusammen 1947
,, t946

146
t62

I 939
6204

385
I 463

6 267
r 260

I 368,0
769,7

48

Freihandkäufe nach Grundstücksart.

r) Nach der Zweckbetimmung d€s Hauptgebäud6.
r) DmEter auch Liegercchaften mit Eehr€reu llauptgebäudel vesch. Zweckbestimmuog.

Zwangsverwertungen nach Grundstücksart.

t) Nach der Zweckb*timmug des Hauptgebäude.
r) Darotcr aurh LiegeEchalten qit mebreren Hauptgebäuden versch. Zweckbetimmmg.

B
Gru!alstücksrt

Ha[d-
lnde-

ruagen
Flllche

Are

Grmd-
steuer-
schat-
zung

KanI-
preis

Brand-
ver'

siche
rog

Kaut-
preis

nc/oder
Grund-
steuer-
schat-
ztac1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften r):
Ein{amilienhäuser . .
Mehrlamilienhäuser .......
Wohn- und Geschäftshäusgr
Landwirtsch. Ileimwesen . .
Anäeret) ....

Zusammen 1947
,, 1946

2. Unbebaute Liegenschaften:
I 2 rro rzo sz ros,o

Andere
Zusammea 1947

,, 1946
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Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des Ver-
äußerers und des Käufers, 1947.

24

Berul - Fima

FreihaadkäuJe zwaEt§-
veffiertugeD

Vaäußser Käufer Vsäußeru

bebaute lb.Il;,t. bebaute U- bebaute un-
h.haflt.

Grualst0cke Gmndstlicke Grudstücke

A. Natllrlicbe Persoaen:
I .ia Bm woholalt

a) SelbstäEdit Eserbentle
ArchitekteE, Ingeoieue, Baumeister
Bautrandwsker
Übrige Gewerbetreibende .........
Kaulleute, GschäItsinhaber ....,.
VtrhetE, Agent€n .....,'......,.
Fürsprecber, Notare ..,.......,,.
A,tzte, Zahaäüzte, Apotüeker ......
Übrige fr€ie Berule ..,.......,...

b) Uns€lbstärdig Emcbentle
Direktom, Gschäft^sführer .......
ADg6tellte . . . . . . . , . . : . . . . . . . . . , .

L2

19

26

26
3

7

6

3

3

ll
4

13
14
38

8

44

68

I

2

j

1

1

6

I
7

6

16
36

42
I
4
4

4
16

I
41
13
43
t4

71

16
10

8

j

4

I

10

Öffouiche Funltionäre
o) Peuioni*te urd Rentntr

e) Persoaengemeinschafteu,,..,...
f) Erbengemeinschaften ...........

II. nicht in Bm wohnhaft .-..........
Natürliche Personea zumn€n . . .

B. Juisti*he Pffionen:
I. mit Sitz -itr Bem

a) Privatrechüiche Gesllschatten
Banken- ud Krditinstitute ....
Baugewabliche Untrrnehmen ...
Immob.-VemetungsgeseUschaf t€[

304

18

1

l
1

1

30

t4

40
t7

2

333

t5
10

1E

6

I
1

6

6l

38
I
6

1

4

;

b) Öffentlicb-rechtliche Ko4»mtioneE
Bund ....,.....

Burgergemeinde
Kirchgemeiade

U. mit Sitz aEwärts

Juisttsche Pmonen zuamea ...,..
C, Natürlicbe und juistischo Pmneu zu-

smmen ..,....

E4 82 5ö 51

388 7t2 38t ttz
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Die umgesetzten Gebäude nach der Gebäudeart.

davoE dEch

Zwtogs-
ver-

wertug

b

7

3

<)

Frei-
hud-
kauf

Erb-
gaug

sustige
Hand-

äldtruDg

t2

54

28

lt

105

t72

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .

Andere Gebäude

Die freihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode, 1947.

26

Gebäudeart
0osaot-

!e[äodc-
bostud

UEgesetzte Gebäude

itrsgesaEt aus der Bauperiode

absolut in Yo
vo!

1917
1939-

1946 1947

Einfamilienhäuser ..
Mehrfamilienhäuser .

Wohn- u. Geschäfts-

häuser .

Andere Gebäude...

Zusammen, absolut

,, io oÄ

3259

5 634

2 431

758

89

28

87

209 3,7

3,7

3,7

69

.r9

34

102

t7

24

6

1

2ß

3l

l3
4

l0
47

I

5

I

12082 4r3 I

100,01

3,4 oqa

55,0

48

11,6

74

17,9

58

14,0

6

1,5

1926 1938
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Die freihändig umgesetzten
und

Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers
des Käufers, 1947.

Beruf - Fima

A. Natürliche Persoaen:
I. in Bern wohnhaft

a) Selbständig Erwerbende
Architekteu, Ingenieure, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibeude
Kaufleute, Geschäftsinhaber . . -. .

Vertreter, Agentea .

Fürsprecher, Notare ..
Arzle, Zabtärzle, Apotheker . ... ..
Übrige freie Berufe .

b) Unselbständig Erwerbende
Direktoren, Geschäftsführer . . .. ..
Angestellte
Arbeiter .

Öffentliche Funktionäre
c) Pensionierte und Rentuer
d) Frauen
e) Personeogemeinschaften ..:. ,. ...
f) ErbeEgeEeinschaften ..

II. nicht in Bern wohnhaft . ... .. . .. . -.
Natürliche Personen zusammen .. . . .

B. Juristische Personeu:
L mit Sitz in Bern

a) Privatrechtliche GesellschafteD
BaDken- uDd Kreditiastitute . .. . .

Baugewerbliche Unternehnen ....
Immob.-Verwertungsgesellschaf ten.
übrige ..

b) öffentlich-recbtliche Korporatiotren
Bund ...
KaEton .

Gemeitrde
Burgergemeindo
Kirchgeoeinde
übrige . .

IL mit Sitz auswärts

Juristische Peßouetr zusamEen . ...
C. Natürliche und juristische Personen zu-

sammen . , .

Ioi6rr

ecll!d!

19

1

äU

;
6

1

_t_

414
2l I
8l-
716

1?le
414

21 I4
4e122

165 | 83

-lz
-t-_t_
-l-3l-

112
8l',r
513

25113
516
8124

-18; l;

1

I
77

:
1

I

t0
7

20

I

1

I

I

27
Veräußerer Käufer

XiD-

hnllia!
üuor

l.hr-
lroilio!.
Iäwor

[0m- [
Gi-

schälli-
iäosor

lodrrc

G.bätric

litr-
rnillco
häßor

I6trr-
aEllicr
iiMr

G.-
strrlts-
hätr&r

6

13

8

2

1

1

I
6

I

4

4

I
6

1

I

1

;
10

4

I

I
1 1

1

1

19

4

78 t74

l0
l1

8

:

4

4
6 1

1

1

20

37 44 6 I I l4 8

87 209 89 28 87 209 89 28
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B aumaterialienpreise.

(Preise bei größeren Bezügen von Händlern oder Baumeisteru, franko Station
Bern, einschließIich Händlerrabatt.)

Tannen-Bauholz, a. Listen geschn. .
Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, htl. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke
Normalsteine 25ll2l$
Biberschwanzziegel .

Zinkweiß, dick, in Öl .. . .

Leinöl .

TerpentinöI, rein . ,

,r.-l
47.501

2.eol
406.J
206.-l
2ro.-l
40.-l
52.-l

105.-l
e7.-l

,,0 _l

75.
73..

5.

747 .-1747 .-l|722.

ß
Artlkel

Ver-
kauis-
einneit

Düchschtrittspreis in Fr.

r914 Dez.
1S39

Dez.
1946

Juni
1917

Dez.
ts17

lmr

lmr
10000 tg

lm(}§r.

100 kg

405.-
410.-
46.-
90.-

100.-
r30.-
ll6.-
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Die Kostm des Wohnhausbaues.
Mitgeteilt vom städtischen Bauinspektorat.

a) Haus, Bauart l9l4t)

2r,
Arbeitsgattung l9r4 1920 r939

1946
31. Dez.

194?
31. Dez.

Baukosten, absolut in Franken.

l. Erdarbeiten

2. Maurer-, Steinh.- u. Kanalisat.

3. Zimmerarbeiten . ..

4. Dachdeckerarbeiten

6. Spenglerarbeiten ..
6. Gipserarbeiten .....
7. Schlosserarbeiten (inkl. Kochh.)

8. Schreinerarbeit. (inkl.Beschläge)

9.Malerarbeiten....

10. Glaserarbeiten ..

ll. Tapeziererarbeiten ..
12. Hafaerarbeiten ..
lä. Install.-Arb. (inkl. san. Anlagen)

14. Elektrische Installatioaen . . ..

15. Umgebungsarbeiten

16. Einkauf i. d. städt. Kanalisation

17. Anschluß a. d,\ü'asser-u. Gasleit.

18. Anschluß an die eleHr. Leitung

19. Unvorhergesehenes u. Bauzinse

20. Pläne und BauleitunC ...., ..
' Gesamtkosten

Verhältniszahlea : Baukostenindex

2tg

I 748

2 510

445

376

86t

860

3 075

916

I88

309

572

2 t35

793

7t5

280

228

156

2 300

L 462

63r

23 338

7 783

r 396

I 283

2 919

2 l6t
7 921

3 104

732

I 052

1 495

8 475

I 863

2 607

670

780

375

6 000

4 105

474

14 600

4 337

760

I 035

2 940

r 780

6 860

2 080

504

6r6

I 316

3 300

I 290

I 560

600

750

250

3 400

o oo7

I 083

26 988

6 962

I 108

I 660

4 604

3 183

tt 196

4 198

792

993

2 t}B
4 914

2 200

3 384

735

| 292

375

4 523

4 825

I 209

29 146

7 433

I 214

1 769

4 973

3 464

tl 7ol

4 256

861

993

2 275

5 724

2 373

3 653

löo

r 396

395

6 433

5 200

28 t46

100

*

77 630

276

I

6t 359

r82

t00

87 538

3tl
170

94 192

335

t83

t) Ohoe Grund uqd Bodeo fii[ eia ein8ebauts, dreistöckigG Wohnhaus Eit drei WohnungeE zu
zwel ' Zimmm, mit Ofenheizung, Kitche, Bad mit Abort und einfacheE Innenausbau; aul ebeuem
Baugelände mit norualer FuDdierug.
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Die Kosten des Wohnhausbaues.
Mitgeteilt vom städtischen Bauinspektorat

b) Haus, Bauart 1943 r)

29a
Arbeitsgattug 1939

31. Dez.
1946

31. Dez.
1947

30. Jui
t947

17. Dez.

Baukosten, absolut in Franken
1.12. Erd-, Maurer-, Eisenbeton-,

Kanalisationsarbeiten

3. Steinhauerarbeiten

4. Zimmerarbeiten .

5. Spenglerarbeiten.

6. Dachdeckerarbeiten

7. Schlosserarbeiten

8. Gipserarbeiten ..
9. Ma1er-, Tapeziererarbeiten ...

10. Schreinerarbeiten
I l. Beschlägelieferung

12. Glaserarbeiten. .

13. Türschoner ....
14. Boden- und Wandplatten ...
15. Parkettarbeiten .

16. Schall- und Wärmeisolationen.

17. Sanitäre Installationen ......
18. Elektrische Installationen ...
19. Umgebungsarbeiten

20. Roll-Jalousieladen u. Storen

21. Heizungsanlage .

22. Diverses und Gebühren .....
23. Pläne und Bauleitung ......
24 Rarrzinsp

17 126

I 329

2S 650

3 282

4 625

2 663

20 743

23 605

4t 735

5 873

2 t23
942

5 012

I I -486

2 L26

26 0t4
18 732

7 s56

6 334

r6 026

5 949

t9 t04

6 880

152 618

r3 809

53 896

5 288

7 329

5 259

34 L24

39 341

67 099

r0 789

4 014

I 862

7 884

22 965

2 885

43 r5r
3r 9r3
14 869

10 943

32 371

I 283

34 400

12 400

16r 337

r5 058

62 019

5 436

7 695

5 55/

36 3r9
42 267

70 356

to 792

4 217

I 86ä

8 337

23 699

3 229

45 r03

32 975

t6 448

tt 287

32 688

I 500

36 480

t3 247

r 68 637

r6 037

63 735

5 583

7 695

5 868

38 682

4t 779

73 165

rr 899

4 3tI
I 862

I 042

24 578

3 215

45 777

33 2t5
r6 73t

tt 945

33 07r

I 500

37 700

l3 683

Gesamtkostea

Verhältniszahlen : Baukostenindex
346 3r5

t00
6L8 492

179

655 908

r89

677 7tO

196

r) Gemeindeeigene Bauzeile Standstraße Nr. 20, 22 und WylerleldstraBe Nr, 29, 1943/44 erbaut,
ohne Grund ud Boden, enthaltend: 3 Häuser zu je 6 DreiziEEerwohaugen Eit Küche und Bad-
W. C., Etagenheizung, einfacher Innenausbau, auf ebenem Baugelände mit normaler Fundierug.
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3. PREISE,
INDEXZIF'FERN, HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.

Kleinhandelspreise für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife (Index-Artikel, ohne Rückvergütung).

1. Nahrungsmittel:
Milch, Vollmilch ... .

Butter, Zentrifug. Iä (i. Atrschn., f00 g)
Käse, Emmentaler Ia
Importeier
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) .. .

Kalbfleisch Ia (Stotzen, Nierbraten) ..
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, frisch (Stotzen) .... .

Magerspeck, geräuchert (dünne Seite)
Schweinefett, einheim., roh (Schmer) . .

Schweinefett, einheim., ausgelassen . .

Kokosnußfett (in Tafeln)
Kochfett, Fabrikmarke
Ö1, Arachidöl
Vollbrot (runde Form)
Halbweißbrot
MehI, Weißmehl ....... :..'.'.'.'.'.'...::
Mais, Maisgrieß .. . .

Reis. . .

Hafer, Grütze (offen) .

Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen)
Teigwaren, Mittelqualität (offen) . .. . .

Bienenhonig, einheim.
Zucker, Kristallzucker, weiß .
Schokolade, rndnage
Erbsen, gelbe, ganze Ia .. ..
Bohnen, gewöhnliche, weiße, Ia ......
Kartoffeln, Herbstpreis
Kartoffeln, Tagespreis
KafIee, Mittelqual. (geröstet)

2. Brenn- u. Leuchtstoffe u. Seife:
Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter .......
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter .......
Gaskoks, 40-60 mm
Belg. Wärfelkohlen, 30-50 mm . .. . . . .

Briketts ,,Union"
Kochgas
Elektrischer Strom, einfacher Tarif .. .
Seife, Kernseife Ia . .

1l
lkg
1,,
I St.
lkg
1,,

44
920
476
3l

499
524

44
920
476
28

500
626
855
748
699
898
347
428
318
367
254
47

5ö,)
72

129
111
98

r09
820
t22
460
148
145

1920

44
920
476
3l

495
522
894
814
69r
898
347
428
3r8
367
294

47
70

87r)

t84
IlI
98

109
820
122
460
148
145

44
920
476
oo

498
524
940
839
699
898
347
428
3r8
367
294

47
70

87r)
72

200
lII
98

109
820
122
460
148
t45

47
1020
506

34
498
522
947
846
69r
945
347
428
318
367
400

47
70

87r)
72

204
lll
98

109
820
122
510
r48
r45

3000
37

566

,, | 8e8

+3
+ t00
+30+3

I

+43
+18

8+:,

52
549

40
546

766

5I0 3)

{75 .)

1940
15303)

2070
ilo5s)
l5{0 .)

27
37

+ roo

+37
+ 75

=io
+ 500

+28

+ 100
+ 150
+ r35
+]u

+38

36
coD

i0r)
t; o)

27
ol
t28

27

220

0.)
27
öl

228 0

Duchschtrittspreis in Rp.
(Bruttopreis)

Dez. I Dlarzl Juni lSept. lDez.
re46 | re4z I re47 | re4z l1e4z

-t) Eirheitsbackmehl, .) Halbweißmehl. a) Belg. Atrthrazit. .) Mittel aus Briketts ,,Union,,und,,Sonne".

30

Artikel
Vü-

kaufs-
einheit

Preis-
verän-
deru ng
in Rp.
Dd. tel6

bis
Dor. l9l?

I Ster
I ,,
100k5
100 ,,
100 ,,
lmr
rkwt
lkg

34
538

5d,)
72

t29
lll
98

109
820
r22
460
148
t45

2500

)/t)c
3885
1920
1570,)

1395
27
37

220
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Kleinhandelspreise für Gemäse und Obst.

3l
Artikel

Ver-
kaufs-
einheit

Preis in Rp. (Jahresdüchschnitt)

1912 1943 1944 1946 1946 ts4?

Spinat .

Kopfsalat

Feldrübli

Zwiebeln

Weißkabis

lkg
KoP,

lkg
1,,
1,,

t,,
100,,

1,,
1,,
1,,
1,,
t,,

I
89

33

49

74

47

86

6000

46

225

195

122

r00

9t
g2

60

?5

48

86

4500

46

228

228

t22
90

109

36

47

78

6l

84

4200

38

238
qoo

tt2
85

98

35

62

s2

68

93

6800

42

245

230

I36

Il0

85

34

48

68

bö

l0t
3600

47

245

208

t20
80

104

36

50

64

59

89

6400

44

245

182

133

g7

Nahrungsindex.

32

Verbraucbsgruppeu

August 1939 :100 Juni 1014: r00

I 3. 4.
Jahr
L9L7

Jahr
1946

J.thr

Vierteljahr 1947 1917 1946

Milchprodukte

Eier ..,
Fleisch

Fette und Speiseöle

Brot, GetreideproduHe

Zrcker, Honig, Schokolade ...,..
Hülsenfrüchte

Kartoffeln
Kaffee .

Na^hrungsindex

145

242

197

202

il8
t94

265

t83

lcc

t45
244

I97

202

t32
194

265

204

156

L45

270

t98

202

l4I
194

255

r83

r60

166

283

200

206

141

r99

265

tg2
182

148

260

198

203

r33

t95

255

I90
t58

135

260

197

204

tt8
t94

257

r66

166

200

346

290

208

160

250

271

260

205

r83

347

288

210

142

248

274

226

202

r63 166 169 t75 168 160 223 212
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Gesamtindex.

Ivl onat

Ausgabengluppe

I. Stadt Bern.
Gesamtindex.

l. Vierteljahr
Januar
Febnrar
März .

2. Vierteljahr
April .

Mai ..
Juni ..

3. Vierteljabr
Juli . .

August
September

4. Vierteljabr
Oktober
November
Dezember

Gruppenindices.

( J a^hresdurchschnitt)

Nahruag
Heizung, Beleucht., Reinigung

Zusammen

Bekleiduog

Zusammen

Miete ..
Gesamtindex

II. Andere Indexzahlen.
(Gesamtindex)

145 I r49 l5l
160

l5r
t6l
t52
151

t52
152
t52
t62
t52
152
t50
l5l
150

150

146 J r49
t46 | t4S
146 | 149
147 I r50
146 I 150
146 | r50
r47 | r50
147 I r50
r47 I r50
147 | r50
r48 | r50
r48 | r50
r48 I 160

149 I r50
r48 | r50

160l163lt63
r35lr37ll42

16r I 16r

197 | 202

,qt
103

150

Schweiz (Landesdurchschnitt)
Stadt Zürich
Stadt Basel

t5t
151

t50
155Stadt St. Gallen

19461104611947

r49 I 164
149 I t64
t4s I t54
r48 | r54
150 I 157

r49 I 156

r50 | r57
160 | r59
r50 | r58
160 I r58
r50 I r58
r50 | r59
164 | 163

r54 | 163

r54 I 163

r54 | 164

160 I 168
r47 | 152

r58 | 167

209 | 227

l5r I r58

16l I 168

r50 | r57
16r | 168

167 | 165

qqq

qoq

qqo

222
227

224
227

229
ooo

ooo

ooo

izs
236
235
215
286

223
187

2ls
309

236

200

217
ooo

221
218



Produzenten- und Konsumentenpreise für einige wichtige Nahrungsmittel.

58

Artikel

1. Schlachtvieh- und Fleischpreise . .

Ochsen 1) t) ......
Rinder r) .) ... ...
Kühe Ia r) t) .........
Kühe IIa ') ') ....
Kälber Ia ') ,) ...,...
Schweine,) ,) ......
Ochs.- u. Rindfl.: Bratenfl., Stotzen..
Ochs.- u. Rindfl.: Siedefl., Riem., Bug
Kuhfleisch, Bratenfleisch, StotzeD. . .

Kublleiscb, Siedefleisch, Riemen, Bug
Kalblleisch Ia, Stotzen, Nierbrate!.
Kalblleisch IIa, Stotzen, NierbrateE .

Schweinefleisch, frisch ..
Speck, mager

2. Milch- und Käsepreise.

Milch : Produz., beste Platzpr.,ab Stall.)
Milch: Milchhändler, ab Stall......
Milch: Konsument, ins Haus ..,.,.
_Käse: ) Detrilli"tlWiDterwae ...Emmen-) (Sommerwde..
taler, IaJ Koosuoeot

3. Getreide-, ]\Iehl- und Brotpreise.
Manitobaweizen II u) ....
Inlmdweizen, Typ I.) ............
VollmeLl (franko Haus vom Müller) .
Halbweißmehl (fr. Haus v. Müller) .
Simmelmehl (fr. Haus vom Müller) . .

Einbeitsbackmehl, Konsument ---.
Halbweißmehl, Konsunent .......
Simmelmehl, Konsument
Vollbrot (runde Form) ............
Halbwei0brot (rund) . .

Preis-
ver-

ände-
ruqg
in Rp.
Dez.
1946
bis

Dez.
1947

1kc
1,,
1,,
1,,
1,,
t,,
I,,
7,,
1,,
1,,
L,,
1,,
1,,
1,,

1l
1,,
1,,
lkg
1,,

kg

460
460
428
395

760

495
524
499
485
4ß2

904
828
699
898

3g r)

37,60
44

401

401
476

460
460
128
395
705
485
526
500

485
459
855
748
699
898

3g r)

37,60
44

401
401
476

5505
32,96

64
725

50

84
160

47
70

460
460
428
395

780
485

495
494
457
894
814
691
898

38t
37,60

44
401
40r
476

5505
32,96

64
L25
49
87

160
4?
70

460
460
428
395

800

485
52+
498
497

464
940

839

699
898

38')
37,60

4+
401
401
476

5490
32,95

64
725
50

87

160
47

70

460
460
428
395
790

480
522
498
497

459
s47
846

691
945

42
40,60

4?
429
429
506

5380

32,95
6+

L25
50
87

160
47
70

*ro
-15

1

+12
3

+43
+18

8

+47

+4
+ 3,00

+28
+28
+30

+1,720

- 1,00

100 kg
100 ,, 3660

33,95

t2ö
50

160
47

, r), Srblachtgewicht. -') Preise gemäß Form. V 1ä der Sektion Fteisch des KEA. s) MittelDreis ausoen..Notrerungen des schweiz. MetzgerEeisterverbandes (Platz Bern) uud des städt. Schlächthofs.') -F ur dle vorl axswärts rugeführte [tilch reduziert sicb der Preis für den Produzenten um den Betrag d€rSaEEelkosten- (zirka-3-Rp.) und des Transports (zirka r l{p.). ö) Angaben dereids. Getreideveiwal-tung:\Monatsdurchscbnitt der bi[igsten Tagdsofferien ptus Fiatltin bis nern,'ptui§preo-iümscut"g
und.ubernahme.im Seeha-fen, Sackspesen, Transportvereichertrng, zoll, statisiiscbe'GebüÄr. Zinseiund-verwalt_ungskosten). ') Abgabepreis der Eidg. Getreideverwaltung franko Mtillmstation.' ) De-zember 1947 einscbtießlich 3 Rp. aüßerordentlic-hen zuschuß a"s si"aäi-itiut., 

""i[".? n'p.

Durchschtrittspreis io Rp.



Haushaltungsrechnungen.

Die Einaahmen pro Haushaltung.

r) K : KonsumeiBheiten.
t) EE : Ernährungseioheiteu.

Einnahmengruppe

Anzahl Hausbaltungen,,.,..,
Kopfzabl. 1

K') ..... ! pro Hausbaltung
EE r) ... I

I.Arbeitseinkommen, Besol-
dung, Lohn
Lohnausfall
Verdienst der Hausfrau ...

Zusammen
II. Änderes Einkommen, Be-

züge aus Versicberuogen ..
UnterstützungeD
Ertrag aus Betrieben .. , . ,

Andere EinnahmeD,.,....
Zusammeu

III. Wirkliche Einnahmen ....
IV. Wirkliche Ausgaben ......
V. EinnahEenüberschuß .....

I. Arbeitseinkommen, Besol-
dung, Lohn
Lohnausfall
Verdienst der Hausfrau . ,.

Zusammen
IL Anderes Einkommen, Be.

züge aus Versicheruogen ..
UDterstützungen
Ertrag aus Betrieben . .. ..
Audere Einnahmen .,.....

Zusammen
III. Wirkliche Einnahmen ....
IV. Wirklicbe Ausgaben ......
IV. Einnahmenüberschuß .. . ..

3,513,71 3,e
2,2 12,2 l|2,3
2,6 12,7 12,e

Absolute Zahlen (Franken)

e 4101 10 682

I 4561 r0 707

141 I 236

e4,01 e2,el e3,3

93,3 | e5,4

1,4 I r,4 I 2,7

o,1l o,3l 0,2

5,81 6,71 6,5
1OO,O | 100,0

102,11 ee,zl 102,8
+ r,1 l-1,? + L,7 l+1,2 -2,1 l+0,8 I- 2,8

9758

149

I 914

200

30

404
634

10 548

70728

- 180

5038

88

5726

770

26

196

352
5518

5525

-7

6910
4

7186

113

324
513

7699

7 57L

+ 198

7808
74

418
8240

L26

31

241
398

8638
8531

+ 107

36 Alle
Haushaltungen Arbeiter Beamte uqd

' Angestellte

roiu3E 1946 1947 r$7/3E 1946 L947 1937/3r 1946 1947

3,5

2,6

67

2,9

56

3,9

3,0

9,4

2,7

3,9
2,5
9,4

18

3,8
2,4

5708

44

5752

13
247
383

6135
6223

-88

8552
I

724
8677

L32

44
440
616

9293
9194

+99

6141

16

6t57

92

5

280

6534
667 4

-140 +

Prozentzahlen

93,1

0,7
93,8

2,O

o,2
4,0
6,2

00,0
01,4

-7,4

s2,0
0,0
1,3

93,3

1,4

92,5
0,1
L,4

94,0

1,9

It'
| ,,u

1",l;'
l;:i
| 
100,0

| 
100,1

l-0,,
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Haushaltungsrechnungen.

Die Ausgaben pro Haushaltung.

ut
Ausgabengruppe

Alle
Ifaushaltungen Arbeiter Beamte uDd

Angestellte

rBr/3E 1946 1947 refl/$ 1946 194? rcfi/38 1946 ls47

Anzahl Haushaltungen ..,....
Kopfzahl. r
K r) ..... ! pro Haushaltung
EE !) ... I

56

3,5

2,6

87

2,3
2,9

56

3,9
2,3
3,0

22

3,4
2,2
2,7

3;9
2,6
3,4

l8
8,8
2,4
3,2

3L
3,ö

2,6

44
9,7

2,7

38

3,9
2,3
2,9

NahrungsEittel
Geuußmittel ........
Bekleidung
Miete . . -

Wohuungseinrichtung,.......
Heizung und Beleuchtung ....,
Reinigung
Steuertr und Gebühren ... ,...
Lohnausgleichskasse ..........
VersicherungeD

ZusammeD
Gesundheitspflege ............
Bildung und Erholung
Verkehrsausgaben
Verschiedeues

ZusaEEen
Ausgaben iEsgesamt

Nahrungsmittel
GenußEittel .......:
Bekleidung
Miete . . .

WohnungseiuichtuDg .. -.....
Heizung und Beleuchtutrg ....,
Reiaigung ......:...
Steuern und Gebühre! ...... -

Lohnausgleichskasse ...,....,.
Vereicherunget

Zusammen
Gsundheitspflege,...........
Bilduug und Erholuag
Vdkehrsausgabe! ... .... .....
Verschiedenes

Zusammen
Ausgaben insgesamt .. ....... .

Absolute Zahlen (Franken)

1500
146
olD

1280
26+
319
101
338

576
6098

319

454
767
265

1195
ß22t

2601
210
897

1366
369

444
169

442
167

7 427
492
659
2t8
398

1?67
9194

2 806

1 161

1422
595

608

1S6

604
188

912
8 654

589

798
253
4t4

2074
70728

t4s7
168
438

1043
269
26t

83
277

483
4519

235
349

151
271

1006
5525

2672
226
739

1077
319

360
tt2
257
134
510

6406
324
410
167
264

1165

21tt
243

1171
340
475
r48
399

r52
681

7079
402
530

203
317

1452
8631

1502
131

566
1433
244
356

irg
378

635
6357

521
161
262

1317
66?4

I

0

20

199
639
184
911

7 961

581

785
244

2 851

1 273
1 641

716

b52
219
703

205
7 712
I 399

678

s25
276
490

2 369

11 768

ProzentzahleD

24,7

2,4
8,3

20,6
4,1
5,r
1,6
5,4

9,2
80,8

5,1

2,6
4,3

tg,2
100,0

28,4

9,8
t4,7

4,0
4,8
1,8
1,8
1,8
8,4

80,7
5,4

2,4
4,3

19,3
00,0

26,2

10,E

13,3
5,5

4,7
1,8
5,6
1,E

8,8
80,7

6,6
7,4
2,4
4,0

19,3
100,0

27,1
3,0
7,9

18,9
4,9
4,7
7,5
5,0

8,7
81,8
4,3
6,3
2,8
4,9

18,2
00,0

3,0
9,8

14,2
4,1
4,8
1,5
3,4
1,8
8,7

84,6
4,3
6,4

3,5

t6,4
100,0

31,8
2,8

10,8
13,7

4,0
4,9
1,7
4,6
1,8
6,9

83,0
4,7
6,2
2,+

17,0
100,0

22,6
2,0
E,5

27,5
3,6
5,3
7,7
6,7

9,5
80,3

6,6
7,8
2,4
3,9

75,7
100,0

26,6
2,O

9,7
14,9

3,9
4,8
2,O

5,4
1,9

9,2

79,3
6,8
?,8
2,4
4,7

20,7
r00,0

24,2
1,9

10,8
13,1

6,1

4,7
1,9

6,0
1,7

9,5
?9,5

ö,E

7,8
2,i
4,2

20,L
100,0

r) I( : Konsumeiuheiteu.
r1 EE : EmährungseiuheiteD.



Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung.

NahrungsElttelgruppe

Anzahl Haushaltungen ..
Kopfzahl. 1

K r) .. . .. ! pro Haushaltung
EE r) ... ,

VoLlmi.tch ........ I
Butter .. .. .. . ... . kg
Käse ...
Eier .. . .. Stück
Tierische Fette .. ,...... . .. kg
Riadileisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Schaf- und Ziegenfleisch ....
P{erdefleisch
Geflügel, Kanincheu .......
ADderes Fleisch
Eingeweide
Wurstwaretr
Fische .

Brot ...
Backmehl
Grieß . ,

Mais...
Reis ...
Hafer und Geste .

Übrige Meble
Teigwaren
HülseDfrüchte ") .. ....... ..
Speiseöl . .. ....... I
Pllanzenfette ..... kg
Zucker .

Bienenhonig
Konfitüre
Schokolade
Kakao .

Kartoffeln
Frischgemüse

Frisches Kemobst .........
Frisches Steinobst ....... ..
Frisches Beerenobst ........
DÖrobst
Frische Südfrüchte ........
KaIfee und Surogate ......
Tee und Surogate

Aue I ^-*^,.^- | Beaute uud
Haushaltungenl ^'*'*'lAngestellte

44 38

3,e
2,3
2,9

34
3,5

2,6

t8
3,8
2,4
3,2

57,9

16,8

21,9

443

1,8

77,0
6,5

11,0
0,8
0,4
2,E

o,2
3,0

23,6
L,1

26,6
6,2
3,9
3,9

9,7
6,2

26,6

0,4
9,3

18,2
70,4

2,0
10,2
8,9
4,7

177,2

62,1
33,6
0,7

50,0

7,7
0,7

14,7
27,3
407

3,8
20,7

6,O

13,0
1,1
1,1
4,2
0,3
2,6

23,1
0,9

t7O,3

24,9
6,7
6,8
4,2

14,4
6,6

30,8

0,4
10,7
21,1
66,0

3,9
6,9
7,6
1,3

15,1

63,8
2C,7

1,6
25,9

8,5
0,4

68,6
16,3
23,1
434
2,1

18,8
6,5

71,7
0,6
o,4
3,0
0,1
s,0

23,9
0,8

252,2
26,8

6,1

3,3
8,e
5,3

28,5

o,4
t0,2
19.1
68,7

1,6
s,5
7,9
4,7

171,3

196,7
61,3
36,9
0,2

44,1

7,5
0,6

20,6
14,3
457

?,o
15,0
70,7
28,?
0,3
t,4
1,6
5,7
3,8

30,2
2,4

197,6
26,7

6,0
2,3

11,3
9,9
1,6

24,9

1,5
12,2
16,0
77,1
0,7

3,6
5,1

153,r
31,5
28,O

1,6
28,1

8,3
0,5

23,5
14,6
474

6,0
l7,7
11,9
19,4
0,2

1,1
3,6
2,4

25,0
3,2

161,2
2t,o
4,8
1,6
9,9
7,2

20,0

2,0
9,8

13,9
77,8

1,6
2,9
4,3
3,2

188,2
65,7

15E,9

34,E

26,9
1,7

14,5

0,8

22,4 | r',t
14,4 | 23,9
483 I 376

5,8 | 3,r
16,6 I 16,6
11,4 | 6,1
2e,1 | 1o,e
0,3 I r,2
0,6 | 0,6
t,5 | 2,7
4,4 | o,4

e,9 | r,6
175,5 l22t,t
22,8 | ß,e
4,8 I 6,6
r,e I 5,7

10,6 I 5,2
8,2 I r3,8

3,0 | 2,4
27,0 | 1e,3

2,5 | 4,5
il,s I zz,B

1,8 | 0,5
r0,7 I e,E

L4,4 | 11,3
75,2 | 66,0
1,3 I 3,8
2,8 I 8,0
4,0 | e,0
4,0.1 4,7

10,5 1341,ö
175,9 l2ß,7

33,5 | 64,e
27,3 | 24,3
1,7 | 1,6

38,r I 33,2

7,e | 7,5
0,7 | 0,7
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Haushalt.ungsrechnungen.

15,7
22,1
360

2,8

74,7
6,6
9,8
1,3
0;3
2,0
0,4
2,4

17;4
2,O

1S5,4
23,3

6,6
. 6,6

6,7
13,6

4,0
25,4

0,6
9,4

15,3
56,0

8,5
9,8
6,0

652,8
77,0
21,4
447

1,7
76,2
6,6

70,7
0,8
0,5
2,4
0,3
2,9

22,8
7,7

206,2
25,8

ö,3
4,2
4,2

10,0
6,0

24,1

0,4
8,8

t2,6
77,2

10,5
9,4
4,7

I

7 7,5

97,5 r80,0
1,3

65,5
23,7
, 1,5
97,2

7,0
0,8

62,7
32,3
0,9

52,8

7,8
0,8

r) K : Konsumeinheiten. !) EE : Ertrährungseiuheiten 3) Bohueu, Erbsen, Linsen.

37

rßrl38 1946 7s47 ß37/3r 1946 \947 103v38 1946 7947

56

3,6

2,6

67

2,9

3,0

3,0

3,4
23

3,9

2,5
3,4
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Berufsgruppen

Bauarbeiter
Metallarbeiter
Holz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ....

Gelernte tlberhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen . .

Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Bureau- und Ladenpersonal.
Haushalt
Übrige Gelernte ....

Gelernte äberhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

Jahr 1947
,, 1946

4. ARBEITSMARKT.

624
7t
74
64
85

368 2396 2 764

B. Frauenberufe.
rl tSrt 132
rl 164l 165
5l 1561 161
3 I 3441 s47

Arbeitslose
Stellensuchende
auf 100 offeue

Stellen

1947 1946

257
82

155
134
t22

75
70

t25
47

r00

t09

33
42
23

83
95
76

275
I

lll
76
80
7t
99

t53
5
6

17
l4

196
t22
79
81

lr3

396
62

r0l
88
88

l16123I 358

50
59

106
39
5031 3

59I
| 652

2 243

176
236
t29
746

t70
98

C.

205
t7s
384
574

I 290
827

2 tt7

I 881
2 479

I 038

774
1 622

68

t02
93

530
508

I 430 | 446

Zusammen.
r7061 r9rr
2tz0.l 22SS

98
90

93
4 360
5 886

38261 42ro
4897 | 5 47t

Die Zahl der Arbeitslosen').

r) Als ilbeitslose StelleDsuchetrde siod auch die im Technischen Arbeitsdienst und in der Schreib-
stube für Stelledose beschäItigten Stellensuchenden gezählt.

r) Eude des Monats beiE Arbeitsamt geEeldete, nicht verEittelte arbeitslose Stellensuchende.

Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsamtes.r)

A. Männerberufe.

Arbeitslore
Steuensuchende

An-
fangs-

b6tand

39

Ende des Monats

Mailne!

Frauen
Arbeits-

lose
über-
baupt

Bau-
ebeiter

Andere
Ge-

lernte
Uo-

gelernte
übd-
haupt

Dezember 1946
Mä.tz 1947 ....
Juni 1947 . ... .
September 1947
Dezember 1947

153

38

42
2t
l8
26
33

173
q

I
24

368
23
I8
27
95

l6
l4

8
l6
ll

384

26
4B

r06



Die Dauer der

r) Zahl der Pereonen, die im Verlaule des Jahrs, *i es, einmal oder Behmals beim Arb€its-
aEt ab arbeitslos gemeldet waren.

Arbeitslosigkeit.

40
Berufsgruppe

Arbeitslos
Mäuer r) Stempeltage Stempeltage auf

1 Arbeitslcen

7547 1946 1947 1946 19LI 1946

A. Gelemte,
Landwirtschaft, Gärtnerei
Lebens- und Genußmittelgewerbe ........
Bekleidungs- uDd ReiDiguDgsgewerbe .....
Baugewerbe
Holz- und GlasbearbeituEg
Graphisches Gewerbe
Metallgewerbe
Übrige IDdustrien und Handwerke .......
Haldel, Verwaltung ....
Hotel-, Gastwirtschaftsgewerbe
Verkehregewerbe
Freie uEd gelehrte Berufe
Übrige Berufe

Zusammea

B. Ungelernte.
Landwirtscbaft, Gärtnerei
Lebens- und GeDußmittelgewerbe ........
Bekleidungs- und Reiaigungsgewerbe .....
Baugewerbe
HoIz- und Glasbearbeitung
Graphisches Gewerbe
Metallgewerbe .

Übrige Industrien uad Handwerke .......
HaDdel, Verwaltung ....
Hotel-, Gastwirtschaftsgewerbe
Verk€hrsgewerbe
Übrige Berufe

ZusamEen

C. Gelernte und Utrgelemte.
Landwirtschaft, Gärtuerei
Lebens- uod GenuBmittelgewerbe ........
Bekleiduugs- und Reinigungsgewerbe .....
Baugewerbe
Holz- und Glasbearbeitung
Graphisches Gewerbe
ItIe tallgewerbe
Übrige Industlien uud Handwerke .......
Handel, Vemaltung ....
Hotel-, Gastwirtschaftsgewerbe
Verkehrsgewerbe
Freie und gelehrte Berufe
Übrige Berufe

ZusamEeD

2t
4
8

624
38

42

4

I
16

j

r0
6

l1
598

58

I
106

I
44
12

29

8

411
48

159.
g 152

653
40

683

82

655
349

374

j

115
141
118

11 708
1 993

721
2 18E

132
r 260

418
518

267

20
1,2

20

L7

77

13

16
2l
28

39

t2
24
11

20

15

2t
t5
29

35

18

l2
693 901 12 615 18 302 18 20

606

5

6

L

1

82

l
772

6

23

;

3

10 5;
64

75

1;

15

1 58?

:
t3 939

109

472

2;

28

169

;
13

t3

25

16
19

24

;

;

;
53

704 758 12 356 15 002 l8 20

27

4
8

1130
43

48
4

27

I
l7

1

82

11

6

1l
1310

63

8

129
9

56

12

3l
8

5

4rt
48

159
19 667

717
40

758
82

755
349

389

I
I 687

139
141
118

26 647

L 402
t2l

2 660
L32

1 631

418
646
267
189

20
12

20
t7
L7

13

16

2L
28

39
23
I

l9

13
24
11

20
22

16
2l
15

36
IE

36

1397 r659 24 971 33 304 18 20
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Arbeitslosenversicherung.

Städtische und 16 private Arbeitslosenkassenr).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

Mitgliederzahl I Ce"zücn Arbeitslm auf je
aul Monatsende | 100 Kassenmitglieder aE Mouatsende

Bekleidungs-t. Lederarbeiter
Bau- und Holzarbeiter....
Textilarbeiter
Graphische Arbeiter ......
Metall- uod Uhrenarbeiter
Hand.-,Transp.-l.L' mittelarb.
Kaufmännische Angestellte
Verschiedene Berufe,....
Männer
Frauen.

Private Kassen
Städtische Kasse .

Dez.
1947

0,5

'j
0,3
0,4
o,4
1,5

;

0,r

*

'j
0,0
0,0,j

lo,0

0,0
l, I
1,1
o,2
0,4

0,0
0,r

t93
3264

383

2 134
3 435

2 391

775

67t

193
3 190

358
2296
3 451

2zgt
801

482

r3 062 | 3,0

r) Den ArbeitslGelkassen gebören auch Mitglieder an, die außerhalb des Gemeindegebiets wohneD

Kassenleistungen.

Private Kassen. I f fS SOe

Städtische Kasse I I2g 8Bg

Zusammen I z+l zoz

Kassenleistungen in Fraaken r)

Jahr
1946

196 164

171 604

r. Vierteti.l 2. Viertelj.

t38 423
14l 678

LL262
12740

1) Davon werden den Kassen 1947 48./n von Bund, Kanton und Gemeinde in Form von Sub-
ventionen zurückerstlttet.

4l Beru-tsgnrppe

Geschl6ht

Kse Dez.
1946

Dez.
lg47

Dez.
1046

März
t917

Juoj
1047

Sept.
1e47

Zusammen

lt 907
r 239

tl 843

I 2t9
,j 0,2 0,0

0,1
0,0 1,9

rl 039
2 107

tt t74
I 888

,j 0,1
0,7

,j 0,0 1,2
4,1

l3 t46 0,2 0,0 0,0 1,7

lrl
Kase 3. Viertelj. 4. Viertelj. Jahr

ls47

5 893

9297
1 900
I 702

I 190 3 602 24002 280 001 367 668
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Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

Kantonales Einigungsamt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt' Bern.

BeruI

l. Baugewerbe.

Maurer
Gipser .

Maler .

Schreiner
Zimmerleute .... , .

2. Metallgewerbe.

Maschinen- u- Bau-
schlosser.,....

Werkst.-Hilfsarb. . .

3. Graph. Gewerbe.

Gehilf. nach d.2.J.
Maschinensetzer ..
Buchb., im 1. Jahr

rr l o.

Dez.
1946

2. 7 4,t)12. 7 4t)12. 24,)12. 34,)12. 34,)
3.27 ß. s6 lz.48 lz. ss lz. sa
2.84 12.86 12. 43 lz. os lz. so
2 65 12. 65 |,2. t5 lz. zs lz. z;
2. 76,)12. 76,)12. 24')12. 34,)12. 34

2.55 12.60

tni,#rhl
I 

,::'*,t::."1[:r',lr
(durchscbnittlich) I I

im Stundenl. lr. uu I

,, Akkord lz. er l,

:: il"-"J#'l:l

lg$rä{lrl;iil

'u.u l'i' l, ; l, du I, io. 12. ro lz. ro lz. rs

127 .251136.
tst.zsll4.a. rt.t

r06. -lr ro. 75 188.50 I 92

122.-lt26.8olz8.7s 198. 50 1r02.

Un- und angelsnte
Arbeiter

(übu 18 Jahre)

t) Einschl. 5 Rp. Festtagsentschädigung.

/14

Jabr

Zur
Kenntnis
gelangte
Streitig-
keiten

Vermittlungsvsfahren

Schieds-
ver-

fahrenUbs-
haupt

votr
AEt6
wegen

auI ABtrag

dq I d"t
Arbeit- I Arbeit.
Beber I nehmer

auf
gemein-
samen
Antrag

t947
1946

t7
22

t7
qq

I
I

j t2
l5

I 2

4?

Loboilt
Gelsnte Arbeit6

-luni
tg47

Dez.
1917

Dez,
1946

Juni
1947

Dez.
1947
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Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

Nicht zustandegek.
Abschlüsse Streitgegenstand r)

Ent- I son.
las- | stiges

Ver- lmitt-lspruch

43

Jahr

t947
1946 .

t7l 6ll5l 6

"l'1"1''
r) Eine Koltektivstreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände umfasseD

Gewerbegerichte.

durch Urteil I ohne Urteil

s7 lß7 l27Bl5el3l-
37 l34el274l 7ll 4 | 3

Behandelte
Streitigkeit. EiDigungen

über-
haupl

da-
von
im

Bau-

wer -
be

über-
haupl

durch

über-

inf. Äbleh-
nung durch

Ab-
sclloss
von

Tari{-
ver-

Ar-
beit-
geber

Ar-
beit-
neh-
mer

7

8

q 2

I
2

I
8

8

I
t0

t4
4

46

Jahr

Eingereichte
Klagen

Erledigte Klagen

Uoer-
ledigte
Klagendurch

Arbeit-
geber

durch
Arbeit-
nehmer

über-
haupt

zugußten des

über-
hanpt

außer-
rericht,- lich

Ver-
gleich

Ableb-
nung d.
Zustän -

digkeit
Ärbeit-
gebers

Arbeit-

1947 .
1946 .

29 36r
368

53
48

l6
ll
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5. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe lg47L).

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

Zahl
der

Industriegruppe
Bcwilli-
gungen

Textil und Bekleidung

Nahrungs- u. Genußmittel

Graphische Industrie ....
Metall und Maschinen . .

üurlge .

Zusammen 1947

4l

64

39

224

170

3t 228

6 462

L67 482

r35 97

387

379 879

10 710

3 183

88757

7 375

178 400

47
Industriegruppe

Fabrikbe
triebe
1947

Zahl der Arbeiter 1947 Zahl det
Arbeiter

1946männlich weiblich überbaupt

Textilindustrie...,
Bekleidung, Ausrilstung
Nahrungs- utrd Genußmittel . . .

Chemische Industrie
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung . .
Papier, Leder, Kautschuk .....
Graphische Industrie
Holzbearbeitung....
Metall- und Maschinenindustrie.
Erden und Steine .

Zusammeo 1947

,, tg46

I
7l
20

6

5

I3
ilD

36

r00
7

276
671
486

226
I65
239

1 706

672
5 356

186

541

| 322

454
343

324
573

34

739

817

I 993

940
569

165
563

2 279

706

6 095

189

766
I 916

849

556

168

560
2 165

tl ro
5 40r

I87

317

I 983

I 259

4 333

3 984

14 316

rz i+t

,) Zählug vom 18. September 1947.

16 I 3r 228

16 | 164806

l8 | r35 97e

12 | r0 2r3

64 | 348 68s

58 | 176402,, 1946

F"- I Bewiuigte Arbeitsstunden

lo

28 515

28 591

| 726
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Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

Handelsregister.
Eingetragene Firmen nach Zweck und Rechtsform Ende 1g47.

Abgeänderte Normalarbeitswoche .. I t I 2

Verschiebungd,Grenz.d.Tagesarbeit I Zl 2

Zweischicbtiger Tagesbetrieb .. .... I ZO I tS

lq Betracht
Iallende

Arbeiterzahl

r94? I 1946

1;'i3.)l 390'37 141031281

r) Filr jedo Schicht.

zweck der FirEa I HY:1:

4

19

I

3
I

225

24

rl0

10
4

D

40119141 59

r3l srrl 324

6381 631 zssl 45413605

Urproduktion .. . .. .

Industrie u. Handwerk
Nahrungs-u. Genußmittel
Bekleidung u. Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie ........
Chemische Industrie .,.
Metall und Maschinen
Kraf t-, Gas-,Wasserwerke
Graohisches Gewerbe . .
üurige .

Handel
Wareahandel
Immobilien
Hilfsdienste des Handels
Banken, Versicherungen,

Holdinggesellschaf ten
Gastgewerbe

Verkehr.

Pensions-, Kranken-
kassen usw......

Andere Zwecke .. . , .

Zusammen | 1746

71 2

637 | 2L4

170 | 20
781 19

22s I 116
2l I

12 I 3
7rl 30

-l 421 rb
341 t0

to42 | t90
787 I 160rl 2
7sl t7

18 I 5
t57l 6

50l 12

204 | t6
231 3
ztl -5rl 7
t0 l-
t7 I 2
5rl 2
ll-

23 I 2
7l-

379 | 38

r8r I 24
r45i 7
23 I 6

49

Art ds Bewilligungeq

Fabriken,
die Bewilli-

gungen
erhielten

Erteilte
Be-

Dauer der
Bewilli-

guugeo io
Tagen

791r 1946 7547 1946 7947 1946

I
3

44

.)

6

50 Kouek-
tiv- u.
Kom-

mandit.
Aktien-
geseil-

ue-
sell-

schaf
m. be
schr.
Haf-
tlns

Ge-
nosseo-

Vereine
Stiftun-

Alle
Berner
Firmen

Aus-
wärtige
liirmen
(Filia-

ler t)
gesetr-

10 3

33

22

4

l

b

I
q

58
183

104

157

I
30

I

20

o

6

42t 95



Veränderungen
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Handelsregister:
und Endbestand des Aktienkapitals 1947.

Handelsregister: Eintragungen und Löschungen.

Eintra-lLöscb-l I St"oagungenl ungen lZunahmel amal rslz lAr. D"".
7947 I I L947

Auswärtige Firmen (Filialen)

ö2

Zweck der Firma

Vüänderung iofolge

Zunahme
des Aktien-

kapitals
86tand

Jahre*ndeEin- Lösch-
ung

I et,i"rt"pi,.r- |t-l
I pt- I g..rt- I

I 
holung I setzung 

I

Urproduktion .. ....
Industrie u. Handwerk

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie..........
Chemische Industrie .... .
Metall und Maschinen.. .
Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graohisches Gewerbe . ,. .
ftr.i-.

r000 Fr.

2047

r00
150
155
150

1272

220

3590

2340
850
r00

300

80

460

Fr.1000

100

l014

b

2
957

50

r39 I
953
384

52

t20

1000 Fr,

ol I I

4090' 105
180

6l
22tt

r30

2714

99t
623
40

1060

40

60

l"'l'
t-
t_t-t-t-t-
| 'uoI 150

l_
l_-

1000 Fr.

100

7 810

4 190
255
330
150
59

1:',u

4 763

2 228
I 089

88

80
220

I 058
300

720

400

Fr.1000

It7 8ll
l5 s72
2 285
9ll3

"4 280
6 35r

17 035
56 000

4395
2 400

r40 238

36 888
t6 332
I7t5

8t 301
4002

87 l19

3 r5t

Handel
Warenhandel ...........
Immobilien
Hilfsdienste des Handels .
Banken, Versicherungen,

Holdinggesellschaften .
Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke

Zusammen 1947
,, 1946

6t77
5360

2625
2255

959 I
6807

150
oo

12 993
I 820

348 319
335 326

51
Rechtsform

Stand
am

31. Dez.
1946

F in zal{imen 1707
39t
615

54
300
432

175
66
62
l3
12
,L

136
36
oo

4
29

2

39
30

I
-1722

t746
42t
638

63
283
454

Kollektiv- u. Kommanditgesellschaften
Aktiengesellschaften .
Gesellschaften m. beschränkter Haftung
(-]onnccancnhaf+on

3499

93

342

ll
236

I
r06

2

3605

95

tragunB



l. Vierteljahr. | 6325

2. lr3 r5r

3. ,, ls33e
4. ,, 1e246

Jahr 1947 138 061

,, r946 128 136

Nachlaßverträge

i:'H: I'x',ä I 
.,!t'-, 

I 
;ä" | ffit;

Zahlunesbefehle | |

flf:t I "'"l; l':n:^ l.:lü;.' 
l'",i!?; I I

7 54zl 2125

s o+t I zßa
36181 Bs52

,"r* lr**
7 700]1 8552

70

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt

Betreibungen und Konkurse.

I verlaure

I 
mit einer Kaufsumme vorr

I oo I ... ,0, lo,. ,oo, ln,. ,.0,

I 
rt.;oo 

| 
-rooo 

| 
-zooo 

| 
-sooo

ver-
käule
im

ganzen

Kauf -

summe
1000 Fr

An-
zahlurg
1000 Irr.

Wüengattung

Hausrat f. Privatg.
Musikinstrumente .

Nähmaschinen ...
Bilromasch.,Kassen

Gewerbl. Masch. ..
And. GeschäJtsinv.

Velos, Motorräder,

Personenautos ...
And. Automobile. .

Verschiedenes ..,

Zusammen 1947

531

392

63

27

2

l0
148

t22l
I 312

r66

422

ll0

8

4S

l5

;

t4t
66

l0
l0

7

l5
4

2

8

263

308

Zh lt

22

I
I

l7
l0

8

4

2

64

I

l0

ll

70

14

1

tr57
903

184

63

95

175

99

t8
r03

I 720, 8

577,6

105,7

130,6

449,6

325,7

108,6

7 55,4

379,6

75,9

386,0

79,8

26,5

25,r

87,0

48,7

27,4

236,7

87,2

I2,648

82t

934

.,DD

379

2854

3072

4629,5

4282,6

t0t7,4
848,4

Fr. 2coll über
-sooo lE.. :,0

53

Vierteliahr

Betreibungen

999

957

1023

1367

270

345

358

483

I

2

I

2

I
7

l1

6

4346

4337

1456

1685 5

3

5

oo

34
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Hypothekarverhältnisse und Sparguthaben
auf dem Platze Bern

55

Jahresende

Hypothekenbestand
in Millionen Franken

Durchschnittlicher
Zinssatz einschließ-
lich KomEission

Sparggthaben
bei den Sparkassen
(8 Bankinstitute)

über-
haupt

I. Hypo-
theken

weitere
Hypo-
theken

I. Hypo-
theken

Bau-
kredite

Zahl der
Spar-
heJte

in 1000
FraDken

t947
t946

299,3
293,4

268,2
263,7

31, I
29,7

3'l 
"

4rl,
4rl,

276 135
269 764

401 216
380 278

Städtische Billettsteuer.

2. Viertel'
jahr

3. Viertel-
j ahr

4. Viertel
jahr

Lichtspieltheater ...,
Stadttheater
Vari6t6 Corso .

Kursaal Scilanzli ....
Kunsthalle

Dauernde Veranstaltg.
Andere Veranstaltung.

Zusammen

Lichtspieltheater ....
Sta<lttheater
Vari6t6Corso.......
Kursaal Schänzli ,...
Kunsthalle

Dauernde Veranstaltg.
Andere Veranstaltung.

Zusammen

1946

14 336 | 40 4041 36 700

29171 60041 13452

, rr, 4*l r ror 
^16

57 1 7461 r gst gez I r sss +g:
547821 n2 sTtl rso ssztt
252761 88 r3r | 79 244

t.
554 080

64820
25 265

6 505
I 182

Besucherza,h

428 720
40 632
2r 963

7 09I
742

397 386

13 239

t5 627
t2 472
I 163

65t 352
r86 268

499 148

221 398
439 887 | 669 057

irssn l zio oÄu

17, ,rslros't a
e86693 | 803 228

3 246 t37 I 3 004 654837 620 720 546

2. Geme indesteue

100 618

26 300

6 480
874
ll7

76 399

33 208

5 553

926
74.---.--:-

lr6 r60l
51 642

rbetrag

69 493

5 390
3 339

2 042
lL4

80 378
105 373

in Fr.

ttl 561
30 629

6 835

2 680
292

t5l 997

358 07r
95 527

22 207

6 523
596

482924
247 706

342 694
97 134

l9 405

5 873

r 569

r34 389

38 286

I72 675

466 675
179 057

r67 802

veranstaltungen I 
j"t''

r) Ohne Inhaber von Stadttheaterabonnementen.

185 75t

52 4o5l

n^ rorl 730 630 645 732

56 Jahr

t947
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Gastgewerbe.

Gäste nach Monaten und Hotelkategorien.

67

Mooate

Gäste Hotels Frem-
den-

pensio-
Den

über-
haupt

aus dem
Aus-
land

I. II. III.
I ns-

gesamt
Rauges

I t2934
t3 17l
16 867
16 760
16942
l7 838
t9 862
24046
20 308
t7 703
t5 737
t3 370

3 650
4 136
4 720
5 893
5 730
7 4tt
I 776
3 886
I 041
6 066
4 667
3972

3 206
3 9r3
4 561
6 070
4765
5 670
6 125
7 068
5852
4934
4 180
3 363

8347
8 108
9625

t0 009
10 315
t0 175
rl 380
t4 169
r1 913
l0 855
I 826
8 507

I 281
I 091
I 596
I 580
t797
t962
2 t57
2 582
2362
I 769
I 694
I 467

t2 834
t3 lt2
t5782
t6 669
r6 877
t7 707
',9 662
|3 819
t0 t27
i7 548
t5 700
t3 337

100
59
ln

101
65

l3l
200
qqn

l8l
lo5

öl
33

Februar
März - -.
A nril
Mai
Juni .....
Juli......
August . ..
September
Olrfalrar
November
Dezember

Jahr 1947
.. 1946

l2o4slx

lzos 
ors

h8 r54,)

167 

838 ')
58 607
54 900

123229
Lt' 277

lzr gzs

lsz 
+so

203 t64
207 657

I 364
I 96r

r) Obue U. S. A. Militärurlauber: 1947: 66 211. 1946: 44 E61.

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

Januar ...
Februar. . .
März . ....
April .....
Mai ......
Juni......
JuIi......
August .. .
September.
Oktober ..
November.
Dezember.

Jahr 1947
,, 1946

Frem-
den-

pemio-
oen

19,3
2r,3
21,2
19,3
24,0
17,6
t4,6
13,3
15,3
16, r
23,8
25,5

3t 908
3t 269
35 875
35774
36 809
4t 520
46 492
50 317
45 528
4t341
36 500
33 5t3

3 186
2752
3 189
3 020
3 763
4077
4671
5 020
4 854
4376
3 84r
3 r83

7 074
8 405
s 259
8 862
8724

tt 772
12 908
l3 550
12 09I
l0 705
I 294
8 500

27 468
27 067
3l 180
3t t6l
32 096
36 829
4t 451
45 336
40 638
36 538
32 357
29 329

t7 208
t5 910
r8 732
L9 279
t9 609
20 980
23 872
26 766
23 693
2L 457
t9 222
t7 646

4 440
4202
4 695
4 613
4713
4 69r
5 04t
4 981
4 890
4 803
4143
4 184

2,3
2,3

2,L
2,1
qo

2,3
2,O
oo
oq
oo
2,4

2,t
2,O
I,9
1,8
1,9
2,0
2,1
1,8
2,0
2,O
2,O
2,t

t2t t44 1244374 ll 450
tt 827

Zahl der Hotels: I. Rangcs
U. Ruges

III, Ranges
Frcmdeapensiooeu ......

ll
I

x
18

58

Mooate

Überuachtuogeo ÜberuacbtungeD
aui I Gast

ttber-
haupt

Hotels Frem-
deu-

pensio-
nen

über-
raupt HotelsI. II. III. ins-

gesamt
Ranges

466 846
{76 060

t5 932
i9 031

r5 396
i4238

2,3 2,O
2,O

37, I
30, I



73

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

59
Mooate

Zahl ds Von 100 Bctteu wden besetzt

f,ohls
[.trcE.
derptr-
sionen

Frem-
den-

betten

Hotels Frem-
den-

pensio-
neo

über-
hauptl. I rr. I rrr.

Raqges
im-

gsaEt

Januar
F'e-trnrar

40
40
4t
4t
4l
4t
4t
4L
4L
40
38
38

r695
t695
r699
t730
r730
t730
t726
t727
t727
r69 t
t665
t665

44,7
58,9
58,6
57,g
55,2
76, I
81,6
85,7
79,0
68,4
59,6
42,7

7t,2
72,8
76,6
78,4
77,1
85,3
93,9

105,2
96,2
84,8
82,0
72,5

4ß,5
44,6
46,5
45,6

-54,9
61,5
69,4
74,6
74,6
68,2
61,9
49,6

58,6
64,O
66,2
67,O
66,8
79,2
86,4
94,5
87,5
76,3
71,5
62,7

77,8
81,6
84,6
85,9
84,9
87,4
90,8
89,8
9r, I
86,6
88,0
86,0

60,7
65,9
68, I
68,9
68,4
80,0
86,9
94,0
87,9
77,4
73, r
64,9

MArz
April
Mai
T I

Juli ..
August
September
Oktober ^

November
Dezember

Jahr 1947
,, t946

4l
42

1709
r706

64,8
71,7

83,2
83, I

58, I
60,7

73,5
75,0

86,2
87,5

74,8
76,4

Gäste und Übernacht

1947
1946

:h Herk ftsländern

Logiemächte Übernachtungen
pro Gast

t4 072 2,7
13 463 3,5

Gäste

i 251
3 8S.1

nac un
60

Herkutrftsländer
(stäDdiger Wohnsitz)

Gäste Übernachtuugen Übernacbtungea
pro Gast

194? 1946 194? 1946 1947 1946

Deutschland
Frankreich

| 587
13 309

5 671
I 441

12 805
2 277
I 624

946
I 084

163
159
776
628

I 707
925
301
319
325
169
399
734
84r

17 994
2 0t7' 917
I 241

t07

1 240
I 464
4 089

958
6 492
2 512
6 772

472
7 727

158
134
269
660

I 556
642

190
178
159
256
577
421

2ß 877
1 037

641

51

5 262
23 180
ll 949

3 526
32 885

5 777
t4 482

2 013
4 126

496
494
764

I 362
4 5ß2
3 470
1 283
I 999
I L42

479
I 244
2 291
2 269

32 960
7 75L
2 592
3 401

270

3 958
21 797
I 575
2 772

19 816
6 429

71 742
I 056
3 143

544
652

1 381
2 269
3 993

1 840
617
849

I 599
2 803
I 281

40 370
5 491
2 208
2 196

108

7,?
2,1
2,4
2,6

1,5
2,1
2,0
3,0
3,1
4,3

2,?
3,8
4,3
6,3

2,8
3,1
3,1

1,8
3,9
2,8
2,7
2,6

2,f,
2,9
3,0
2,5
1,7
2,6
2,8
3,1
4,9
6,1
3,4
2,6
3,5
5,0
!,2
4,8
2,O
6,2
4,8
3,0
1,5
6,3
3,4
3,8
2,1

Italien ..
Österreich
Großbritannien, Eire

Belgien, Luxemburg

Schweden

Polen

Ungarn

Jugoslavien

Bulgrien
Türkei ..

I ,..,..
ite Staaten (U. S. e.1t1
Amerika

Asien , . .

Australien

78 954
125 574

67 838
141 780

177 429
296 4L7

157 027
325 033 2,3

2,2
Schweiz

Zusammen 204 ö28 209 618 466 846 476 060 2,9 2,1
!) U. S. A. ohne Militärurlauber:
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6. VERKEHR.
Straßennetz 1).

Einwohnergemeinde .

Burgergemeinde . . .

Kanton Bern ..
Zusammen

Private
Zusammen Ende 1947

Zusammen Ende 1946

265,5
'1,5

26,7

303,7
23,7

327 ,4
322,7

82,3 | 246,L

r00,0 | 2s4,5

Straßenlänge

',tf?H I i. %

Straßenfläche

absolut I ^,inha I 'tYo

r) Für den öffentlichen Verkehr

In der Stadt Bern

bestimmte Straßen und Plätze.

im Verkehr stehende Motorfahrzeuge
und Fahrräder.

(Nach Angaben des Eidg. Statistischen Amtes.)

62
Fahrzeugarten

Absolute Zahlen Prozentzahlen

19361194611947 1938 1946 1947

Personenwagen .,...
Autobusse
Auswechselbare ') . .

Lastwagen'z)
Lieferungswagen, 4-Radr) ....
Lieferungswagen, 3-Rad .....
Spezialwagen
Gewerbl. Traktoren
Motorwagen Total .

Motorräder ohne Seitenwagen
Motorräder mit Seitenwagen

Motorräder Total .

Motorfahrzeuge Total
Fahrräder9.....

L,u, IzsoaIssss
Lol 66 1 eo*l 81 8

ull srs I ozg
24ol 4or I 48e*l rol 22

85l bzl bg

17l ^l zt
4rogl3884l486?

-t-t-

ssbl 4e8l 682
r48l lsrl rsz

7ßl 64s I sgg

+s+olasselszoo
B5Bo, 1464rr lsrrntt

67,4
1,4

9,8
4,9

0,7
o.4

62,0
1,5
0,2

tI,4
8,8
0,2
l,l
0,5

62,3
1,6
0,1

11,0
8,6
o,4
0,9
0,4

84,6 85,7 85,3

12,3
3,1

r t,0 I r,9
2,8

r5,4 r4,3 t4,7

1 00,0 100,0 100,0

1) Als Autobus oder Lastwagen verwendbar.r) Mit 1000 kg und mehr Nutzlast.
3) Bis 999 kg Nutzlast.r) Velomarkenverkauf bei den Poststellen in der Stadt Bern.

Ohne Fahrräder des Bundes, ohne Fahrräder mit Hillsmotoren

6l
EigentüEer

83,6
t,2

I I,3
92,8

7.2
282,9
1r,6

96,r
3,9

r 00,0
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Eisenbahnen.

r,,.g"g"u"n"l lc.enrict- | r3,',i.ii[lli'i,T,L
1ew. Billettel Abonne- lu. ExPre
einfachund I menter) 1 gsg- "-l wagenladungcn)

retour I I versaod I Versand lEmptang

63 Bahnhol Station

Bahu

l. Bern-Hauptbahnhof.

Schweiz. BundesUahnen ( S. B. B:)
Bern-Neuenburgbahn (8.N.) . .

Gürbetal- Bern- Schwarzenburg-
Bahn (G.B.S.) .

'""T^"" 13X[

2. Kopfstationen der Vororte-
bahnen.

Bern-Bahnhofplatz (Solothurn-
Zoilikolen-Bern-Rahn: S.Z.B)

Bern-Kirchen{eld (Ver. Bern-
Worb-Bahnen - V. B. W) . . .

Bern- Kornhausplatz (Ver. Bern-
Worb-Bahnen: V. B. W) ...

Zusamm"" 
l3Xä

3. Andere Stationen.

tlllmpliz-Sitd (S. B. B.)
Btimpliz-Nord (B.N.) .

Weißenbühl (G. B. S.)
Fischermätteli (G. B. S) .......
Felsenau (S. Z. B.)
Bern-Burgernziel (Y.B.W.) .. .

Bern-Egghölzli (V. B.W.) ... . .

Bern-Militärplatz (Y. B.W.) . ..
Bern--Breitenrainplatz (V. B. W.)

'"'":*"" l3x[

4. Zusammen.

Schrveiz. Bundesbahnen (S. B. Il)
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) ..
Gürbetal-Bern - Schwarzenburg-

Bahn (G. B.S.) .

Solotb.-Zollik.-Bern-Bahn (§.7 B.)
Ver. Bern-Worb-Bahnen (V. B. IY.)

,r.rT-"" 
l8X;

8325 | 98229
53r | 4 8r9

358 | 62t3

t55
r99
379
t0l

iu
897
848

r 323 897 | 82 802
r408341 5938

95r781 r564

l 559 909 | 90 304
r 56r 558 I r tO sSr

2t9t07l 6572

9l2orl 4339

622401 I 958

295 T62
279 290

3 035

361

42

r09 261
ll7 689

175

445

90

t2 444
l5 709
59 335
t2782
7 334

740

r roa

3 438
3 183

109 508
sL 476

93 221
257 42

80 469
r0 369
2 307

12 r08
73949

656
I 061

4826
4945

35757
22 890

3 432

'/ I däu
59 562

103 055
I 764

641 860
3 607

481

t2 869
t2954,

6 L26
7 007

402
579

5 378
425
287

I
586

372 548
37 4684

52790
83 001
23 534
26 r99
49 345
t502t
I 057
4097

t270t
27 57 45
282057

I 376 687
223 835

t44 9l I
268 452
194 317

20 79L
21 478

88 928
t2 945

2 545
il 950

7 596

r23964 | 1r046 lr8r767
t45t23 I rr rsz lrzsgrz

2208202
2218299

r) Einschtießlich Geoeralabonnemente, Ferienbillette usw.

T.

280 777
l0 033

8 352

I 214
I 27r

593

2t7

125

935
r 033

8 480
730

838
630
368



64 BeIördste
Personen

Wagen-
kilometer

123 493
070 731
129 220
023 009

4t46 453
4322 3t9

EinDahmen aus dem
. Peßonenverkehr

a
Fr. I Rp.

Vierteliahr

Vierteljahr

Jahr 1947
,, 1946

Vierteljahr

r;n; ;n;;
,, 1946

Straoeabahn (BeEriebslänge am 31. Dezember 1947 t f7,2 kfil

l.
2.
3.
4.

l.
o

3.
4.

652 155
542 887
626 439
737 034

147
144
144
170

161
r61

272 603
255 4Sg
261 798
300 237

r 090 137
I 003 544

Autobus (Betriebslänge am 31. Dez@ber tr 947: 25,6 km)

2 r9l 16r | 403 391
522 606
489 265
5t5 t45
567 863

2310287 I 423 849
2 809 259 I +go oOS

s 8o7 292 | r 653 452
7 764 008 | r 333 454

l. Vierteljahr 2 496 585 I SSS s+g
at

3.
4.

134
12t
122
r30

Jahr 1947
,, 1946

8 920 999
7 545755
8 087 626
8 752 t85

33 706 569
32 8ll 590

TrclleybE (Betriebslänge am 31. Derember 1947: 6,9 km)

6 558 515
6 301 569

r 470 106 I 165 757
l 320 399 I rOr SZA
r 319 r74 I roz sas
I 557 100 I rzs ooa

-t-

5 666 77e I OzO rSz
4 892 810 | 62t 755

t65 157
163 528
t67 848
r79 064

2 094 879 | 127
r 716 751 I t29

Jahr

1947
1946

76

Städtische Verkehrsbetriebe.

Übriger Motorflugverkebr
Rund- und Touistik-, Schulungs- ;-__- _,___
Probedüge und Trainingsflügä rasagrere

I 707 l3 536 l0 506
I 497 14 039 r0 32r

Segelfläge

5 ttz
7 612

Flugplatz Bern.

Linienverkehr und regel-
mäßige kommerzielle
Sonderflüge

t947
1946

t-

2tt4 | rr 126

r7[]
Motorflugart Flüge Passagiae

Post
kg

Fracht
kg

Gepäck
kS

624 I 640
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Post.
Mitteilungen der Kreispostkontrolle.

Vistel-
j abr

Telegraph und Telephon.
Mitteilungen der Obertelegraphendirektion und der Telephondirektion Bern.

Wertreichen-Verkauf
und Barfrankatur, 1000 Fr. ..

Brieflrcst-Vereand, 1000 St. ......
Paketpost-Vtrsand, St. .........

:i"*f"ffi1Hülg:l ) n","n, ....

Betrag in 1000 fr, ......
Aufgegebene NachnahEen, Aeahl

Abonnierte Zeitungen, 1000 St. ...

2 622

729 227

1 032 043

727284

440 869

12 758

2707

716 469

I 005 109

123 526

386 772

tB 422

3 134

950272

lL67 173

148 823

521145

13 193

l0 959

7L156

z 078 247

4 298 786

519 446

I 815 063

tt2 057

I 419

68 924

2 964 610

4 235 831

491 634

I 819 996

49'.t06

n. I

Viertel- | Jahr
i"hr 

I

Telegramme.

(Abgehend und ankommend.)

Inland ........
Ausland ,

Aotlich ......
Zusammen

Telepbongespräche.

(In 1000.)

Ortsgespräche

Inland-Ferngespräche .....
Auslandgespräche

Zusamoen

2335',71 229001 e08?01 96389

646?01 6rr2Sl 2471841 268668

72291 86261 304e51 25363

28 913

t7 043

109

10 081 I 11 077 I 441e1

84 539 368 558

26 270

18 088

ldo

2 496

ß82 i45

1 094 461

125 864

4ß627'.t

12 683
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Straßenverkehrsunf älle.

Art der Unfälle, Beteiligte, Unfallort.

6E
Unfallart - Beteiligte

Unfallort

I r. I z. I r. I a. I I

| ";:lr' 1"i:;';' l';:l';'' lui:'o';"'l 
,"n' 

1 
,"n.

I ,srz 
I

172 | tst 16316401565
16l 26 lol ttl 7t
elte 14l s7l 63
81 1 2l 14 I 8

3l +l 4

451 47 +zltstltst
2tl 2i t2l osl 6+

3l -l sl 6

,*
116

r30

28

270
L4
93

1l

938

484
454

85

788

92

507

42

t5l4
t54

2lt
368
2l

338

Art der Unfälle.

Zusammenstöße ....
Anprall an feststehende Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugen ,.....
An- oder Überfahren von Tieren
An- od. Überfahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
Uebrige

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden ......
Davon mit ausschließI. Sachschaden

Beteiligte.

Straßenbahnen
Automobile
Motorräder
Fahrräder
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen | 800
Fußgänger .. ...... I 26

Unfallort:

Plätze .

Straßenkreuzungetr ..
Brücken
Übrige Straßenstrecken,.........

Unfalle zusammen | 187 274

38
67

2

80

309 246

ll4
l9
l5

I
o9

l0
q

*
66

t2l

34
212

6

39

I
449

40

274

141

r33

o,

225
40

l5t
l0

309

t87
t22

22

245
49

187

4

507

49

r28
5

143

r07
952
r09
470

34

1016

510

506

4r6
43

25

t25

93

140
445

22

409

L672

158

IOI6



79

Verunfallte Personen.

t2
4

566
154

5?8
'/a

8

542
t5l
550
7I

r. vi. I z. vi. I a. r,5. I n. vi. | :"n'

davon Fußgänger ...
Verletzt ......:::::::.:

davon Fußgänger ..
Verunfallte zusammen

davon Kinder unter l5 Jahren

2
74
24

77
5

4
I

150
39

154
oo

2l 3

-l r
znl12s
4el 42

lr8
I4

Unfallursachen.

Ursache

Za-
sam-
men-
stöße

I Über-
I frhren
I rooI rra-
I gaugern

luofall" tib".h"o,
übriee I

Uniäl-le l---l-
| 

1e47 
I 

1e46

Unfallursache:
A. Absolute Zahlen

l. beim Fahrzeugführer .. .... . .

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen .

Ursachen zusammen

B. VerhäItniszahlen
l. beim Fahrzeugführer ........

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

. c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen .

Ursachen zusammen

1026

494

136
225
l7

33

ß47 | tr27

721 554

146 I 155
225 | 206
5rl 34
9l I 87

lo0 | 88

1538 | r302

87,6 | 86,6

46,e | 42,6

e,5 | ll,e
r4,e I r5,8
3,3 I 2,6
5,e I 6,7

6,5 I 6,7

100,0

lo2 | 125

61 4
tl 3
4l 30

erl
3l 64

221 I 258

57,5 | 75,2

46,2 | 48,4

2,7 I 1,6
0,5 I 1,2
1,8 | rl,6

41,2 |

r,3 | 24,8

I 059

96,9

46,6

12, 8
21,2y

3, l

69 VerunJallte Personen -Iahr
I 946

1947

(:

219
30



(Straßen und
Die unfallreichsten

Plätze mit mindestens . im Jahre 1947.)
Straßen.

l0 Unfällen

7t
Straße, Platz

Unfälle überhaupt Getötete Personer Vsletzte Personen

1938 1946 L94i 1938 1946 1547 1938 1946 1947

Aarbergergasse l3
20

5

4
42

18

5

53

5

l9
4

12

16

13

10

6

t0
6

I
29

7

8

16

77

35

10

7

6

4

4
1l

4

11

t2

6

l6

4
I

13

36

77

6

34

25
11

72

4
29

l6
'18

26

8

18

4
24
l0

6

42

20

3l
6

20

28

11

5

6

15

10

9

7

7

I
14
16

6

36

26

15

26

5

I

10
28

r1
l3
30
18

t4
89

t6
29

10

20

50

72

27

12

10

I3
1l
29

20

2g

13

30

43

2g

t3
11

10

11

l5
11

12

t+
10

20

l1
l0
40
25

30
19

t4
72

I

I

I

I

t

-

I

1

1

1

1

1

1

1

I

1

4
12

4
4

17

28

8

11

I
8

I
11

6

4
4

6

18

I
74

4
I4
t4
28

6

6

6

5

1l

7

7

4
72

I
I
5

4

1l
l2

6

5

2t
r8

7

72

l4
25

I
10

L5

5

6

24

5

12

17

20

5
4
5

7

7

5

1

7

I
7

19

13

8

18

5

4

13

l1
2t
15

7

I
10

1

11

38

10
I

12

5

6

77

4
18

8

19

20

5

I
?

I
5

L
10

5

t6
4

I
8

16

5

I
I

Breiteorainstraße
Brunnaderustraße
BubeBbergplatz. .

Christoffelgasse

Freiburgstraße

Hirschengraben .

Kornhausbrücke
Kornhausplatz

Moubijoustraße.
Mühlemattstraße

Neubrückstraße

Papiermühlestraße
Rodtmattstraße ..
Schanzenstraße . . ,

Schützenmattstraße.
Schwanengasse .. . .,
Schwarzenburgstraße
Schwarztorstraße . ..

Spitalackerstraße

Tietenaustraße ..
'Waisenhausplatz 

.

Weißensteinstraße
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7. FÜRSORGE.

e und unterstützte Personen.Fürsorgefälle

r) Mitunteretützte.

Unt€Etlitzte PeFoneD

io.- lp*""n-l' ii""iä-l *P{i'

Familien:
Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen
Kinder u. Jugendl.
Stipendien für Be-

rufslehre
Zusammen 1947

,, 1946

Eit... KioderE

205

2l'

1563
851
I8

t6l

877
I 299
9415.)

11

5725
69r7

1r8

l8r

139
I
6

40

r994

2Bg

914

l8
3r 88
367 I

782
426
t8

162

877
r 299
1087

2L0

iza

877
r 299

2t0

11 I87

Unterstützte Personen nach und Personenkreis.Fürsorgeart

Stlpoo-

dioo

Iür
ßetufs-
lchro

lc
l3

877lt2Sel2o57l 2L

l056ll506lle271 23

Direkt Untersttitzte in :

Spitälern, Krankenanstalt.
Greisen-, Altersasylen.. . . .

ArmenanstalteD .........
Erziehuugsanstalten ...,..
Strafanstalten
Familienpflege ...........
Geschloss. Fürsorge zus. .. | 2 50

Off. u. geschloss. Fürsorge .

Oflener Flirsorge ......... | 4

Mitunterstützte ... ....... I I
Zusammen f947 194

1946 lrr 18714659

8rl 78

72

PeEonentreis

FüBorgefällc

ins-
gesamt

ohne
Kinder t-2 g-4 6 und

Eehr
71-20
Jahre

4lt

it
r3{

I 084

I

10(

486r
57 62

2812
34r8

1654
I 888

282
34(.

t13
rr0

I 478 Dt)D

599

73

Fürsorgeart
Alle

UDter-

Familien EiDzelpesonen

Eltem ter I 
luttor

mit
Kindern

Män-
ner eo

und
Ju-

gend-
liche

mit 
I ohne

Kinder

9r?
95

359
43t

77
624

I
l8
54
t7

I

I

o

351

t2C
öli

2828
37t

9t
82

59(

8€

7
o

to
s

32

2t
357

30

6l
546

270

7tI
28

551

960

l3
140

944

4

80I

26

85i
t24(

4l
53

440
608

6
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Wohnsitzdauer und Altersverhältnisse der Unterstützten.

Wohnsitzdauer

Altersgruppe

Kon- | Ver-
kor- I mitt-
dats. I luogs-

Armenp{lege

Wohnsitz in Bern seit:

L Jahr .

2 Jahren

3,,
4,,
5,,
6 und mebr Jahren .....

Zusammen lg47

r946

Zahl der Fälle

ll 22tl 222

-l 2061 206

3l 164J 167

8l 1251 r33

r0l szl to2

1243 12788 | 403r

r265 135961 486r

L25ol45t2l 5762

Zabl der Personen

56

89

76

79

7B

3 166

3 539

4 l7l

38

29

35

28

r3

503

646

763

r28

88

56

26

l6
362

676

828

Altersgruppe:

bis 7 Jahre

8-16 Jahre

68761r334

8 0441 r 558

I 496

t 692

bb5

748

I 480

1 300

754

I 443

t7 -20
2l-30
31-40
4l -60
6l-60
6l und mehr Jahre .....

Zusammen 1947

,, 1946

r 079 I 222

t25sl 212 I 221

4061 931 66

ro72l 224 | r84

9631 186 I l5l

r 034 | 168 | 24L

t56

438

57

57

239

287

200

52t

I 955

I 897

7 5231 I 478

I 2901 lt 187

r-1,-I:;
Unterstütz\te

691

I 241
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Unterstützungsdauer und örtliche Zuständigkeit.

662
408
251

159
3168

Unterstütmgsdauer

Örtliche Zuständigkeit

Unterstiltzt seit:
I Jahr
2 Jahren
3,,
4,,
6,,
6 und mehr Jahren ....,

Zuständig in:
Stadt Bern
Übriger Kanton Bern ...

Konkordatskantone:

Aargau
Appenzell I.-Rh. .

Basel-Stadt
Basel-Land
Graubtlnden
Luzern
Obwalden
Schaffhausen.
Schwyz
Solothurn
Tessin .

Uri...
Zürich .

Zus. Konkordatskantone

Übrige Kartone

Ausland

Zusammen 1947

,, 1946

p*:lf:l:lJLl.
u"n" lä""i" lrf,l!".-

ArmeBpflege I Unteßtützte

321
2t5
t45
t45
rt6

2597

3505

200
4

27

30

80

27
l5
70
4t

D

lt8
646

646
763

3539
4t7t

676 I1265135961 4861
828 lr25ol45t2l 5762

2431 3l 65e
r23 | 7l 401
67 I 12l 239
28l| 281 r85
201 2rl r38

r95 ltt94l1974

2344

170

4

24
26
l9
76

7

20
l5
6l
38

5

105

570

2t3

I96

ooq
I I,6I

25

30

4

4

;

3505
298

200
4

27

30
22

80
7

27
l5
70
4t

5

I18

646

2t6

r96

Alle Unter-
stützungsfäIle



Fürsorgefälle nach Unterstützungsgrund.

l. Fehlen des Ernährers
2. Altersgebrechlichkeit
3. Geistige Erkrankungen ......
4. Schwachsinn ....
5. Körperliche Krankheit ......
6. Tuberkulose .....-
7. UnIälIe, Invalidität
8. Alkoholismus, moralische Män-

gel, Untauglichkeit .

9. Ungenügendes Einkommen ..
I0. Unverschuldete Arbeitslosigk.
l0r. Auslandschweizer

t2,2

20,9
13,0

8,8
2,6
3,4

t2,7
3,9
0,2

l7,l
14,3
5,2
2,O

17,2
3,9
3,1

2t,6
9,7
0,6
5,3

15, 8

16,4
9,3
4,9

I 5,0
3,6
3,2

ts,2
8,2
0,5
3,9

Zusammen 1947

,, 1946

12651359614861 r00,0
r00,0t2501451215762

765
797
451
238
730
t73
155

936
398

22

ts2

r54 I 615
282 I 515
264 | 187

165 | 73
r12 | 618
33 I r4o
43 I ttz

r6r | 775
49 I 349
2l 20

I rsz
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Gesarntausgaben und Einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltuugskosten.)

Art der Ausgaben utrd EiqnahEen Rohausgaben I Eiauahmeu I Reinausgabea

Fr.lr..lrr.
I 7ß4 932
I 536 699
I 223 580

658 180

5 183 391

5 992 086

\zttzl,r,z
)

870 836
17 690

529 149

352 7 44
640 490

L 522 383

I 563 635

3 661 008

4 428 45L

Ausgerichtete Unterstützungen nach Unterstützungsgrund

7A UDterstützungsgrund

Fehlen des Ernährers .
Altersgebrechlichkeit . . . : : : : : : : : : : : : : . :

Geistige Erkrankungen ....
Schwachsinn
Körperliche Krankheit
Tuberkulose
Unfall, Invalidität,
Alkoholismus, moralische Mängel,

Ausgerichtete. Unteretützuagen

in Frankeu

l.
2.
3.
4.
b.
6.
7.
8.

47 4 540
660 947
4L9 715
180 280
422 251
r97 t92
l12 160

509 403
r75 081

6 603
t43 469

Untauglichkeit....
9. Ungenugendes Einkommen. . .

I0. Unversch. Arbeitslosigkeit ..
I 0a. Auslandschu'eizer

Zusammen 1947
,, 1946

3 30t 631
4 004 824,

in offener
in geschlossener

Aostalteo, Heime,
Beiträge an soziale Institutioneu usw

Zusammea 1947

,, 1946
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Unterstützungen: Art der Ausgaben und Einnahmen.

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

AEtalt

Fürsorgeanstalt Kühlewil
Städtisches Jugendheim
Kinderlcippen
Ferienheime
Erholungsheim Neuhaus

Zusammen 1947

,, 1946

Rohausgaben 
I 

rioo"n-"o Reiuausgaben

Fr.

804 737
43 235

I79 633
135 033
60 938

| 223 580

r r50 103

Fr.

7 r0 065
3t 336
5L 294
26 304
5l 837

870 836

845 423

Fr.

94 672
It 903

128 339
108 729

I r0l
352 744

304 680

AEgabeo

Geschlossene Fttrsorge:
Anstaltspflegegelder ......
Pflegegelder f .priv.Verpfl egte

Zusammea 1947

,, t946

I u",,"*

I 764 932

I 149 956
386 74tB

I 536 699

3 301 631

4004824

Einnahmen

Zusammen 1947

,, 1946

Fr.

689 7 47
318 0I0
l4r 830
49 896

r47 268
r07 883
268 045
42 253

Fr.

922 280
92 829

t3446
15 838

r 070 004

256 551
24 473

309 269
67 792

Betrag

2772 482

3 545 t84

79

Oflene Fürsorge:
Barunterstlltzungen
Mia+-inäa

Rilckerstattungetr und
Rtlckvergütungetr....

Beiträse der Ansehörisen
Lebensmittel .
Brennmaterial
rataiäaf

Ertrag des Gemeinde-
Armengutes

Beiträge äer Burgerguter' .
Beiträge des Staates ,...,
Bund esuntersttltzung ftir
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c*"nr*nt l,:tst lJntir | .16,

Männlich. lfttrt I zs
weiblich.l(I09)l 76

Jahr 1947 | 277 | t1t
,, 1946 | 30r | 158

00
3l
25
44

68
bi)

28

23
38

(36)
(33)

5z I rBB I rs3I r24
57 I 148 I 204l| 124

( ) ohne die zu erwartenden außerehelicher Kinder.

a2

Fürsorgegrund IUänn-
lich

Weib-
lich

Zusammen

Absolute Zahleu

rsnz I rs«
I Verhattniszahleut_
I rs+; I rslo

a) der Kinder:
Tod der Eltern .

Entzug dcr elterlichen Gewalt . . .
Überwachung der Erziehung .....
Vertretungsbeistandschaf t
Außerehelichkeit....
Vermögensge{ährdung

Zusammen

b) der Erwachsenen:
1. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche . .

2. a) Altersschwäche .
b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw. .

b)Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft,Verscht-endung .

4. Vermögensgefährdung
5. Freiheitsstrafe ....
6. Vertretungsbeistandschaf t
7. S.chutzbedürfti gkeit
8. Ubertragung .. ...

Zusammcn

.6

3
(67)

I
34
2
I

(63)

t5
66

5
4

187

L4
58
t4
l0

204
I

5,4 I 4,7
23,81 19,2
r,8l 4,7
1,5 I 3,3

67,5 | 67,8I o.s

(1r1)

l5
2
I
6

19
t6
l6
I

24

l

(r0e)

D

t4
t2

I3
2

l0

1
5
6

I

277

6
29
l4
4

l9
2l
26

2
oo

8
I
1

301

7
3r
l5
5

l0
t3
40
20
t2
26
l9
5
I

r00,0 | r00,0

I

I

s,B I 8,4
15,8 | 15,2
7,7 I 7,1
2,2 I 2.4

r0,4 | 4,s
ll,5 | 6.4
t4,2 | 19,6
12,6 | $,8
r,r I 5,9

15,8 | 12.7
4,41 e,3
o,5l 2,4
0,5 I 0,7

106 77 183 204 100,0 | 100,0

( ) ohne die zu erwartenden außerehelichen Kinder.

z! el-
watten-

de



Beendigte Bevormundungen.

l. Vierteljahr

4.

Männlich......;.
Weiblich

Jahr 1947 | 506

108
153
127
ll8

(287l-
(2r4)

53
52
50
60

(u5)
( e5)

88

Ver-
mögens-

verwaltung

!) Einschl. 6 (Vorjahr 12) zu emarteode Kinder. ( ) Ohne dje zu erwartenden Kiqder.

1946

82

27

59

85
82

4
q

4t
t2

t12

2t2
28

74

93

84
I

52

l0
9l

32,9

4,3
I 1,5
14,4

13,0

0,1

8,r
I,6

t4,t

t6,2
5,3

11, 7

I6,8
t6,2
0,8
0,4
8,1
2,4

22,t

645 100,0 100,0

84
E ndigungsgru od

Mtl"dtgk"it ..-
Ende der Strafzeit., .

Tod..
Aulhebung
Umw. in Vormundsch.
Umw. in Beistandsch.
Umw. in Beiratschalt
Adopt. und Legitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Übertragung

ffi | 

-aut"r 

t " z.r'r*-l- v".uar tti*rr,r*
t947l1e46lrs47

( ) Ohne die zu erwartenden Kinder.

Amtliche kinderaufsicht.

85 Viateljabr

onetiluteit

.{n-
langs-

be-
stand

Atrmeldungen AbmeldungeD End-
be-

standüber-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
chen

üus-
haupt

Kna-
ben

Mäd-
c)ren

l. Vierteljahr....
o

3.

4.

Eheliche Kinder .

Außerehel. Kinder

Jahr 1947

,, 1946

654
63r
626
6r7

oo
32
l9
24

I5
t4
I

L2

l8
I8
t0
t2

56

37
28

2T

qo

t5
t5
I

34
22

l3
12

63r
626
617

620

467

t87
86
22

38
t2

48
IO

t24
l8

53

8

7L

l0
429

191

654
506

108

3481)

50
r72

58
176

142
200

6l
80

8l
t20

620
654

I) Davon 154 FäUe derAmtsvornundschaft und des städt.Armeninspektorates, die bereits Yor
dem l. Jauuar 1946 unter Aufsicht der betreffendeo Amtsstellen standen, jedoch s. Zt. voo <ler
städt. Pliegekinderaulsicbt nicht gezählt wurdea.

E:! Viertdahr

Gescblecht

über-
haupt

Vormund-
schaft

Beistand-
schaft

Beirat-
schaft

DO

t00
lo
57

I
0

I
169
ll8

3
I

287
4I1

215 tl
225

4
5

Mäan-
lich

Zusammeo

44
24

(31)
(50)

40

4
o

\22).
6

64

38

3

(26)
(?+l
42

( l7)
6

48

(287) (214) 506
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Städtische Berufsberatung.

Schulbildung und Berufswünsche der Ratsuchenden.

Vermittlung von Lehrstellen.

86 Schulbildtrng

Berulswunsc,h
Knaben Mädchen

Alle Ratsucäelden

1947 1946

Schulbildung:
Pilmrrqnhrrle 6Il

23r
4l

518

33r
44

I 129

562
85

L324
65r

70

Sekundarschule ... .

Höhere Mittelschule

Berufswunsch nach der Beratung:
Gewerbe und Industrie
Handel, Verkehr, Verwaltung .. . .

Landwirtschaft, Gärtnerei
Haushalt

517

u5
l5

24

212

r28
159

66
l8

515

645
274

oq

66
42

727

579
337

32

72
r01
924

F raia Rarrrfa

Kein bestimmter Berufswunsch ..
Zusammen 883 893 1776 2045

Knaben ...... I 390 1 8ll 6-l I r
Mädchen ..... I 245 | 286 | 17 I r8o I 4

Zusammen 1947 | 685 | 867 | 28
,, le46 I sso I sz+ I Ez

Stellensuchende
Knaben ...... I gg6 I 87 I l5
Mädchen ..... I 94 I t29 I 6

Zusammen 1947 | ß0 | 2t6
,, le46 | ezs I saz

Knaben ...... I 98 I 24
Mädchen I ssl so

Zusammenlg4zl t56 l t2ol 9l 6EI ll B5l
,, te46l rssl rsrl ol ssl rel ezt

ä":1"*?:'i,l 
Ha*hart I dffiä | ar.üt

2tl 65
32|| 72

6l
31 65



Vierteljahr

l. Vierteljahr
q

3.

4.

Jahr 1947

,, 1946

casabgabe luoourn,*u
an Private I Koksmenge

1000 m3 
| 

t

Wsservfisorgung

Größter I I(lei[ster

Tagsvqbrauch me

Gaswsk

4640

4347

3 949

4 619

IT DDD

t5 372

2 838

3 048

2 978

4 031

12 895

3 902

Verbrauch
1000 mr

4635

4 800

4 601

3 813

17 849

t8 r25

65 314

69 904

67 368

53209

69 904

69 830

37 803

37 625

32 990

3r 882

3I 882

34 580

8. GEMEINDEBETRIEBE.
Mitteilungen der Direktionen.

Gaswerk und Wasserversorgung.

Elektrizitätswerk.

l.
2.

3.

4.

Vierteljahr 37 492

43 272

40 664

40 175

r61 603

173 7 82

5 130 r)

I 020

27 091

I090,)

Jahr 1947

,, 1946

r) Kalorisch erzeugt.
2) Davoo 5 410 000 kwh kalorisch erzeugt.
3) Davon 4738000 kwh kalorisch erzeugt.

Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übersicht 64

50 331

20 226x)

""*""ä: täl:fl'"" I ^-^l:,:u:- l'ä?",,:.'äiffi:-

ß|S'X"üti | 
"",",1ft,"i."ri'n'*l, rmT;,

an andere
Werke

1000 kwh

4L 126

52 292

67 755

49 215



Schlachthof: Schlachtungen und Einfuhr.

91

Stückzahl

1947 r946

l.
Viertelj Viertel Jahr

Fleischgewicht in q

4.
Viertelj.

L947

Jahr
1916

l. Schlachtungen ...

Stiere .

Ochsen

Ktlhe ..

Rinder .

Kälber .

Schafe .

Ziegen .

Schweine

Pferde .

2. Einfuhr

Stierfleisch

Ochsenfleisch

Kuhlleisch.

Rindfleisch

Kalblleisch

Schalfleisch

Ziegenfleisch

Schweinefleisch.....

Pferdefleisch

Wurstwaren

And. Fleischwaren. .

Gesamtgewicht

40 003

904

I 530

4 084

I 889

r6 504

3 563

40

t0 383

I 106

369

644

t 189

3 443

I 560

15 167

3 784

.44

7 548

990

I 015

2r6

702

r 999

688

220L

t27

0

2'6tO

472

4294

I
r35

399

609

558

l4l

t7

519

153

957

797

8 685

472

435

L 127

833

2 473

150

4

2 661

530

7 074

2l

L 482

259

l5t)

738

tt2

97

r 504

132

I 019

915

t5 759

12 255

r 836

778

3 170

| 545

I 2t3

182

I

2 753

lll

7 32r

254

774

497

454

523

45

2 989

218

r 023

541

t9 576

r3 3r5

379

2 278

4 tl3

L 205

I 478

266

I

2 604

987

8 77I

lt
599

499

482

570

96

I

3 36r

r60

r 663

r 329

43 270

2 903

4 r93

10 409

4275

7 365

725

6

r0 628

2 766

460

255

2 355

3 39r

I 078

3 690

6 672

728

6

8 104

2 445

r9 389

74

116

I 604

2 536

2 105

o/o

t57

3 490

824

3 304

4 604

2 590

r 694

2 300

2 389

394

118

8 373

663

4662

3 582

r3 309 086 70 730 l55 862
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9. GEMEINDEHAUSHALT.

Gemeindefunktionäre: Gesamtüberblick 1).

r) Die Zahlen der Übereichten 9l bis 96 beziehen sich auf den 31. Dezember als Stichtag. Wie
aUe Stichta8szahlen sind auch die vorliegenden druch Zuiälligkeiten beeinflußt; kleinere Uoterschiede
irr deo Personalb_eständen köDnen beispielsweise dadurch eutstanden sein, daß Stelleu fllr kilrrere
Zeit Eicht besetzt siDd usw.

In der Übesicht 9? siud die Besoldungs- und Lohmummen für sämtliche im Verlaufe des Jahres
19.17 -bzw. 1946 beschäftigte! Funktionäre augewiesen, nicht etwa nur die Gehaltssummen der iu
den Übersichten 91 bis 96 aufgefüürten, Ende de Jahr6 BeschäItigten. Die Zahlen der Üb€rsicht 97
können daher mit jeEen der Übemichteo 91 bis 96 nicht ohne weiteres in Beziehung gsetzt werden.

Ohne Souutagskoqdukteure (1947t -,1946: 19) und nicht in anderer Funktion im Gemeinde-
dienst stehetrde nebenamtliche Gewerbelehrer (1947: l4l, 1946: 131).

') Einschließlich Ständige Feuerwache und Sanitätspolizeikorps.

Zabl dq FuDktiontue

Beruflic.he Stellung

38
58

I

1

A. Dauernd utrd hauptamtlich
Beschäftigte:

Gemeinderäte
Beamte
Arbeiter
Abwarte
Anstaltspersonal . .... ...
Polizeikorps') .... ... . ., .

Lehrer .

Zusammen

Aushilfsweise und trebenamtlich
Beschäftigte:

Beamte
Aibeiter
Abwarte
Anstaltspersonal .... .. ..
Polizeikorps,) ...........
Lehrer

Zusammen

Gesamtbestand:
Gemeinderäte
Beamte
Arbeiter
Abwarte
Anstaltspersonal . . . . . . . . .

Polizeikorps,) ......... ..
Lehrer

Zusammen 1947
,, 1946

B.

C.

2845
28 r9

581
589

3430 I

. I B4o8

1380
J'

246
360

ia
l5

Il5
3

248

7
898

r 380
48

147
249
608

;;;öoo I

3l
42

l5
42

;
7

I
8

925
t422

48
147
254
623

737
1422

öü
DO

251
367

tg2

l5
ll5

3
256
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Gemeindefunktionäre :

Dauernd und hauptamtlich Beschäftigte nach Verwaltungsabteilungen.

r) einschlieolich Finauzinspektorat und Statistiscbes AEt.r) einschließlich Staindige F'euerwache und Sanitätspolireikorps.
3) einschließlich Gewerbegerichte.r) SBV : Schul- utrd Büromaterialverwaltung.

92

. VerwaltuDBsabteilungen,
Berufsstellung der Funktionäre

Zahl der dauernd und hauptamtlich
Beschäftigten

Ende 1947 Ende
1946

insgesa0tMänqer Frauen insgesaEt

Gemeinderat Gemeinderäte

Präsidialabteilung 1) Beamte . .

Abwart ..
zusamDen

Baudirektion I Beamte . .

Arbeiter . .

zusammen

Baudirektion II Beamte .......
Arbeiter ......
zusamme[.....

Schuldirektion Beamte .......
Abwarte ......
Lehrer .. .. .. . .

Arbeiter . . ....
zusammen._..,

Polizeidirektion Beamte .......
Arbeiter . .....
Anstaltspersonal
Polizeikorps i) . .

zusammen.,..,

Finanzdirektion r) Beamte .. .....
Arbeiter ......
zusammen.....

Soziale Füreorge Beamte .......
Anstaltspersonal
zusaEEen....,

Industrielle Betriebe :
Direktion und SBV.) Beamte .. . .. ..

Arbeiter ......
zusamEel.....

Gaswerk und Beamte .------

7

L7
I

t8

69
238
297

44
83

127

6S

360
I

4ß2

112
81
1l

246
450

126
6

131

7t
27
92

2
I

88
187
275

95
141
236

39
643
682

1196

?

-

;
I
I

35
15

2L8

298

a1

86

20

,o

43
54
s7

4

4

I
I

l9

1'

5

-

7

2+
I

25

62
938
300

53
83

136

104
47

608_
1

760

134
81

249
536

146
5

161

114
75

189

6
1
7

97
r87
284

114
141
255

Lt
643
687

lr33

25
1

26

59

2E2

67
79

136

97
44

628
1

770

135
79
69

516

r43
G

149

119
76

195

6
1
7

94
185
2i!
115
130
245

42
62i
669

1200

zusammen

Elektrizitätswerk Beamte.
Arbeiter .
zusammen

Verkehrsbetriebe Beamte.
Arbeiter.
zusammeE

Industr. Betriebe zusammen

Stadtverwaltung zusaEmen, Ende1947
Stadtverwaltuog zusaEmen, Ende 1946

27 80

2776
557

565 3281



Verwaltungsabteilungen,
Berufsstellung der Fuqktionäre

Männer I n..ouo linssesamt

Zahl der aushilfsweise und nebetramtlich
Beschäftigten

Eude 1947 I Ende

94

Gemeindefunktionäre :

Aushilfsweise und nebenamtlich Beschäftigte nach
Verwaltungsabteilungen.

Präsidialabteilung r) BeaEte ..

Baudirektion I

Baudirektion II

Schuldirektion

Polizeidirektion

Beamter

Arbeiter.

Beamte .

Lehrer.
zusaEEen

BeaEte.
Arbeiter .

Polizeikorps 1 .....
zusammen

Finanzdirektions) Beamte
Arbeiter.
zusammen

Soziale Fürsorge Beamte .

AnstaltspersoDal ,. ..
zusaEEen

Indust!ielle Betriebe:
Gaswerk und

Wasserversorgung Arbeitnr .

Elektrizitätswerk Beamte.
Arbeiter.
zusaEmen

Verkehrsbetriebe Arbeiter.
Industr.Betriebe zusannen

Stadtverwaltung zusamnen 1947 , ,.. .

Stadtverwaltung zusaEmen 1946 ... ..

19

7

10

6

I
5

t2

1

4

,

7

1

3

I

I

I

2

2

1

1

1

19

4
15

19

15

1

ö

2t

5

1

6

4

4

7

1

1

l+

1

1

16

2

30

48

7

1

8

1

7

11

6

l0

2

38

9324

24

69

103

r) einschließlich Finauzinspektorat und Statistisches Amt.
]) einschließlich Ständige Feuerwache und Sanitätspolizeikorps.s) einschließlich Gewerbegerichte.

93

74

27

I 1

1
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Gemeindefunktionäre :

Dauernd beschäftigte Beamte nach Besoldungsklassen , 1947.

r) Darunter sämtliche vom GemeiBderat Dicht gewählte dauern<l beschäftigte Beamte.

Ständige und Taglohnarbeiter Definitive und provisorische Lehr-
nach Lohnklassen, 1947. kräfte nach Ansätzen,1947.

95 Lohuklasse

r. .. . ..
rI.....

III....
rv. ...
v. ....

vI. ...
In Klassen zus.
Übrige')
Ständige u. Tag-
lohnarbeiter zus.

I 
zahl derArbeiter

1.r."-F%

77 I 5,6
547 | 3e,7

r4o I r0,2
r29 | 9,3
108 | 7,8
86 I 6,2

ro87 | 7S,8

2w | 2t,2

r380 | 100,0

Lehrkräfte

absolut I in %

I. Lehrer d. Oberabtlg.
II. Sekundarlehrer ....
II. Lehrerinnen an der

Oberabteilung.....

6e I rr,3
97 | r6,o

t2 I 2,0
IV. Primarlehrer ......
V. Sekundarlehrerinnen

VI. Primarlehrerinnen

In Klassen zusammen .

Übrige,).....
Definitive u. provisori-
sche Lehrkräfte zus. .,

174 | 28,6
44 I 7,2
r01 | r6,6

497 | 81,7
rll I r8,3

608 | 100,0

Darunter
Darunter

1)

"l
sämtliche Taglohnarbeiter.
sämtliche provisorischen Lehrkräf te.

94 Beoldugs-
klasse

Absolute Zahlen Verhäl tniszahlen

Männer Frauen insgesmt It{änner I Frauen insgeamt

r..........
II..........

IIr..........
rv. .. . ..... .

v. .........
vL .........

vlr. . .

VIII. .

IX. ... .... ..
x. .........

xr. ...... ...
xII. ..

In Klassen zus.
Übrige dauernd
Beschäftigte')

Dauernd BeschäI-
tigte zusammen

t2

52
36
79
83
92

ll0
4l

-
-o

2

27
40
22

t2
33
52
38
7g
85
94

ll7
68
43
22

r,0
t,7
4,6
7,2
5,0

10,I
r 1,5
12,7
15,2
5,7
0!

,-,

1,r
l,l
4,0

15,4
22,8
t2,5

0,8
t,3
3,7
5,8
4,2
8,8
9,5

10,5
13,0
7,6
4,8
2,4

548

174

722

ro2

74

176

650

248

898

?4' I 58p

24.r I nr.o

roo,o 
| 

,oo,o

72,4

27,6

100,0

96 Ansatz
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Gemeindef unktionäre: Besoldungen und Löhne.

t) Grundbesoldung bzw, GrundlohD zuzüglich Teuerungs- und Nachteuerungszulagen, au0er-
ordentliche Zulagen die keinen Bestandteil der Grundbesoldung bilden (Zulagea für Pikettdienst,
Felddienst, Wohoung usl., Entschädigungen für Überzeit-, Naaht- und Sonniagsarbeit, besondere
Lehrerentschädigungen), minus Abzüge wegen Krankheit, Unfall, Militärdienst usf.

Inbegriffen Besoldung bzw. Lobn der im Laufe des Jahres aus dem Qemeindedienst aus-
getretenen Funktionäre, aber ohne dem Geldwert der Naturalbezüge und ohne die Besoldungen der
KindergärtnerinDen in subvetrtioqierten Kitrdergärten.

') Inbegriffen 2654217 (2891190) Fr.Staatsbeiträge und 437571 (852 417) Fr. Bundesbei-
träg€ aB die Lehrerbesoldungen.!) Davon Grundbesoldung 23 638 276 (22 529 123\ Fr., Teuerungs- und Nachteuerungszulagen
I 973 662 (0 863 166) Fr., außerordentliche Zulagen 628 301 (525 460) Fr., Abzüge 263 591 (206 762) Fr.

vt
Verwaltungsabteilung

Gemeinderat
Präsitliatabteilunc . . . . . . . . . . .'. . : : : . : : : : :
Baudirektion L......
Baudirektion IL.....
Schuldirektion ) ......
Polizei- utrd Sanitätsdirektion
Finanzdirektion
Direktion der sozialen Fitsorge
Industrielle Betriebe .

davon Direktion uud SBV
,, Gcwerk und Wasserversorgung,
,, Elektrizitätswerk . ..
,, Städt, Verkehmbetriebe .......

Zusammen

Gemeinderat
iia.iäiJiuiäiio"s-.'. . . . . . . . . . . :. . :. . : : : : :

Baudirektion I ......
Baudirektion II .. ...
Schuldirektion t) ......
Polizci- und Sanitätsdirektion
Fiaanzdirektioa
Direktion der sozialen Fürsorge
Industrielle Betriebe .

davon Direktion und SBV
,, Gswerk und Wasservereorgung .
,, Elektrizitätswerk ...
,, Städt. Verkehrsbetriebe .......

ZusaEEen

Gemeinderat
iia-sai.räuiiiiri ;'.'.'. . . . . . . . . . . . :. : : : : : : :

138 410
275 643

2 ?95 977
I 268 311
I 774 677
4 618 223
I 378 lt4L
I 377 838

10 148 373
84 242

2 595 360
2 258 839
5 229 932

1 786 218

152 991
302 679

3 301 073
1 411 976
I 119 594
5 111 213
I 621 039
7 444 404

l1 498 617
7l s46

2 829 772
2 551 527
6 043 372

oe ear
2L 777
83 087

2 648 E86
462 598
169 133
502 421
283 373

28 500
?t 786

147 879
36 268

152 991
238 834

3 279 296
I 328 Eel
6 470 708
4 671 680
1 4ö1 906

941 983
\t 215 241

43 446
2 758 036
2 405 648
6 008 1r4

Alle Funktionäre

Baudirektion I .............
Baudirektion II .............
§chuldirektion tl ............. :. : : : : : : : : :
Polizei- und Saniiätsdirektion
FiDanzdirektion
Direktion der sozialen Fürsorge
Industrielle Betriebe .

davon Direktion und SBV
,, Gaswerk und Wasserversorgung.
,, Elektrizitätswerk .. .

,, Städt. Verkebrsbetriebe .. ... ..
ZusammeE 1947
ZusammeE 1946

29 ?51 633
26 281 829

Gesamte Besoldungs- und Irbnsumme r)
in Franken

Jahr 1942 | J"h. ,slo
F.* Tt..cör".t I inssesamt

Dauemd uad hauptam[icb Beschäftigte

28 792 454 | 3 912 700 | 32 r05 164 | 28 824 76s

W

92 582
146 258
77? 492

r38 4r0
264 t7 7

2 310 156
1 130 882
7 975 ?67
4 238 ?36
1 330 259
1 264 35L
I 732 04L

ß4 242
2 502 778
2 112 581
5 052 440

1.52 991
287 151

2 70+ 506
7 274 145
I 824 2L9
4',186 366
I 489 013
I 368 958

11 218 499
71 946

2 752 079
2 433 759
5 960 7tö

i zte
21 777
77 285

2 610 489
281 434
139 969
459 988
271 480

28 500
66 723

140 999
35 258

162 991
225 879

2 682 729
I 197 160
6 2r3 730
4 503 932
1 349 0+4

915 970
10 947 019

43 446
2 685 356
2 292 760
5 925 457

rr noo
485 815
737 429
198 920
3?9 487
43 282

113 487
476 332

tt szz
596 667
137 533
296 376
348 907
132 026
?6 446

280 118

77 653
119 768
82 ß67

u eo,
38 397

181 159
29 164
49 433
t1 893

5 013
a ,t,

8 955
596 567
131 ?31
256 978
16? 748
102 862

26 013
268 225

I 559 079 | 322 415 1 881 494

4 256 tL'
3 829 158

Männer

i3 986 6483'

30 110 987



Einnahmen u. Ausgaben der Gemeinde nach Verwaltungsabteilungen.

9t

Vswaltungsabteilung

' Rechnung 1947
Rechnung 1946

Voßchlag
Fr.Roheianahmen

Fr.
RohaEgaben

Fr.
Vorechlag

Fr.

Allgemeine Verwaltung

Bauweson 1.,,.......
Bauvesen 2..........
Scbulwesea

Polizeiwesen

Stadtbeleuchtuag .....
FiiranzweseE

Beiträge zu gemein-

nützigen Zwecken...

Soziale Fürsorge ......
Gewerbegerichte .... ..
Industrielle Betriebe :

Verwaltung
Gaswerk
Wasserversorgung . . .

Elelrtrizitzitswerk ....
Straßenbahn uud Trolleybur

Autobus

Schul- u. Büromaterial-
Verwaltung

Cpm aindaolarram

tzt s43

5l I 926

287 584

5 310 084

3 737 169

352 r09

6605747

t746
4 48I 64t

14 682

8 185 632

2 322 562
14 194 ll8
7 912 840

2 t3s 426

99 378

32 851 387

r 287 649

830 581

5 493 364

2 423798

t2 799 2Sg

8 465 996

701 100

tr 299 7 53

2 0r8 132

7 375029

36 669

29 409

I t37 t02
I 484 238

8 461 370

7 957 783
2 39I 137

98 273

4 4t7 067

5 296 76r

708 638

4 981 438

.2136214

. 7 4892t5

4728827

348 99t

4 694 006

2 016 386

2 893 388

2l 887

29 409

961 470

838724
5132748

44 943
25t 7ll

1 106

28 434 320

4009r12

6t7 t72

4244929

I 689 I43

6 612200

3782 482

327 7 65

6 233 095

I 805 520

2755174

r8 686

22570
580 530

839 975

5 961 849

L 654

23 618 942

r 832 325
Außerord. Aufwendun-

gen d. Nachkriegszeit

Zusammen 90 418 023 90 7t6 761 298 738 30 529

s7



Zusammensetzung des Gemeindevermögens.

I. KapitalverEögeD. 
I O..

a) Aktiveo 
ILiegenschalteo | 45 849 633

Wertschriften | 11 981 r88
43 638 892
14 083 458

Industrielle u. wütschaftl. Betriebe (IovGtitiooen): I

Gasw*k .... .. .. ...... .. .. I 5 o2o 4o4
Wasserversorguag .,........ I 3 259 572
Elektrizitätswerk .......... I 22 039 352
Straßeabahn ud Trolleybm | 7^!77 917

I ts47 
I

,. *"r,r",r"r-*
a) Aktiveo I ILiegenschalteo | 45 849 633 IWertschriften 

I 
lle8ll88 

I

Industrielle u. wütschaftl. Betriebe (Iov6titiooen): I I

Gasw*k .... .. .. ...... .. .. I 5 o2o 4o4 IWasserversorguag .,........ I 3 259 572 IElektrizitätswerk .......... I 22 039 352 I

Straßeabahn ud Trolleybm | 7 177 937 I

Autobus . .............. I 3196117 I

Schul- und Büropaterialverwaltung .. | 295 642 I

Schlacbtbol Wyler (inkl. Kadaver-Verwertungs- | IAostalt).. | 1758408 
I

Debitoren: I I
Steuer-Debitoren .......... I l0 4o7 132 IBanken ....,..... I 8 677 854 I
Postcheck | 247 751 I
Diveree . I 

2753 647 
|

Zu tilgende Vemeudungen I IKaualisationen .,.......... I tiü3i35 I

Schulhäuser, Verwaltungsgcbäude, Wohnbautcrr, I I
Straßen, Brücken .... .. .. .. .... I 23 00; 875 IBetriebsdefizite .,..,....... I I

Anleihe-Enissionsl,o.ter, t(rusdifferenzenusw. .. | |

Total Aktiven l- tl,t zx z+t- t-tt
b) Passiven I IFesteAnleihen ..,.,......... I 102581500 IHypotheken ....... I l0 785 670 I

Reservelonds .. ...... I 2fi 7LB 239 I

Kr€ditoreo: I I
AEstchende Obligationen städt. Anleihen ..... l'-,63500 I
Ausstebeode CoupoE städt. Anleihen ......,.. I 111435 IDiverseKreditoren..... .... | 7233371 l_

Total Pasiven I rar sss zto Itt
I. KapitalverEögen (Reinbetrag) .......... I b 242 532 I

II. Aclministrativvermösen I I

a) Immobilien I rb 299 316 I

b) Mobilien 
I 

4 8e0 56e 
IIII. Schulgut I I

a) Primarecbulgut .. .. .. .............. I 18 576 489 I

b) Mittelscbulgut . ..,. ........ I t2 273 064 I

Iv. Ar,e'sut ........ .... ........ I BB7 770 I

Total Gemeindevermogen | 56 669 740 I

Spezialfonds und Stiftungsvermögen auf Ende 1947: Fr. 45 778 212
1946: Fr. 38 ?35 853

Betaqd Ende de Jahres

79L7 1946

Fr.

7 989 960
72 777 220

329 r30
3 052 901

1 320 162

18 290 441

4 963 360
1 016 776

22 203 574
5 880 464
7 500 322

262 083

1 792 408

14 590 ?98
5 676 202

18 260 493
12 106 137

139 101 151

99 084 000
I 695 G45

22 ilg 729

782 500
t7 b 535

1 401 810

133 858 619

5 242 532

384 170

56 266 332

98
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rO. GEMEINDEGEBIET.
Gemeindegebiet nach Stadtteilen, Ende 1947.

Schätzung Ende 1947.
Ergebnis der Eidg. Volkszählung vom 1. Dezember

Gemeindegebiet nach Bodenbenutzung und Grundeigentümern,
Ende 1947.

Fläche in ha I Einwobner I Haushal-
I I tunsen

ffi;rfl.r'*""" l rr-, )-T-rr., 1 | tsri'r

l. Inoere Stadt .......
2. Länggasse ......... :

3. Mattenhof
4. Kirchenfeld
5. Breitenrain
6. Bümpliz

Stadt Bern

82
r I34

678
616
615

2 040

5 165

r 4rr I l1 300

1298r I 3941
237261 7or5
33 89r I r0 308
18730 | 5436
32t821 9r88
882r | 2320

ßln'ohn.r-l Bom",- lx"rro"l Eidge- | *,..n-
renehao 

I 
o.meinao I "*" lllilXil- | 

*,r"*

947

r890

59

l7I6
406
L32
I5

5165

46

364

o

t402
t4

4

39

3I

4

34
115

I
Dt)

661

L237

6

286
43

q

IO

2245

1. Gebäude, Hofraum, Gar-
ten, Anlagen .. I l5l

2. Acker, Wiese, Pflanzland,
Baumgarten .. | 235

3. Öffenttiche Anlagen, 
I

Grünflächen ......... I 47

5. Bahnen, Straßen, Wege | 259
6.Gewässer .......1 ts
7. Unkultiviertes Gebiet ... I I

Insgesamtl zza ltsaz

r00
Stadtteile

3 449 t39 550 130 331 38 208

10r
Bodenbenutzung

Grundeigentum in ha

Private ,J§tdne[

5

230 t24 6
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1I. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN 1947.

Wahlen.

l. Gemeinderats- und Stadtratswahlen vom 6.17. Dezember:

Wahlberechtigte .

Wahlbeteiligung absolut (eingelangte Ausweis-
karten)

Wahlbeteiligung in o/; der Wahlberechtigten . .

43 612

30 425
69,8%

28 941

106 056

95 638

a) Wahl von 7 Mitgliedern des Gemeinderates

Gültige Wahlzettel
Stimmenzahl des gemeinsamen bürgerlichen

Wahlvorschlages .

Stimmenzahl des Wahlvorschlages der Sozial-
demokratischen Partei und der Gewerkschaf-
ten der Stadt Bern :...... ... .

Gültige Stimmen zusammen
Wahlzahl (Gesamtzahl der gültigen Stimmen

dividiert durch die um I vermehrte Zali d,er

zu treffenden Wahlen t7 + 1l)

ZahL der gewählten Kandidaten (auf jeden Wahl-
vorschlag entfallende Stimmenzahl dividiert
durch die Wahlzahl):

Gemeinsamer bürgerlicher Wahlvorschlag . 4
Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen

Partei 3

Als Stadtpräsident wurde gleichzeitig in stiller
Wahl der von den bürgerlichen Parteien vor-
geschlagene Dr. Ernst Bärtschi bestätigt.

201 694

25 ztt
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b) Wahl von
Gültige Wahlzettel

80 Mitgliedern des Stadtrates

Parteien

Demokratische Partei
Evangel. Volkspartei
Partei der Arbeit . . .

Liberal-sozialist. Part.
Landesring der Unab-

hängigen
Freisinnig-demokrat.

Partei
Bürgerpartei .......
Sozialdemokr. Partei.

Kandidatel

Gewählt:
Nicht gewählt:

*}tlrffi Restb€tras
nach der Division

Stimmenzahl : Wahlzahl r)

I 15 617
I 15 175

2 9258
2 ro 423

5 23897

t7
l6
33

22239
l6 856
4 548

30 039

Restzaul ftffit-
der erhaltenen
Stadtratssitre

I
1

2
o
L

tl8
tt7

33

StiEmetr-
zahl

45 l16
44 674
68 256
69 421

t7t 392

523 722
488 840
978 015

2 389 436 77

2. Regierungsratsersatzwahl vom 30./31. August:

Wahlberechtigte .

Wahlbeteiligung absolut (eingelangte Wahl-
zettel)

Wahlbeteiligung in o/o d.er Wahlberechtigten . .

Gültige Wahlzettel

80

Brawand
Verschiedene

Wahlkreis Bern-Stadt

43902

3 920
8,9
3746

IE Wahlkreis Bern-Stadt
erhaltene Stimmen

3 724
22

Wahlkreis Bern-Stadt

44 520

29 68s
66,7
29 321

3. Nationalratswahlen vom 25.126. Oktober:

Wahlberechtigte .

Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Wahl-
zettel)

Wahlbeteiligung in o/q der Wahlberechtigten ..
Gültige Wahlzettel
r) Wahlzahl 2 389 436 : (80 + 1) : 29 499.



Parteien

Partei der Arbeit
Bauern-, Gewerbe- u. Bür-

gerpartei (BGB) Emmen-
tal- Mittelland- Oberaargau-
Seeland

Landesteilverband Oberland
d. bern. BGB-Partei .....

Fdddration r6gionale juras-
sienne du Parti des paysans,
artisans et bourgeois PAB

Parti d6mocratique-catholi-
que du canton de Berne . .

Sozialdemokratische Partei
des Kantons Bern

Sozialdemokratische Partei
des Berner Jura .

Freisinnig-demokratische
Partei des Kantons Bern,
Landesteile Emmental,
Mittelland, Oberaargau,
Seeland

Freisinnig-d emokratische
Partei des Kantons Bern,
Landesteil Oberland . . . . .

Parti lib6ral jurassien

102

t- t""iii?"t"äxxll.,"o, diäaalil Gewährte

absolut it Y" im Kantoo Bern

33 538 3,5 15

124 804

l0 087

2 346

44 775

498 884

2 528

229 792

2 639
7 497

4,7

52,1

0,3

13,0 32 I

l,t l6

0,2

l3

l6

30

16

24,0

0,3
0,8

25

t4
I

Zusammen 956 890 100,0 33r82



103

Abstimmungen.

I .^:L*t:.--- | Abgegebeoe stimmen
sti..-L*t""'so8 |

GegeEstand

Erstellung von 8 Kinder-
gärten .

Alignementsplan Sand-
raingut

Alignementsplan Beun-
denfeld-Ost

Erstellung Huberstraße .

Bau eines städtischen
Lehrlingsheimes.....

Sanierung Abwasseraus-
läu{e Dalmaziquai ...

Erstellung Nordring
II. Etappe

Erwerb der Klösterlibe-
sitzung

Eistellung einer Festhalle
Alignementsplan Neu-

haus .

Alignementsplan Breite-
weg-Zentweg

Alignementsplan Unteres
Murifeld

Ankauf Grundstücke
UnteresMuri{eld ....

Alignementsplan Läng-
gaßstr. - Gesellschaf ts-
straße ,

Alignementsplan östlich
Bern-Bümpliz

Alignementsplan Fried-
heim .

Revision Reglement
Sonntagsruhe

Landerwerb Straße zur
neuen Kirchenleld-
brücke

Erwerb Parzelle von
Büren-Gut

Alignementsplan
Bümpliz-Nord .... . ..

Teilrevision Gemeinde-
ordnung

123. Mätz
123. Marzl4l 4

123. Märzl43

123. März

123.März

123. März

r7./18. Mai 143

4
I

DatuE der
AbstiEmung

Gemeindeabstimmungen

.123. MMzl4} 4 687

.123. März 6 877

6 877
6 877

6 877

6 877

6 877

6 877

23
t7

lll

ll

412

1369

l4

l3r3

15

l7.il8. Mai

17./18. Mai 143 4

17./18. Mai la3 44

44

17./r8. Mai 143 4

17./18. Mai

17./18. Mai

17./18. Mai

4.15. Okt.

4.15. Okt.

4. /5. Okt.

4. i 5. okt.

4.15. Okt.

44

4

4

l66l

16

l6

I

I

I

8l

166

1667

l6 67

56,471 6 7
15,821 4 4

15,821 5

r5,821 5 4r

t5,821 5 441
t5,821 5 47

r5,821 5 0r

t5,821 5 52

r5,821 5 37

56,471I9 04

56,47118 89

56,471 r8

56,47116 95

56,47119 r

56,471r8 57

56,471r8 64

38,r3113 79

38,13113 64

38,r3llr

38, l3ll3

38,131r0

22r
17 25

I 73

t2l

t24

424

421

421

181

Stimmenden nicht abgegebenen und den nicht abgestempeltea Stimm

(iE

ber@h-
tigte hoÄ

dor to-
r4htigtctr

Ja Nein
Laer

odot uD-

!ülti{ t 
)

4l
2t
4A
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Gegenstand

Ge-
ls47 ltr

Volksbeschluß über Er-
höhung des Kochsalz-
preises

Volksbeschluß Kredit
Heilstätte Bellevue-
Montana

Volksbeschluß finanz.
Mittel Milderung Woh-
nungsnot

Gesetz Konkordat Rilck-
erstattung Armenun-
terstützung

Gesetz über Krankenver-
sicherung

Gesetz Geldbeschalfung
Bekämpfung Tuberku-
lose ..

Gesetz Viehversicherung
Volksbegehren f. d. Revi-

sion d. bernischen
Steuergesetzes .,,....

Volksbegehren betr. Wirt-
schaltsreform und
Rechte der Arbeit . . .

Bundesbeschluß Revision
Wirtschaftsartikel . . .

Bundesgesetz Alters- und
Hinterlassenenver-
sicherung

Stim-
berech-
tigte

Eidgeuössische Abstimmungen

55,6

78,0

78,0

Detum der
Abstiomung

17./I8, Mai

5./6. Juli

5./6. Juli

5l
1,,

1,.

l3

l5

r) Einschließlich den von Stinmenden nicht abgegebenen und den nicht abgestenpelten Stimm-
zetteln.

Abstimmungen (Fortsetzung).

Abgegeb€qe Stimetr

4./5. Okt.

4.16. okt.
6.17. Dez.

6.l7 . Dez.

17./18. Mai

17./18. Mai

5./6. Juli

5./6. Juli

55,5

55,5

7 8,2

78,2

67,0

67,O
65,3

65,3

r2 936110 6391 899

2t r2sl 2 9081 437

26 7s2l 5 51312017

5.i26. Okt.

5./26. Okt.
6.17. Dez.

6.17. Dez.

24 274| 2 I

25 5r3l I 87d2t3

12 979114 65rlrr

735116 679
6r2130 4

6r2l3o 4

3 761

376

39r

29 5t
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12. TIERPARK DAHLIilöLZLI.
Besucherzahlen und Einnahmen.

13. WITTERUNG ).
Temperatur, Niederschlag und Bewölkung.

Statioa Bern.

I
lt
4

I

;
I
o

5
l0
ä

1
10

43

6l
69

4l
154

t6l

r04 Vivarium (Aqwium, Terarium, Voliöre md Freigehege)

Tierkinder-
garten:

Erlös aE
PoEyrei tetr

Besucher

EinnahmenKinder

insgBamtEmach*ne
eiuzelu Eit

Schulen

l.
2.
3.
4.

Vierteljahr .. .

Jahr 1947

" 1946

8 513
l9 838
25 014
tt 614

3 4ll
7 558
I 980
5 561

1297
3083
3852

717

t3 221
30 479
38 346
t7 792

Fr.
5 067.40

l1 593.70
t4 749.90
6 932.10

Fr.
60.-

1142.60
I197.40
440.-

64 879
55 825

26 5t0
23 405

8449
8195

99 838
87 425

38 343.10
32 786.60

2840.-
2413.-

Nieder-
shlag
to Bm
Monats-
suEme

Bewöl- | Bewöl-
kuns I k!"g
uoter I ilbci
20o/o | 80o/o

L7

18
oo

7

t3
I

5

5

t2
l6
23

Jaouar.....,
Februar .....
Mät2.......
April .......
Mai.........
Juai ........
Juli ........
August ..,...
September ..
Oktober .....
November ...
Dezember . ..

Jatu 1947

,, 1946

3
q

"
5

8
l3
t3
t2
o

I

3,3
t,7
4,6

tt,2
14,6
18,2
20,2
20,8
16,8
9,2
6,2
r,3

- 13,6

8,9
8,9
t,6
5,8
8,6

tt, I
10,6
5,8
0,6

- 3,6

9,2
6,6

16,9
24,t
26,1
3r,6
34,t
32,4
28,6
20,6
I3, I
13,0

50
29

t32
24
46
68
s2
t7
32
25

104
'53

8
t0
t7
t2
ll
t2
8

6

4
6

l5
l6

r) Mittoilungen der Schreimischen Eetorologiscben Zentralaustalt in Ztlrich.

ru
Motrat

Tmperatur in Celsius-
graden Zahl du Tage mit

Mioi-
mum

Maxi-
muE

Nieder-
schlag
0,3 uu
u. mehr

NebelEittel

9,8

8,6

13,6

lli6
34, I
32,2

872

972

124

143

34

t7
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14. HyDRocRApHIScHE vERHAr,tNtsse.

Aare

Einzugsgebiet : Fläche - 2 969 km'?, Vergletscherung : 9,7 o/o

Hydrographische Station Bern, Dählhölzli :

Abf lußmengen:

Mittlere Jahresabflu8menge 1947: 108 ms/sec oder 36,4 l/sec uod kmt

(Mittlere Jahresabflußmenge 1917/1947 - 124 4f,8 ,, )

Wasserstänäe:

Pegelnullpunkt: 500,00 m ü. M.

Jahresmittel 1947 : 2,27 m über dem Pegelnullpunkt (Mittel l9l8/47 : 2,29 ml
Tiefster Stand 1947 (5. Januar) : 1,56 m (8. März 1925:1,28 m)

Hörchster Stand 1947 (19. Nov.) :3,27 m (29. Okt. 1935:4,00 m)

15. GEOGRAPHISCHE LAGE.

Die Stadt Bern (Astronomisches Institut der Universität) liegt unter

460 57' 13" nördlicher Breite und 7o 25' 43" östlicher Länge von Greenwich

Höhenlage.
m. ü. M.

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes) .. .. . 481

Höchster Punkt (Könizberg) . 675

Nydeggbrticke 519

Hauptbahnhof .. ... 542

Meteorologisches Observatorium (Sidlerstraße 5) 672

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstraße 25) . 563



B erner Tlrirtschaftszahlen
185 0-tgrL7

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungs-
bewegung) beziehen sich die Zahlen bis l9l9 auf Bern ohnö B{tmpliz; Einge-

meindung von Bilmpliz mit 6 243 Einwohnern am 1. Januar 1919.
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A. AUs DER BEvör.rBnuNGs- UND
WOHNUNGSSTATISTIK.

1. Bevölkerung,sstand, Haushaltungen, Gebäude, Wohnunge.n.

WohE- Durchschnittl. Haus- ^ebäude Woh-
bevölkerungr) jährl. Zunahme haltungen t ,, Dungen
h.!li!6 ütdhoiiot absolut in o/oo ,) | ItJahr

1850
1860
1870
r880
1888
1900
r9l0
1920
r930
r94l

138
660
820
358

1579
2339
I369
716

1686

4,2
L9,2
I9,9
7,6

27,8
30,2
t4,t
6,6

14,0

6 071
6 512
7 530
I 467

I0 435
14 579
19 982
23 957
2S 328
38 208

r 872
2 285
2 523
3 064
4 7lt
6 324
7 5t6
I 472

r0 868

I I 209')
2l 078")
23 000
29 405
36 998

29 670
3l 050
37 548
45 743
48 605
67 550
90 937

L04 626
ttl 783
r30 331

l92l
\922
1923
ts24
tgz5
r926
tg27
1928
1929
r930

l93I
r932
r933
r934
1935
1936
1937
1938
1039
1940

l94l
ts42
r943
1944
r945
1946
1947

r03 532
r03 558
104 4t3
105 657
106 920
107 878
108 603
t09 3t7
ll0 656
lll 984

tt4 277
lt6 894
I 19 323
t20 727
tzt 671
t2t 825
121 60r
t22 730
124 953
128 418

130 673
r3t 198
133 074
136 280
r36 684
137 816
139 555

-763
2A

855
1244
1263
958
725
714

r339
1328

2393
2617
2425
1404
944
164

_qra
r 129
2223
3465

2255
525

1876
2206
L404
I132
1739

-7,4
0,2
8,2

I 1,9
I 1,9
9,0
6,7
6,6

12,2
t2,o

2t,3
21,8
20,6
tl,7
7,8
1,3

-1,8
9,3

18,0
27,4

t7,4
4,0

14,2
16,5
10,4
8,3

12,6

7 844 23 915
7 984 24 365
8 178 24 943
8 452 25 8t2
8 689 26 848
8 840 27 t98
9 029 27 923
9 181 28 448
9-309 28 916
I 518 29 53t

I 663 30 003
I 824 3l 056

l0 014 32 388
l0 202 33 537
r0 313 3420I
l0 384 34 561
r0 443 34 916
t0 535 35 562
r0 623 35 996
10 677 36 35r

l0 765 37 09t
l0 830 37 452
ll 021 38 t26
tt 24s 38 925
11 535 39 890
ll 841 40 820
t2 082 4t 587

r) 1850-1941 Volkszählung bzw. 1896-1941 Wohnungszählung, 1921-1947 Fortschreibung
auf Ende des betr. Jabres.r) 18S6r) 1916
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2. BevölkerungsbewegunS.

(AIIe Zahlen beziehen sich auf die Wohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietes.)

o,r?ä- Ph,9- r"b"oa- c*tor- uoff"n-

* [b;;; o1i#i" geborene bene 
$TIä

auf 1000 Einwohner

342 I t,7 38,2 25,O 8,2
388 t0,8 82,8 23,6 9,0
440 9,3 33,5 23,4 10,1

266 8,7 32,3 26,6 6,7
297 8,0 30,6 24,O 6,6

247 7,5 25,9 24,6 5,3
287 8,3 25,0 22,8 6,2
285 1,2 25,4 23,3 6,1
3l I 7 ,4 27 ,7 zt,t 6,6
162 8,1 27,4 24,0 3,4
286 7,5 26,9 20,9 6,0
213 8,0 27,O 22,6 4,4
380 8,1 27,7 r9,9 7,8
360 8,9 27,5 20,2 7,!
222 9,2 27,t 22,7 4,4

504 9,7 25,4 r9;8 9,6
541 r0,l 28,9 18,8 10,1
582 9,2 25,9 19,3 10,6
460 9,9 27,6 19,5 8,1
669 9,I 28,4 18,8 9,6
820 9,8 29,9 16,1 13,8
873 t0,l 30,9 t6,8 14,1
865 8,6 31,6 t7,8 L3,7

1006 9,9 St,1 t6,2 16,5
695 9,1 30,4 2o,O r0,4

1008 s,2 30,5 16,8 t4,7
1003 8,8 29,7 16,6 14,2
889 9,2 28,9 16,7 t2,2
028 8,8 28,3 15,9 t2,4
s24 9,6 28, r t6,2 r r,9

tt62 9,8 28,7 14,1 14,6
790 9,0 26,8 16,1 9,7
962 9,6 25,4 14,0 r I,4
862 8,9 24,3 t4,4 9,9
943 9,8 24,0 t3,4 10,6

Jahr

1876
187 7

1878
1879
I 880

r 881

I 882
r883
1 884
I 885
I 886
I 887
1888
1889
1890

l89l
1892
1893

1894
1895
1896
I 897
1898
I 899
1900

l90l
r902
r903
1904
1905
r906
1907
r908
1909
l9l0

,"§,i;ä::. $ff; ,Bx"'t*;

Gru nd za hlen
42 030 49r 1395 1053
42 890 464 1400 r0l2
43 740 408 1464 tO24
44 600 389 t44t ll85
45 270 364 1385 1088

46 960 346 1376 1129
46 300 384 t345 1058
46 660 334 t372 1087
47 000 347 1303 952
47 370 386 1299 rl37
47 720 357 L282 996
48 080 383 1300 1087
48 590 392 1345 965
49 390 442 1360 1000
60 760 469 1375 1163

62 180 606 1535 l03l
63 640 641 t64g 1008
55 130 608 t647 1065
66 670 661 1567 1107
58 240 632 t657 1098
59 870 685 1788 962
61 620 624 1904 l03I
63 230 646 t99l tt26
65 170 647 2064 1058
66 790 607 2030 1335

68 960 637 2101 1093
70 020 618 20s7 1094
72 760 672 2103 t2t4
74960 658 2lt9 ll91
77 210 745 2173 t24g
79 540 777 2286 tt24
81 940 737 2ttt 1321

84 420 80b 2147 ll85
87 000 774 2tt7 1255
89 600 874 2t46 1203

Getor-
bene .
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Jahr

l9l I
l9t2
l9 I3
r9t4
l9l5
l9l6
I9l7
t9l8
r9l9
1920

t92r
t922
1923
t924
tg25
t926
rg27
1928
I929
r930

l93l
r 932
r933
I 934
r935
r936
I 937
I938
r939
I940

r94t
1942
1943
L944
1945
1946
tg47

Mittlere Ehe-
iVohn- schlie- Lemnd'

bevölkerung ßungen Semrene

Grund zahlen
92 490 854 2055
94 850 875 2077
97 910 852 2t52

r00 r40 769 2010
l0l 240 744 1806
r02 850 759 1820
r05 410 832 L728
106 970 808 1626
106 850 1079 1658
r04 590 t2g4 1806

r03 400 ll94 1808
103 t10 1069 1726
103 620 10tl 1760
104 680 l0r3 1559
106 040 9ll 1594
Ioz oso 928 1564
107 910 955 l4l5
108 500 969 1393
r09 770 991 1445
lll 070 977 t444

ll2 480 r0I0 1406
115 340 1164 1400
Il7 840 1155 t465
ll9 640 tl29 t467
r20 820 ltls 1380
tzt 400 1075 t437
t2l 300 1045 1290
Izt 760 1016 t344
t23 200 1209 1407
126 400 1430 1563

129 280 1466 1880
r30 500 L4B2 2l8l
r3l 800 t476 2296
133 700 1373 2466
135 660 1438 2634
136 700 1507 2505
138 500 r5r3 2477

Ehe- Ge'
.^htia_ LereBO- UeStOf- Durten.

ßir-n]-s"n seborene bene 
X.T,i;

auf 1000 Einwohner

Ge-
G6tor- burteu.
beae über-

schuß

1184 gtl
t2t4 863
L222 930
t254 756
ll40 666
1126 694
lt68 560
1898 - 273
1282 376
1226 580

1057
I 180

I 108

1088

to44
I 140

Lt23
I 160

I 152
r092

I 150

r 175
L2t7
r 213
1228
I I75
It94
I I86
I 183

1289

1236 644
1223 958
1227 1069
r329 1137
1390 tt44
1335 rl70
r358 ltl9

9,2 22,6 12,8
9,2 2t,9 12,8
8,7 22,0 12,5
7,7 20, r t2,5
7 ,3 17,8 r 1,3
7,4 t7,7 r0,9
7 ,S 16,4 1l, r
7,6 r5,2 t7,7

L0,2 t5,7 tz,t
t2,4 t7,3 11,7

9,8
9,r
9,5
7,6
6,5
6,8
5,3

- 2,5
3,6
5,6

751
546
652
47t
550
424
252
243
293
362

256
226
248
254
152
262

96
158

224
274

ll,5 t7,6 10,2 7,3
10,4 16,7 tt,4 5,3
9,8 t7,O I0,7 6,3
9,7 t4,g 10,4 4,5
8,6 r5,0 9,8 5,2
8,7 t4,6 10,6 4,O

8,8 13, r 10,4 2,7
8,9 r2,8 10,6 2,2
9,0 t3,2 10,5 2,7
8,8 r3,0 9,8 3,2

9,0 I2,5 L0,2 2,3
10,0 t2,t t0,2 1,9
9,8 12,4 r0,3 2,1
9,4 r2,3 to,z 2,1
9,3 r r,5 t0,2 t,3
8,9 r 1,9 9,7 2,2
8,6 10,6 9,8 0,8
8,3 tt,o 9,7 r,3
9,8 11,4 9,6 1,8

I1,3 t2,4 t0,2 2,2

r 1,3 t4,5 9,6
lr,0 16,7 9,4
tt,z t7 ,4 9,3
10,3 I8,4 9,9
10,6 r8,7 t0,2
I 1,0 18,3 9,8
r0,9 r7,9 9,8

4,9
7,3
8,r
8,5
8,5
8,5
8,1
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Jabr

r900

r9 l0
l9l 4

1920

r92 I
ts22
r923

LSz4

r925

1926

tg27

r928

I 929

r930

l9 3l
1932

r933

1934

1935

r936

r937

r938

r939

1940

l94I
t942
1943

1944

r 945

r946
tg47

*

3. Wanderungsbewegung.

Familien
Wegzug Mebrzuzug**

+*

840 t4
609 13

66r - t82
6?2 - t7
638 48

744 166

666 145

Persouen
Zuzvg Wegzug Mehrzuzu8

10 516 I 7r7 799

I5 303 r3 313 1990

t5 323 15 452 r29

14 104 t5 276 - tt72
r0 347 ll 861 - t5r4
l0 868 rr 387 - 519

Zvz\g

854

622

479

6t5
686

9r0

8lr
682

778

849

939

934

934

92r

962

916

859

752

766

9r3
917

665

76r

831

773

832

7t2
63r

681

704

679

768

8r3
699

755

t7

t7
18

166

t02
qoo

290

28r

2t2
180

_16
_47

2t4
162

rt 879

l2 988

12 728

t2 2t9
12 I3O

12 486

t3 292

r3 692

l3 651

t3 624

r3 345

t2 674

tt 467

LO 225

rt ll5
12 005

t2 222

t2 74t
ll 480

ll 044

lt 367

t2 675

t4 455

t4 206

ll 676 203

t2 2t5 773

12 015 713

ll 685 534

rI 697 433

12 0t5 471

t2 246 1046

t2 716 976

It 5r4 2137

rr 332 2292

rl t64 2r8l
Lt 524 ll50
l0 675 792

t0 42L t0 529

1095

962

694

589
tooI OA

899

| 261

r 056

616 479

852 rl0
889 -19569r -r02639 93

891 8

1245 16

1095 - 39

r0 545 - 320

I0 144 97r

l0 006 1999

I 03r 3191

lI 130 t6rl
tr 913 - 433

l0 237 807

r0 298 1069

t2 4t5 260

14 493 - 38

13 586 620
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B. AUS DER BAU. UND WOHNUNGSMARKTSTATISTIK.
4. Neubauwohnung,en, Leerwohnung,sbestand, tr'relhandkäufe,

Zwanglsverwertungen und Bauarbeiterlöhne.

Jahr

wohnungsbau 
"."*"ouoorr" 

3XrT"f- stundenlöhnc

^-l§l.- woh- -Y:h*- Ierwohnungeo Aazahl *iltf"ta io Rp.

.yfh "15; ,ffi "*'* o/o *:,","ä,;:*'' 
TIiHi ***, il""*

l9l2 784 40
t9l3 341 59
l9l4 78 18

l9t6 20t t6
1916 219 14

l9t7 l9l 25
r9l8 tlz rr
r9r0 200 t7
rs20 417 l0
r92l 962 13

ts22 497 30
1023 631 3r
tg24 962 50
tg26 900 33
t926 632 6l
tg27 805 53
1928 582 37
l92S 5r3 28
1930 668 30
r93l 736 130
1932 lllS 66
1933 1393 61

1934 lr79 30
1935 718 54
1036 404 44

1937 4t4 69
1938 686 39
1939 476 4t
1940 384 29
l94l 611 6

ts42 369 8

I 943 684 l0
1944 824 25
1945 988 23
ts46 964 34
t947 779 12

744 * * 320
282 326 r,6 288
60 103 0,5 230.

186 168 0,8 196
235 80 0,4 240
166 46 0,2 271
101 27 0,1 619
r83 35 0,2 757
407 4t 0,2 767
949 27 4 t,2 321
467 80 0,3 311
600 104 0,4 638
so2 221 0,8 464
867 348 1,3 387
571 410 1,6 373
762 Br2 2,2 435
546 618 1,8 437

485 326 l,l 460
638 476 1,6 464
605 ztg 0,9 643

1063 650 1,8 433
1332 930 2,9 608
ll49 1183 3,6 363
664 1213 3,6 302
360 ll58 3,4 283
355 ll48 3,3 309
646 ll88 3,3 269
434 S7 6 2,7 t7 5
366 320 0,9 262
606 r38 0,4 460
361 49 0,1 663
674 40 0,I 450
799 46 0,r 350
965 59 0,1 423
930 39 0,1 567

787 44 0, I 388

etücke
6427+*
7712r*
67 19 67 47
7A2t68*
892974*
61t695*
442122*
665163*

t20 2 183 t42
129 5 180 *
tl3 t7 165 136

30t I 165 135
264 6 165 r35
t76 16 t66 136
t64 2S 165 135

163 15 165 135

148 20 168 135
r03 34 172 140
r25 29 t72 140
t92 36 172 140
r83 24 t72 I40
l7l 27 172 140

146 30 164 r33
98 42 164 r33
76 75 163 130

lll ß7 t66 132

98 40 160 136
79 l5 169 135

67 15 174 t40
89 I 186 r52
64 7 108 164

139 3 2r2 178

127 2 22t I87
140 3 229 t95
162 I 251 217

t46 27Ot) 232t)
r) Inkl. ä Rp. Festtagsentschädigung
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C. AUS DER PREISSTATISTIK.

5. Klelnhandelspreise elni§er wichtiger Lebensmittel.
r ' (Jahresdurchschnitte in Rp.)

rahr ,r* r.'"'flr. #$n :r.:l ,Tl; ffi-i,i* :,ff Ti'f,t ä,1'i. ,?,",!fil ,*t:;

l92l
tg22
tg23
tgz4
1925
1926
ts27
r028
1929
r930

I 600
1600
1600
1700
r450
1650
1450
1700
r200
r600

ll
l9l4 23y2
l9l5 24
t0I6 27

l9l7 t2
r9t8 37y2
rsts 4ty2
1920 46

Itg- fkg
38 185

46 220
5t 265
64 300
70 436
7S 535
74 636

r kg rst,
246 20
296 20
370 23
570 32

1026 39
1016 42
826 40

600 35
420 26
605 28
498 3l
426 30
416 28
462 28
436 28
433 28
479-30
448 28
349 23
338 t7
364 20
327 20
362 2l
37S 25
380 25

396 22
459 27

4S 68 410
37Yz 66 305
37y2 54 320
40 63 349
40 59 349
37yz 55 343
36 66 321
37 64 320
37 50 324
36lz 48 336

r93I 34lz 39 334
1932 33 36 3r0
1933 , 31 33 265
1934 3r 33 267
1035 31 33 247
1936 31 36 275
1937 32 47 290
1938 32 46 zSt
l9gg gg 432;.280
l94o ?4 46E) 304

t94r 36
ts42 38
1943 39

1944 40
1945' 40
1946 4r
t947, 45

lkg lkg lSt. 1kg lkg rkg 100kgr)

230 400 tr 66 53 50 ll00
260 425 16 89 63 59 1250
270 500 l9 96 76 90 2000
340 586 25 rl0 85 Lrz 1600

395 730 38 lB7 106 134 2600
446 816 4t l4l 106 133 1800
480 826 36 I50 162 r89 1600

500 740 23 135 t00 t55
276 615 l8 lt4 BB 88
365 655 t7 r08 89 105
400 641 l9 108 90 99
400 641 t8y2 tt4 90 6E

387 587 17 109 90 62
362 577 t7 t09 88 70
375 698 17 tol 83 63
375 596 t8 95 79 66
366 560 16 86 64 42

5l') 358 636
5lr/r3) 459 724
563) 494 820
55s) 495 887
53') 498 898
47s) 498 898
52n) .498 945

34
40
4t
4t
4l
41

4l

363 542 14 76 58 37 1200
e00 600 t2 66 60 32 1200
270 500 11 62 48 31 ll00
270 500 10 60 46 29 1060
268 500 r0 58 48 36 1200
245 600 l0 66 50 44 1650
252 528 ll 88 50 47 ll00
295 530 t2 77 66 48 1250
30r 530 t2 7t 62 56 1900
ßq 602 t4 89 72 74 1900

368 679 24 106 87 98 2100
388 74t 33 123 98 tlg 2100
405 782 35 r27 165 124 2100
425 805 35 I28 166 124 2100
425 805 35 t25 t59 123 2400
443 848 3r r09 tzS r22 2600
484 902 3r 109 r7l 122 3000

!). Herbstpreis.t) Bis Septenber 1939 Halbweißbrot, ab Oktober Volksbrot.
:l Volksbrct.
') Januar-April Volksbrot, I[ai-Dezember'2/s Volksbrot, r/Januar-April Volksbrot, Mai-Dezember'2/s Volksbrot, r/r Halbweißbrot.

Volksbrot allein : -Iahresdurchscbnitt i17.Volksbrot allein : Jahresdurchscbnitt i17.
Halbweißbrot: Jahresdurchschnitt 70.
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6. Klelnhandelspreise für Gemüse und Obsr.

( Jabresdurchschnitte ia Rp.)

Jahr spbet Koprsala, iiil; z*l.u"r" ffifi "&off. ,i"T.' rareläprel

I kg I Kopf I kg I kg I kg I kg I kg 100kgt)
1914 .. .. 40 t2 l5 46 25 72 gg 'i
t9t5 .... 40 l3 16 46 26 70 80 *

t9l6 .... 4t 13 25 57 30 77 97 *
1917 .... 55 t4y2 32 88 36 97 73 *

1918 .. . . 76 24 43 87 39 108 125 :ß

1919 .. . . ll5 27 3l 63 37 ll5 105 :r

1920 .... 80 20 30 4t 33 65 95 *

1927 .... 75 29 35 45 38 115 115 4400
1922 .... 125 38 42 67 51 143 165 1650
1923 .... 95 29 31 45 35 136 ll0 3000
1924 .. .. ilo 32 35 46 43 127 125 2750
tg2s .... 83 29 36 50 38 tt7 155 4450
1926 .... 86 31 4t 49 38 ttz 159 5200
1927 .... 93 30 38 48 36 101 153 3900
1928 .... 85 34 40 53 42 132 138 5100
1929 .... 89 32 4t 48 47 88 164 3000
1930 .... 88 31 37 44 40 96 157 7000
193r .... 91 30 36 46 35 94 t3t 2800
1932 .... 75 28 35 44 34 103 110 3500
1933 .... 69 28 30 38 32 84
1934 ... . . 65 23 33 33 28 89

98 4900
90 2000

l93s .... 67 24 31 34 29
1936 .... 67 23 3t 34 30
1937 .... 62 22 30 30 26 81 83 2250
1938 .... 60 23 35 38 30 90 87 3300
1939 .... 64 22 34 32 30 82 8t 4500
1940 .... 80 25 39 39 32 89 106 3500
r94l .... 84 29 43 66 43 tt2 lts 5500
1942 .... 89 33 49 74 47 109 155 5000
1943 .... 9l 32 50 75 48 100 150 4500
1944 .... 109 36 47 78 51 lts 163 4200
l94s .... 98 3s 52 92 68 139 140 5600
1946 .... 85 34 48 68 55 129 156 3600
1947 .... 104 36 50 64 59 160 155 5400

88 87 3000
92 80 5000

r) Hauptemtepreis.
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7. Klelnhandelspreise filr Holz, Kohlen, Gas und elektrischen
Strom.

(Jahresdurchschnitte in Fr.)

Jahr

r9t4 ..
r9l5 . .

l916 ... ...:..
l9l7 ..
1918 ..
r9l9 ..
1920 ..
t92l ..
ts22 ..
1923 ..
1924 ..
1925 ..
1926 ..
t927 ..
1928 ..
1929 ..
1930 ..
r93t ..
t932 ..
1933 ..
1934 ..
1935 ..
1936 ..
1937 ..
1938 ..
1939 ..
1940 ..
l94l ..
t942 ..
1943 ..
1944 ..
1945 ..
1946 ..
tg47 ..

Belg.
Wtlrfel- Kochg*
kohlen
100 kg I E3

7.- -. 18
7. 50 -. l8
8. 05 -. 18

12.25 -. 22y2
25. - -. 39
19. 65 -. 50
21. 50 -. 60
17. 30 -. 55
14. 35 -. 42y2
14. 25 -. 38
13. 50 -. 33
12. 3l -.3ty2rl. 33 -. 30
11.82 -.30tt.83 -.28t2.23 -.2812. 83 -. 28
12. L7 -. 27
Il. 53 -.28rr. r0 -. 26
t0.22 -. 28
9. 67 -. 25
9. 64 -. 24

10. 72 -. 24
r0. 80 -. 24
10. 89 -. 24
16. 13 -. 25y2
17. 52r) _. 27
18. 97 r) -. 27
18. 921) _. 27
19. 19 ) -. 27
r9. 82r) -. 27
ZZ. 992) _. 27
26. t08) _. 27

Tannen-
holz

4 Schnitt
1 Sts
20.75
2t. -0q_

32. -40. -46. -48. 35

36.45
34. 50
36. 30
38. -37. 66
35.98
35. 50
35.21
35. 38
35. 63
34.25
33.25
3r.75
31. -30. 50
30. 50
30. 50
30. 50
32. 12

39. 58
46. tl
48. 36
48. 95
48. 95
51.98
56. 97
57.65

Buc,heq-
bolz

4 Schoitt
I Ster

23.75
24. -26. -36. 50
46. 50
57.50
61. -5t.75
44. 9"0

47.50
50. -47. 79

44.79
44. 50
44.21
44.38
44. 63
43.25
42.25
40.75
40. -39. 50
39. 50
39. 50
39. 50
41. 12

48. 58
53. 64
56. 36
58. t5
58. 83
63. 20
68. I7
69. t0

Gckoks

r00 kg

4. 50
4. 85

6.-
9. l5

r9. 30
2t.80
25. -r7. 25
lt. -12.25
r0. 30
8.37
8.-
8. 46
8.38
8. 98
9. 04
8. 93
8. l0
7. 63
7. 40
7. l8
7. 28
8. 90
9. 07

8. 84
14. 2+
t6. 42
16. 73
16. 73
17.03
18. 18
19.02
19. 83

Elektr,
Strom

einf. Tarif
I kwh

-. 
55

-. 50

-. 50
_. 50
_.42r/z
_. 40

-. 50

-. 50

-. 50

-. 50
_. 49
_. 45
_. 45

-. 45

-. 42Yz
_. 40

-.40
-. 40
_. 40
_. 40

-. 40

-.38%

-. 37

-. 37

-, 
ö I

-. 37

-. 37

-, 
ö I

-. 
J'

-. 37

-. 
öl

-. 37

-, 
ot

t) Ab Okt b"r l94l Ruhr-Anthrazit.
_ -r) Januar-Juli Ruhr-Anthrazit, August-Oktober franz. Anthraztt, November-Dezember belg.
Antbrazit.

3) Belg. Antbrazit,
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D. AUS DER INDEXSTATISTIK.

8. Lebenskosten-, Baukosten-' Lohnindex.

Jahr

l9l4 . ..
1915 ...
1016 ...
l9l7 ...
1018 ...
l9t9 ...
1920 ...
1921 ...
tg22 ...
1923 ...
tg24 ...
tg26 ...
1926 ...
LS27 ...
1928 ...
1929 ...
1930 ...
l93r ...
1932 ...
1933 ...
1034 ...
1936 ...
1936 ...
1937 ...
1938 .. .

1939 ...

*132*
287 146 169

287 142 166
287 r39 162
287 r40 163

287 146 I-69

287 t46 l7l
287 149 l7l
298 154 178

298 169 184

l:beqskostan
NahruDB Heizung, Beklei-

Beleuch- dung
tug

100 100 r00
Il8 r03 Il4
I38 I r0 137

t75 t46 r80
226 2t6 292
248 243 285
2?7 27t 274

2t0 224
16l t84
166 176
t72 165
169 156
16l 16l
158 16l
168 145
t57 t44
160 t43

140 137 160

126 t3l t44
rl8 tzs 133

tt7 r27 130
116 t23 128

t2t r20 126
l3r r24 137

t3l t24 138
133 124 136

l9l4 : 100

Bsukosteu-
Miete Zumm- indexr)

meu

Lohninder Reallohainder
Mauer Hmd- Maurer Hmd-

laoger laoger

r00 I00 r00 100 r00 r00 r00
100 ll3 | l0l r 89 *

100 128 r ll0 * 86 *

100 16g * 142 | 00 *

ll0 zot 267 182 * gO *

rtg 220 276 243 * ll0 *

t}z 223 276 273 302 122 136

244 t62 204 ,256 265
203 t67 r70 202 246
194 t74 L73 200 240
104 181 r77 r99 246
I93 187 176 r78 246
186 r90 170 172 246
176 r92 168 168 246
178 194 168 168 26L
170 194 167 160 267

173 195 L62 l7r 267

107 t64 r70 257 298 167 194

r98 t44 r70 267 298 178 207

198 I38 r88 267 298 186 216
tg7 136 165 246 283 180 208
106 135 163 246 283 r8l 2r0
r04 t37 to2 243 277 177 202
Lgz t44 169 248 281 L72 195
l9l 144 176 262 287 176 r90
r90 r45 r82 262 287 174 198

1940 . .. 148 t42 163 r90 159 201 260 298 164 187

I94r ... 176 155 205 190 - 182 221 278 323 163 177

t942 ... 201 162 237 r92 2O2 2452) 296 349 146 173

1943 ... 213 167 257 193 212 269r) 316 379 149 I79
tg44 ... 216 169 267 r95 216 279 330 398 152 . 184

t945 ... 2t6 175 274 197 218 29r 342 415 157 r90
tg46 ... 2t2 181 283 198 217 3lr 375 482 172 212
t947 ... 223 r87 306 200 228 335 403 494 t77 216

) U*""h"* für ein Haus, Bauart 1914.
r) Bei Berücksichtiguog der kriegswirtschaftlich bediogten Bauvomchrilten: 9ö0.

") . ,, 1275.
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Lebenskosten-, Baukosten-, Lohnindex.
1939 : r00

Jahr

r9g9
1940
l94l
ts42
1943
t944
1945
1946
1947

r00
tt2
133
152
r60
r63
r63
r60
r68

Miete

I00
100
100
101

102
r03
104
105
r06

tungr00 r00
115 t20
126 162
t3l 175
136 I00
t37 I97
t42 202
147 209
t52 227

237 I 926
240 I 669
255 I 150

269 I 076
2Q4 e 082
268 8 901
286 I 098
27t I 77t
27t I t84
267 I 261

274 t2 822
*a

276 11 905
294 It 781
299 1l 863
303 t2 227
305 12269
3r7 13243
322 14 316

kben§kosten
Nahrung Heizung, Beklei-

Beleuch- dung

Baukosten- Lobniodex
Zusam. index r) Maurer Hand-
Een langer

t00 100 100 t00
lr0 r03 r04
t26 lI0 rr3
140 r17 I2l
L47 t26 132
160 t522) l3l 138

l5l t66r) 136 144
161 I79E) t48 16I
t68 1963) 160 r72

r) 31, 12.

2695
2806
2881
2SS0

2962
2996
3071
3083
3102
3092
3rl3
3r09
317 4

3200
3263
3315
3499
3605

336
222
19t
209
r58
t23

Reallohnindex
Maurer Hand-

langer

r00 100

94 95
87 90
84 87

85 90
87 92
90 95
99 r07

r0l r09

r53 230 604
96 2t8 643
78 246 276
96 162 480
76 178 400
76 379 879

) 1943/44 erbautes Haus, 2) 30.6.

9. Fabrtkbetriebe, Arbeltslose,

Zahl der dem Fabrik- Im Handels-
testz unteßtellteD . register

e rn ge tragene
Betriebe Arbeiter Firmen

23t 8710 {
***

E. AUS INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

1923
t925
1926
tg27
1928
r929
r930
193 I
r932
1933
1934
I936
1936
1937
1938
1939
1940
l94l
ts42
1043
rg44
r946
1946
r947

Überzeltbewilli§un§en.
Bew. Arbeits-

Arb€itslose stundetr fllr
(lberzeit u[dilberheupt Bauubeiter iorübegeh.

(Jabresdurchschtritt) Nacht- urd
SonEtags$b€it

t**
336 195 90 140
477 247 37 169

592 304 31 649
433 219 70 286
360 217 132 877

420 210 83 107

5I4 247 61 417
775 33I 26 904

1070 485 21 201
L432 668 26 853
2t28 973 20 023
3025 1299 l3 040
2386 1072 27 784
2247 1244 68 I08
t229 593 306 690
422 216 318 686
308 136 305 959
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10. Zahlungsbefehle, Nachlaßverträse, Konkurse, Abzahlungs-
verkäufe, Sparguthaben, Verkehrsunfälle.

rahr Zablungs- i:Bi- 
t*i1l 1".?l ^ 

sParsuthaben ') 
ve'ki1:'u1':r;u"

berehre -;1. .Kotr- käüie- sn",n"rt" ffif;.. ,nr.r,u iti:i i+tytvertrage kurse in 1000 Fr. h"upt lutrt"

1918.... + I * * 157339 181334 * *

1919.... * l3 * * 164629 19680ä * *

1920 . . . . :t0 769 74 87 * 169 843 20L 912 * +

1921.... 38568 36 69

1922 . -. - 44 772 44 61 +

1923.... 53415 29 37

1921 .... 58 286 61 32

192i.... ä6397 39 69

1926 .. . . 45 444 42 73

1927 .. . . 44 467 39 43

1928.... 47318 25 53

1929 ... . 47 576 32 53 3304

1930 ... . 47 750 38 42 3234

213388 * * *

231 ?59

240 466

233 983

244 170 * *

262 828 505 280 19

276 845 577 362 4

285 924 ?39 406 18

299 676 635 421 8

333 89' 666 444 15

354 504 561 360 11

369 8ä7 51-5 3ä4 6

361 138 894 484 12

358 307 926 551 77

345 48ö 820 414 74

347 908 736 561 10

352 779 ?82 490 13

354 826 757 494 11

339 622 703 468 8

316 502 638 445 11

32r 693 404 364 9

334 290 445 352 7

850 729 418 324 5

365 387 428 335 6

317 902 473 340 ö

380 278 938 550 8

401 216 1016 578 72

1931 .. .. 45 480

1932 .. .. 47 190

1933 . .. . 50 066

1934.... 50L75
1935 ... . 47 172

1936.... 53107

1937 .. . . +7 i)79

1938.... 88501
1939.... 33493
1940.... 372t',i

173 782

L78 799

185 160

189 2ä6

lsz 827

797 7 ö9

202 997

207 29L

2\2 740

220 4L9

1485 245 633

1659 249 426

2to4 254 7r2
2648 261 461

3042 263 449

4283 269 764

4630 276 735

56 32 3055 228 775

52 69 3043 235 280

50 71 2970 239 904

35 82 2816 243 986

4S 81 2422 246 780

39 77 2028 252 789

47 72 1179 255 592

19 53 2083 2i0 74ö

15 43 1807 248 056

13 28 7247 243 936

1941 . ...
1942 ....
1943 ... .

1944....
1945 .. ..
1946....
1947 ....

35 190 12 30

31 403 6 34

34 827 7 24

37 34,7 2 34

37 890 2 26

28 136 5 34

38 061 3 33

r) Auf dem Platze Bern, vor 1938 bei 9, seither bei I Banken
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ll. Fremdenverkehr.

cäste Übernacht,un^sm,," 
'fro"t iSt Zahl der J.äl3l

über- aus dem über- ';;;äJ' unq Frenden- betten
haupt Ausland haupt ;:;;"", FreEden- betten waren

pensionen besetzt

157 277 57 403 386 335 * 61 2189 48,4

t73 ll9 6t 246 417 142 * 49 2262 50,4

170 lr5 68 519 401 894 4 49 2272 48,5

176 086 72 010 395 939 t 49 2122 5l,l

t927
1928

1929

r930

r93 I
1932

1933

1934

1935

1936

1937

I 938

l9 39

1940

1941

tg42
1943

ts44
1945

1946

1947

149 307

r58 365

166 9t5
138 934

133 858

145 475

r49 796

t54 290

168 488

184 876

209 6r8
204 628

r7E 466 59 263 393 350

r50 816 47 594 340 260

155 22t 50 078 335 287

160 575 5t 651 342 668

162 2t7 47 226 325 696

* 5r 2140 50,4

127 205 51 2157 43,1

126 138 50 2156 42,6

lr9 462 55 22L4 42,4

I08 501 55 2220 40,2

47 261 329 266

56 756 350 650

53 842 354 652

41 779 337 137

12 
'tt 

357 l3l

12 309 360 422

12 688 362 468

r0 298 353 832

. 7 395 367 636

26 894 443 658

67 838 476 060

78 954 466 846

lll 967 55

t32 974 55

t37 924 55

t22 507 51

75 786 50

2153 41,9

2043 47,0

2058 47,2

1973 46,8

1897 51,4

70 033 50 1852 53,3

82 238 46 1734 57,2

6t 495 44 r7r9 56,4

50 585 44 1725 58,3

80 254 43 1719 70,7

t't 027 42 1706 76,4

t7t 429 4t 1709 74,8
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12. Schuleintritte und Schüler an städtischen Prlmar- und
Mlttelschulen.

Schul-
Jahr ein-

tritte

7852 *
1860
r870
t88o +

1890 *
1900 *
l9l0 *

l91l +

1912 +

1913
19I4
1915 *
1916
1917 2002
1918 1888
1019 1785
1920 t?64

l92l 1582
L922 1387
ts23 1466
7924 1395
1925 1359
1026 1413
7527 1660
1928 1592
1929 1509
1930 1629

1931 1390
1932 L442
1934 149?
1934 1404
1935 1291
1936 1399
1937 1348
1938 1323
1939 1314
1940 1308

1941 1339
1942 1271
1943 1289
tg41 1t54
1945 7284
1946 1298
1947 7434

Kna- Mäd-
beu- cben-

sekun- Sekun-
dar- dar-

schulen scbulen

::
i+z e?s
439 577
440 69E

1069 tl13

1049 1149
1048 1173
1139 1222
1190 1269
1233 1268
1273 1323
1310 1378
1355 1408
1388 L477
1402 1601

1416 1ä90
1418 1601
7415 1613
1384 1668
1362 1569
1391 1602
1278 7142
1233 1382
1192 1380
7182 1369

1228 1396
t22t 1432
1230 1466
1260 1492
t294 1439
1254 1407
1257 1380
1238 1353
1219 1291
7207 1303

1189 t2g7
1167 1283
1123 1278
1092 1274
1090 1231
1061 1210
1041 1235

Primar-
schiiler

MittelschiUer
sekun- 9!"f.'

"S,fli" 
",tä::' * GY*. Zusam.

Büm- 9n9n- rä'siu- nasl'- Den
.. seK.-Pttz ."hule

2 630
2 199
3 156
4 113
5 075
6 487
I 240

I 687
I 894

10 061
I0 l1]l
10 186
10 098
to 122
I 863

10 650
10 469

10 16l
I 824
I 680
I 342
I 068
8 935
8 925
I 094
I 085
I 246

I 344
I 381
I 483
I 456
I 288
I 189
8 831
8 7?5
8 588
8 503

8 441
8 128
7 989
7 883
7 753
7 682
? 707

ia ziz rit
L52 319 171
193 398 242
276 634 402

322 685 431
360 686 476
837 6EE 478
333 707 504
331 704 529
337 7t? 588
32L 718 599
314 699 604
298 677 642
278 633 644

282 604 637
305 613 656
986 633 644
302 610 631
293 618 611
326 606 605
928 618 6t7
367 591 646
370 590 639
387 586 686

410 606 762
107 612 782
401 644 797
398 659 765
417 626 778
401 621 743
+77 589 781
426 569 825
444 569 832
414 562 850

421 590 840
421 592 808
419 572 833
404 581 817
396 578 793
399 569 780
433 ö45 789

röo
196

208

278
243
250
256
247
257
2ß5
267

290
288
289
283
282
267
267
270
262
265

269
257
244
256
239
238
250

1o'92
1658
r971
3494

3636
3743
8864
3993
4056
4218
1326
4380
4672
4654

4ß76
4852
4804
4734
4703
4616
4525
4476
4436
4466

4691
1?42
4827
4867
4E35
4693
4691
4680
1677
4601

4603
4522
4469
4423
4330
425?
4293
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F. INDUSTRIELLE BETRIEBE

13. Gas- und Wasserwerk, Elektrlzitätswerk.

Gaswerk
Netto-Eio-

Gas- nahmen
abgabe auscas-

abgabe
1000 m8 1000 Fr.

I 061 1866
8 603 5303
8 8r2 4985
I 585 4066
10732 39ll
ll 489 3653
12634 3677
12845 3663
14 031 3981
15 003 3925
15 595 4084
16 055 4205

t7 272 4304
l8 073 4312
18217 4343
t8 172 4338
t7 g7t 4186
l9 025 4294
7S 144 4308
19236 4323
18 312 405r
19 324 4577

2t 746 5491
19 885 5025
t9 417 4921
20 tt7 5107
t2653 3221
15372 3942
17 555 4451

Elektrizitätswerk
Energieabgabe Ein-

im eigenen an nahmen
Versorgungs- andere aus Ener-

gebiet Werke gieabgabe
1000 kwh 1000 kwh 1000 Fr.

tt 137 I 339
32 980 4 123
32401 4253
34214 4 520
36 403 4 898
40 303 s044
4t 748 s 039
42438 5213
44 468 5 613
48 663 5 913
52142 6 ll9
53 896 6 536

57 382 6778
60 155 7 086
69 610 5 923 7 574
84 195 7 895
87 078 7 752
89 822 7 561
9t 202 7 648
91 789 7 840
92 605 8 114
too77l I 363 8474

105 830 2 527 8 837
103 166 8 93r 8 895
124849 26 881 l0 286
132 554 43 332 I I 525
167 868 28907 l3 3s3
173782 20226 13729
161 603 50 331 13 495

Wasser-
werk

Ver-
brauch

Jahr

l9l0
1920
tg2l
r922
tg23
1924
tg25
1926
1927
r928
1929
r930

l93l
1932
1933
1934
r935
1936
1937
1938
19S9
I940

r941
1942
1943
t944
r945
1946
1947

1000 mE

*
,1.

r2 000
r0 500
12 000
l3 688
t3 257
t3 t29
14 155
t3 765
14 325
14 865

l4 965
l5 693
16 4r0
t6 252
t6 824
16 666
16 817
t6 497
16 391
t7 331

t7 032
r6 751
t6 044
l5 970
l6 994
18 125
t7 849
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14. Verkehrsbetriebe.

Straßenbahn Autobus
Beförderte Betriebs- BefÖrderte Betriebs-
Personenin einnahmen Personenin einnahmen

1000 1000 Fr. 1000 I 000 Fr.

Trolleybus
Beförderte Betriebs-
Personenin einnahmen

1000 1000 Fr.
Jahr

l910
r920
t92t
t922
1923
1924
r925
1926
1927
1928
1929
1930

l93l
7932
1933
r934
1935
1936
1937
r938
1939
1940

l94t
7942
1943
1944
1945
1946
1947

t2 346
20 627
20 752
20 009
20 196
2t s52
22 450
2t 325
27 481
23 568
22720
22 731

24 241
23 lt8
22945
22 107
21 138
19 484
l8 7ll
20 168
20 426
2t 843

23 595
25 435
27 145
30 894
32 892
32 812
33 707

451)
393
520
545
566
592
854

1069
1205
1354
1434
1509
1446
1452
14502)
1414
1347

701
644
764
671
906

1747
2139

isz')

2782
3758
4080
3361
3217
4893
5667

263)

485
657
717
576
647

r009
I 103

I t94
3646
3737
3768
3793
3955 1521)
4t4t 1329
3912 1693
3928 1967
4359 2057
4149 2175
4152 3481

4461 453s
4237 5164
4186 5867
4051 6323
3879 6758
3592 6492
3476 6623
3473 7437
3554 7136
3826 6668

4095 3664
4291 3260
4624 3910
5234 3682
6548 4280
6409 7764
6720 9807

r) Betriebseröflnung 16. November 1924. 2) Neue Berechnungsart.
a) Betriebserölfnung 29. Oktober 1940.
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G. GEMEINDEHAUSHALT.

15. Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde Bern.
Reineinnahmen Reiaausgaben Vorscülag, bzw.

Fr. Fr. Rückschlag

il3 045 258 154 r45 1091860
1880
1900
l9l0
1918
1919
1920

r92t
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

l94t
1942
1943
1944
1945
1946
1947

I 074 233
2 235 145
3 910 149
6 181 395

l3 646 880
t7 016 216

l8 928 546
l9 543 5l I
l8 945 210
18 964 lll
18 179 837
t7 987 752
18 5ll 525
18 964 595
l9 667 092
l9 8ll 966

19 522231
r9 634 318
20 144 lgt
l9 387 396
19 918 697
18 854 024
19 255 908
t9 373 205
20 224 412
20707 614

2t 616 152
23 396 695
24 426 338
25 671 7s0
27 gtl 625
29 848 919
33 729 364

t o27 477
2363 043
8 863 769

l0 260 189
r4 835 918
16 374 226

t8 734 427
19 401 659
l8 787 910
l8 804 610
t8 435 274
t8 282 34t
18 310 707
18 700 802
19 564 403
19 642 869

t9 473 t2l
19 585 608
20 115 313
l9 355 792
19 899 800
t9 ztt 517
t9 347 057
t9 322 172
20 195 185
20 675 t46

21592712
23 282 924
24 407 244
25 627 540
27 884 064
29 818 390
34 028 l0l

+ 46756
r27 898

+ 46 380

-4 078 794

-l 189 038
+
-r
+
+I
+
+
+
+
+
+
+
+
1
+
+
+
+
+
+
+
+
1

641 990

194 119
14t 852
157 300
r59 501
255 437
294 589
200 818
263 793
r02 689
169 097

49 ll0
48 710
28 878
3t 604
l8 897

357 492
9l 149
51 033
29 227
32 468

23 440
rt3 771
25 094
44 2t0
27 56r
30 529

298 737
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BERNER BEVöLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN
Januar bis Juni 1948.

GegenstaDd
19L7

Mittlere Wohnbevölkerung .

Eheschließungen
LebeudgeboreDe
Sterbcfälle
Geburtenüberschuß ........
Z\gezogeoe Pereonen ......
WeBgeageDe Pesoneu r) . . .

Zvge@ge\e Familien ......
\{eggezogene Familien .....

139 760

194

67

I 415
I 070

97

87

140 170
64

101

131

1 050
760

59

66

140 550

93

2to
128

82
1 557

I 306

92

85

141 170

111

to2
720

1 382

I 106

84
85

140 540
687

I 295
690
605

I 442
7 230

527
560

138 020
725

1 306
?4ß
560

7 211
7 244

577

537

140 ?30 [40 850
n4l z2t
218 I 224
104 I rr8
loe ! 106

1s411 r4e?
16121 1366

86 I roe
r1s I t24

I

2. Index und Prelse.

Febr. lMärzlApril

r) Eiaschließlich Wegzugszuscblag.

JaD. I Febr. I llärz I April I Ivrai I Juni

l. Index der KosteD dei Lebens-
haltuua (Augxst 1939 : 100)

Nahrung
Heizulg utrd Beleuchtung ...

Zusamen
Bekleiduog

Zusammen
Miete......

Gesamtindex

2. Biga: Großhandelsinder
(August 1939 : I00) .. .. ..

3. Preise
Rindfleisch zum Sieden, 1 kg
Milch, 1 I
Voubrot, 1 ks ...
Halbweißbrot, I kg ........
Kristallzucker, 1 kg ........

r73 | t73

173

159

772
23',1

185
106
16e

218

498
4?

47

70

t22

774
159

772
239
185

106

163

218

501

47

47

?o

774
159

772
235
185

107

164

218

501

47

4?

70
122

t75
156

L?3

235
186
107
164

217

503
47
47
70

169

152
t67

179

106

159

207

495
44
41
?0

122

500
47

47

70
122

498
47

47

70

t22
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3. Arbeitsrnarkt, Bautätlgkett und Baukostenltrdex.

Arbeitslo* insgesaEr ......, | 104 | 303 | 54 I 48

beiter .. ..... | 28 I s2 I - |

Baubewilligte Wohnungenr).. | 107 | 31 I 27 I 97 r44 | 19r
Neueretellte Wohnungen'!) .. . | 24 I 8l I 48 I 159

Le€reteheEdewobnungeu...l 2 I t | 2 | 2

Haus,Bauart1914.......,,l I I * I + 187 I 180

Haus,Bauart1943.........l * | I I
197 | 18e

r) l. Halbjahr 1948 insgesamt

')1. , » t
407 (1. Halbjahr 1947 insgesamt 1099)
ö00(1. r » » 330)

4. f,'remdenverkehr.

r947

93 502
13 1ä5

68,7

Hotelsäste ......l,rnorlrrrn,
überuchtungen . I ar srz I ar osa
Bettenb€setzuDs .l 61,2 

I 
65,6

15 473 | t5 287 | 17 318

35 683 I 35 848 I 3? 253
6e,5 170,7 171,4

5. Gerneindebetriebe.

GegeEstmd
Jan. Febr. Mltrz April Mai Juni 1. Halbjahr

1948 1948 1947

Elergieabgabe in 1000 kwh
Gubgabe an Private 10008t
Wmerverbrauch in 1000 m. .

Beförderte Pereouen in 1000
Straßenbahn
Trolleybus
Autobus .

15 501

I 841

r 367

2 777
516

977

16 175
I -o3?

L 325

2 741
503

941

14 799

1 61?

1 491

2 643
498
955

14 460
t 563

I 500

2 442
454
860

15 595
I 525
15410

2 532
294

1 137

15 617
7 435
I 43ö

2 688
216

1 218

92 147

I 448
8 663

15 823
2 500
6 088

80 ?64
8 987
I 435

16 866

2 790
4 687

18 634
4t 3?2

81,8
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SACHREGISTER.

Abstimmungen ....
Abzahlungskäufe....
Agglomeration Bern: Einwohner
Aktiengesellschaften und Kapital
Arbeiter in Fabrikbetrieben ..
Arbeiter im Gemeindedienst .

Arbeiterlöhne
Arbeitslose
Arbeitslosenversicherung
Arbeitslosigkeit, Dauer
Arbeitsmarkt
Armenpflege und Armeauntersttltzung
Auslaad, abgestiegene Gäste
Ausländer in der Wohnbevölkerung
Ausländer, Eheschließung und -scheidung .. ...
Ausländer, Einbilrgerungen,...
Ausländer, eingereiste Arbeitskräfte
Ausländer, Geburten und Todesfälle .........
Ausländer, Zuzug und Wegzug
Auswanderung, überseeische .....
Autobus

Banken: Sparguthaben und Sparhefte .......
Bauarbeiterlöhne ...
Baukosten und Baukosteniodex
Baumaterialienpreise
Bautätigkeit ......,.,
Beistandschaft, Beiratschaft. . . .

Beamte im Gemeindedienst . 28
Bekleidungsindex... 2L
Beruf der Gewandertea
Berufsberatung, städtische
Betreibungen
Bevölkerung
Bevormundungen
Billettsteuer, Besucherzahl u. Steuerertrag ...
Briefpostversand ..
Ehescheidungen ...
Eheschließungen ..........

Text
Seite

3l
25

25
24

2t. 23 t.

23
22 f.
26 t.

;

;

25
21, 23 t.
20 l.
20. t.
12 fI.

;
25
7 tt.

2ö
26

8

Übereichter
Seite

r03 f.
70, ll8

68 f.
67, Lt7
92 ff.
65, trz
62 f.,tt? ,127
64
63

62 f., tl7 , 127

81 fI.
72 t., ttg
35

35
39

39
35

37 ff.
39
76,122, t27

71, ll8
65, ltz
53 f., lt6 r., lz7

62
4tt.,tt2, r27
87 f.
92 ft.
67, rr6f.,126
38 f.
89

70
35,108f., t26
87 f..

7l
ll

35

35,109I., r26



r9q

Eigentumsvorbehalte
Einbitrgerungen ...
Einfamilienhäuser, neuerstellte ....
Einigungsamt, Kollektivstreitigkeiten
Einkommen
Eiawohnerzahl .....
Eisenbahnverkehr .

Elektrizitätswerk . , .

F abrikbetriebe . . . . .

Fahrräder
Fahrzeugunfälle ....
Familienwanderuag .

Fiuanzea; Gemeiade-
Fleischeinfuhr .. . .

Flugverkehr
Freihandkäufe.....
Fremdenverkehr, abgestiegene Gäste
Fremdenverkehr, Bettenbesetzutrg
Fremdenverkehr, Herkunft
Fremdenverkehr, Überuachtungen
Fttrsorgo

Gastgewerbe
Gaswerk
Gebäude, neuerstellte und Bestand
Gebäude, umgesetzte
Geburten, Geburtenziffer
Geburtenfolge . .... .

Geburtenüberschuß .

Geldzinse im Baugewerbe .. ..
Gemeindebetriebe . .

Gemeindefunktionäre
Gemeindegebiet
Gemeindehaushalt, Gemeinderecbnung
Geographische Lage
Gestorbene
Gesundheitswesen ..
Gewerbegerichte . . .
Grundbesitzwechsel, Grundsttlckmarkt
Grundeigeattimer . .
Güterverkehr, Eisenbahnen

Tert
Seite

26
II
t4 f.
24
2t

I

25

28

24 f.

26
ll
29 f.
28
26
18 ff.
25
25

25
26 t.

25

:

8f.
I

20
28
28

3I
28 If.

9f.
ll f.
24
18 If.
3r
25

ÜbeEichtrn
Seite

70
39
42
65 f.
69
35, t08f{., 126
'15

90,93f.,96ff.,121,12I

67, lt7
74
78
37, ttt, t26
96 Jr., 123

9t
78

45 f., 48ff., 112

72 f., ll9, 127

73, tt9, 127

72 r.., tls
72t., ttg, 127
8l ff.

72 t., ttg, 127

90,03 f.,96 f., l2l,127

4t f., 108
50 I.
35, 109 f., 126

35, t09 f., 126

sor.ii,sor.,rzrr.,pr
92 f.f..

99

92 ff.., l2B
106

35 f., 109 f., I26
40
66
46 tt., ttz
99
75
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.Handänderungetr ..
Haodelsregister : Aktienkrpitalbestand.
Haadelsregister: Eingetragene Firmeo,

Löschungen
Haushaltungan.....
Ilaushaltungsrechnungen
Heiratsziffer
Hotcls und Gasthöfe
Hydrographische Verhältnisse ...
Hypotbeken, Zinsfuß, Bestand.

Index, Baukosten- .. 20
Iodox, Bckleidungs- 2l
Iadox, Gesamt ........ 2l
Index, Heizungs- und Beleuchtungs
Index, Lohn- 24

ludex, Miet- 16

Iadex, Nahrutrgs- ..
lndexziffern der Lebeashaltungskosten 2l
Infektioaskrankheiten . .... . .. ll
lnfektionskraukheiten als Todesursache ..,... l0
lrrenanstaltea, Patientenza,hl .....

Kinos. Besucherzahl und Billettsteuerertrag... 25

Kleinhaadelspreise für Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife 2l

Kleinhandelspreise für Gemüs€ und Obst . . . . 2l
Kloinbandelspreise für Nahrungsmittel . .. .. .. 2l
Kollektivstreitigkeiten 24
Konkurse
Krankheiten, austeckende ll
Krebssterbefälle.... 10

Lebendgeborene.,..
Lcboashaltungskosten . .

Lebensmittel, Durchschnittspreise .

Leerstehende Wohnungen
Lchrer, Anzahl
Lehrstellenvermittlu n g
Liegenschaftsmarkt .

[.6hne, Arbeiter

Tert
Seite

l8 ff.
26

2t f.
I

26
32

20

8f.
2t
2l
l6

Übersichten
Seite

46 ff., lt2
60

68 f., ll7
108

60 rf.
36, 109 f.
73,119
106

7t

63f., ll6f., 127
67, tl6 t., 126
67, 116 f., pA
67, l16 f., t26
116 f.
67, LL8 t., t26
56f., rr6f., r20
67, tI6 f.., t26
40
36
40

7t

55, ll5
66, ll4
65, 58, ll3 f., 126

66 f.
70, lI8
40
36

35, r09 f.., 126
56 ff., 116 t, l:6
55f.,5t, ll3f.,186
43, rtz, t27
s2 ft.

27 89
t8 ff. 46 tt.
2t, 23t. 65, tl2
24 116 f.
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Mehrzuzug, IV-Iehrwegzug
Mietämter ....,).
Mietiudcx, Mietpreise 16

Motorfahrzeuge .,. 26

Nacblaßverträge ...
Nachtarbeit 24f.
Nahrungsiadex
Nahrungsmittel: Verbrauchsmetrgen 22
Niederscbläge 32
Normalarbeitswoche, abge6aderte

Oeffentliche Funktionere, Wanderuugen ..... ll

Patientenzahl der Spitaler ll I.
Personenverkchr, Eisenbahne! ..,. 25
Personenverkehr, Städt. Verkehrsbetriebe ... . 26
Pfändungsverfahren ..
Pflegekinderaufsicht, amtliche 27
Postverkehr 26
Preisbewegung, Bekleidung .,. i. 2l
Preisbewegung, Btennstoffe un( Seife 2l
Preisbewegun§, Mietpreise 16
Preisbewegung, Nahrungsmittel. . ,, . 2l
Preise, Baumaterialien 20 f..

Produzenten- und Konsumentenpteise

Realiohnindex..... 24

Säuglin gssterblichkeit
Selbstmorde
Scheiduagen
Schlachthof
Schuleiatritte, Schülerzahf
Sonntagsarbeit ....
Sparkassen: Sparguthaben und Sparhefte ....
Spitäler, Geburten
Spitäler, Patienteuzahl rnd megetage . . . .. .

Stadttheater, Besucherzahl u. Steuerertrag...
Stellensuchende, Stellenvermittlung
Stempeltage
Sterbefälle, Sterbeziffer

Tert
Selte

7

Übesicbten
Seite

E6, 87 f., lll
44
It, 61, lli f., lti
74

70, rr8
67, lt7
66f., 1r6 f., r26
6t
105

68

38

40
76
76, t22, t27
70
88
77

67

66, 67, lt5
43
56ff., rr3f., 126
52
68

116 l.

35 f.
30
36

91, 08
120
67, l17
71, I l8
öD

40
30
7t
G f., tt, ll1, lll
63
36f., r09f., r20

l0
l0

;
24 t.
26

0

l1 I.

28, 27

23
9f.
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Steuerbetreiburgen .,
Steuern
Steuern, Billett-
Stimmbeteiligutrg ...
Straßen, Unfallreichste
Straßenbahnetr ... ..
Straßennetz

Telegraphen- utrd Telephonverkehr
Temperatur
Teueruagszulagetr, Gemeindefunktionäre......
Tierpark Dählhölzli
Todesfälle
Todesursachen ....
Totgeburtea .:.....
Trolleybus
Tuberkulosesterbef älle

Überseeische Auswanderung .....
Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit ........
Unfälle, Straßenverkehrs-...
Unfälle als Todesursache ...

Verkehr
Verkehrsbetriebe, Städtische ...
Verkehrsunfälle ....
Verlustscheine .....
Vermögensverwaltungen
Volkszählungetr ...,
Vormundschaft

Wahlen
Wanderungen
Wanderungen nach dem Alter .

Wanderungen nach dem Beruf .

Wasgerversorguug . .
Wertzeichenverkauf .

Witterung
Wohnbevölkerung, Entwicklung .

Wohnbevölkerung, nach Geschlecht und Heimat
Wohnhausbau, Kosten

Tert
t

5erte

26
30

25

Obemichten
Seite

70
g7

7l
100 fI.
80
16, r22, t27
74

105

105

35 f., 109 f., 126
36

76, 122, r27
36

39
67, tt7
78 ff., 118

36, 79 f., ll8
81 ff.

74f|.
76,93f.,96 f., 122, 

'2778 ff.,1l8
70
87

108

87 t.

r00 ff.
37ff., lll, 126

0t
38 f.

90, 93 f., 06 ff., 121, 127

tl
105

35, r08 fl.,126
35

53 f.

;
26
25

28
3l
28 1.

31

9f.
t0

9

IO

11

24 t.
26
l0
26 f..

25 t.
26

:

;

3l
l0 f.

;
3t f.

7

7

20 t.
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Wohnungen, an- und abgemeldete
Wohnungen, Abbruch, An- und Umbau,.....
Wohnungen, Bestand
Wohnungen, Zuwachs
Wohnungen, leerstehende
Wöhnungen, Neubau
Wohnungen, Neubau mit öIfentl. Finanzbeihilfe
Wohnungen, Neubau, nach Wohnungsgröße ..
Wohnungen, Neubau, nach Ersteller.........
Wohnungen, Neubau, nach Gebäudeart ......
Wohnungen, Neubau, nach Ausstattulg.......
Wohnungsmarkt ,. .
'Wohnungssuchende.

Za,hlungsbefehle.. . . .
Zinsfuß für Hypotheken und Baukredite .....
Zuzug und Wegzug, Zuzugstlberschuß .......
Zwangsverwertunge[ .

Tert
Seite

16 f.
t2

t2
t6
t2 ft.
r3 fI
I3
t2 f.
t4 f..

I3
t2 ft.
t6 f.

25

20
7, t0 f.

Übeslchteu
Seite

44
42. 112
42, tog
4t t., ttz
43, ttz, L27
4tt., ttz, t27
4l
4r t.
4l
42
42
43 f.., ttz 

.

70, It8
7l
35, 3l ff., ill, 126

45, 47 tt., ll2
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